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Neue Badische Presse jSttndClSs ^ CifttttQ Dadifche Landeszeilung

Verbreiterte Zeitung Badens .

Karlsruhe , Sonntag , den 13. Februar 1925.

41 . Jahrgang . Nr . 77.
Eigeot « « null « erla « « ob
n Ferdinand T » t « r « arte » "

Chefredakteure vr . Waltber Schneider .
Prehaeicvlich verantwortliche chiir vo »
dische Politik : M . Holzinger : für
deutsche Politik und Wirtichaitsvolttik :
Or . Br >!rncr : für answ -urtige Politik .
91. ftiminia ; für Lokales und ©»ort :
R . Sivlderaner : für Kommune '

SDlitif
: ti . Rinder : für da« Feuilleton ■

mil SHelsner : für Over und iton -
»ert ; I5Iir . Sertle : für Handelsnach -
rirht . n : R . » eld : für die Anzeiae » :
H . Nindersvacher : alle in Karlsruh .
Berliner Redaktion : Dr Hart iifetaer .
Fernspreohar : 4050 4051 41)52 4053 4054
ßosohaftsit . Zirkel - u .V'ommftr .-(£ (fc .
Postscheckkonto : Karlsruhe 9ir . 885!)
Beilagen : ^ llustr « ad. Preise Volk
und Heimat literarische Umschau /
Romanblati Svortblatt Krauen -
»eitung < Wandern « . Reisen / Hausu .
Äarte » ' Karlsrudei Bereins -Keitun «.

Schulsragen vor dem Reichstag .

Ausgeskallung und
Modernisierung des Schulwesens

Die Veredelung der Grundschule.
. m . Berlin , 14 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
y . Ng . ) Z)xr Reichstag hat am Samstag Großreinemachen mit einer
^

'he von kleinen Gesetzen und Anträgen veranstaltet , die schon seit
, "gerer Zeit seine Tagesordnung belasten. Zunächst wurden Ab -' Mnien aller Art mit fremden Staaten den zuständigen Ausschüssen
. ^ wies^n . Dann — ein bitterer Nachklang aus der Kriegszeit —

5 besetz über die Todeserklärung Kriegsverschollener in zwei Lesun -
Angenommen und der I « . Januar 1920, der Tag des Friedens -

tot ' o !s Todestag festgesetzt. Mehr als zwei Dutzend Anträge
Vesoldungssrage gingen an den Haushaltausschuß .
Zum Schluß gab es eine ausgiebige Schuldebatte , gewisser -

eine Vorwegnahme dessen, was zum Schulgesetz zu sagen
k

° tc- Den äußeren Anlaß dazu bildeten Anträge aller Parteien ,
eine Ausgestaltung und Modernisierung des

Ho? U1 ® c f e n 3 den verschiedensten Wegen bezwecken. Ob es
? ^ndig war , in diesem Stadium bereits große Reden zu halten ,ruber kann man verschiedener Meinung sein . Herr Löwenstein, der

^
.Mbaute sozialdemokratische Stadtschulrat , hielt es für notwendig,

^ ganzes Kulturprogramm zu entwickeln , während die übrigen
Meten sich wesentlich kürzer hielten . Die Ausfassungen gehen in

^ j ^ lheiten sehr weit auseinander , aber der Grundgedanke ist doch
^ gleicht richtig so gefaßt, wie ihn der Deutschvolksparteiler Run -
>nd

^ "' ulierte , daß man die Grundschule veredeln müsse,
^

°m man keine Sonderklassen schaffe, aber doch begabten
^,

" ^ ern die Möglich ! eit gebe , ein Jahr zu sparen ,
hilf aller Reden war schließlich , daß die Anträge dem Bil -
^ Nsausschuß überwiesen wurden , nachdem der Staatssekretär
i[.j

u l 8 darauf aufmerksam gemacht hatte , welche Schwierigkeiten
^ ^ Durchführung begegnen, da einmal der Finanzminister wegen
>m Kostenfrage zustimmen müsse, dann aber auch die Länder einrt mitzureden hätten .

Wischen war Samstagsstimmungausgebrochen, und das Haus
flirrt sich so weit gelichtet, daß man es vorzog, an die übrigen
,J,'in t

^cr Tagesordnung nicht mehr heranzutreten , sondern sich auf
zu vertagen , um zunächst den Haushalt des Verkehrsmini -'ums in Angriff zu nehmen.

(Sitzungsbericht siehe Seite 12 .)

Die Dauerkrise in Preutzen.
Der Ministerpräsiden ! ohne Kabinelt .

IN. Berlin , 14 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Die Versuche zur Neubildung einer preußischen Regierung
sind nachgerade zu einem amüsanten parlamentarischen Eesellschasts
spiel geworden, an dem sich jeber mit einer Lösung beteiligen möchte .
Wenn man die Berliner Abendblätter vom Samstag einmal durch -
liest , dann ist man überrascht, was alles dem Ministerpräsidenten
ohne Kabinett , Herrn Marx , nachgesagt wird . Nach der einen Version
hätte er das Spiel bereits aufgegeben, nach der anderen hat er seine
Ministerliste so gut wie fertig , nach einer dritten wartet er auf die
Meinungsäußerung der Deutschen Volkspartei und so fort . Geht
man den Dingen auf den Grund , dann liegt die Sache wohl so , daß
Herr Marx sich hoffnungslos verrannt hat und nicht
niehr weiß, wie er weiterkommen soll . Vis zum Mittwoch aber,
wo der Landtag wieder zusammentritt , muß er sich entscheiden , ob
er die Wahl annimmt .

Inzwischen macht er noch einen letzten verzweifelten Versuch , die
Deutsche Volkspartei unter Druck zu nehmen. „Die Zeit " spricht
ober, offenbar in höherem Auftrag , offen aus , daß zwischen einem
Kabinett , in dem Herr Severmg Minister des Innern sei und der
Deutschen Volkspartei keine Verbindungsmöglichkeiten bestehen .
Immerhin , Herr Marx könnte es ja darauf ankommen lassen , ob
er durch ein zufällig besetztes Haus ein Vertrauensvotum erzwingt ,
denn dann kann er erst mit einer qualifizierten Mehrheit wieder
gestürzt werden. Ein Elches Vertrauensvotum wäre für ihn leicht
möglich , nach der preußischen Verfassung aber braucht der Minister -
Präsident und j e d e r e i n z e l n e M i n i st e r zur Ausführung seines
Amtes das Vertrauen des Landtages , und daß Herr Severins ein
solches Vertrauensvotum bekommt , ist wohl ausgeschlossen , weil auch
die Wirtschaftspartei bis zum letzten Mann gegen ihn stimmt. Das
Ergebnis wäre also im günstigsten Fall ein Kabinett Marx , aus
dem alle Sozialdemokraten hinausbalanciert werden würden , das
sich also nicht halten kann, weil die Sozialdemokraten dann bei
nächster Gelegenheit sich revanchieren würden . Solange also das
Zentrum sich nicht entschließt , den Versuch einmal ohne die Sozial -
demokraten zu machen , ist es ganz unmöglich, wieder sichere Ver-
Hältnisse in Preußen zu schaffen.

Die Wirtschastsverhandtungen .

35m Montag wieder Vollsitzung
in Paris .

' m ^ ° ti6 > 14. Febr . (Drcchtmeldung unseres Berichterstatters .)
*ea«* !°Rtofl nachmittag findet eine gem einsame Sitzung der

Entgegenkommen der Franzosen ?

*n und französischen Handelsvertrags -Abordnung statt . Der
z^ j .. Minister will einen neuen Vorschlag unterbreiten , der ein
« Entgegenkommen gegenüber der deutsche» Forderung nach

?tu " 9 des allgemeinen Mimmaltarifes enthalten soll. Deutsch-
"be, ^ ' c Miuimaltarife nicht in vollem Umfang erhalten ,
hii^

in einem gewissen Ausmaße . Es wird uoch davon ab -
»eihjj

"b die Zugeständnisse , die Raynaldy machen will , den be-
deutschen Forderungen entsprechen und ob infolgedessen aus

inSaii^ ^et neuen Borschläge die Fortführung der VerhandlungenB,,d> lein wird .
«m jj

'
.!

® f' onzöFtfch - belfltschen Handelsvertragsverhandlungen werden
"Mitfit

®*ont ° 8 >n Brüssel wieder aufgenommen werden . Be -
tot i

, R* W vorläufig der Abschluß eines modus vivendi . Der Direk -
*<mitt /" ckerbauministerium Lesage und der Direktor im Handels -

keten .
" m werden Frankreich bei diesen Verhandlungen ver -

ist
pler der Grubenkakastrophe von Dortmund

wichen geborgen. — Schwierigkeiten bei den Bergungsarbeiten .

I^ t
Dortmund , 14 . Febr . (Funkspruch .) Entgegen allen anders -

^ «ite
8n ^ ldnngen erfährt die Telegraphen -Union von amtlicher

Kid V
>° '1 6ei i>C,n tZK Bergleute ums Leben gekommen

frei
' aoon stnd bis zur Stunde 122 geborgen , während 14 noch nicht

!chwi
n <,)' werden konnten . Die Bergungsarbeiten gestalten sich äußerst

kth o\ 9, 'obo"
B noch nicht gesagt werden kann , wann die noch fehlen -

wichen zu Tage gefördert werden .

preußische Kandelsminister in Dortmund .
Dortmund, 14 . Febr . ( Drahtbericht .) Der preußische Han-

^ ' ĉr ^ iering traf in Begleitung mehrerer Herren um 2 Uhr
3edj t dem hiesigen Bahnhof ein . Die Herren begaben sich zur
Ischen . ' ster ^ tein "

, wo eine Beratung über die llr -

Wttfdtti ,
° ts Unglücks mit der Direktion und den Betriebsräten

»

b * 3c4e
*tl

nn ^b
Vi 14 - Februar . (Funkspruch .) Bei der Verwaltung

t » qe « "
© .'Fer Stein " ist ein Beileidstelegramm des ehe -

» « aijers « ingegangen.
- -

Die KandelsverlragSVerhanÄ-
lungen und das AusWürttge Am!
Dr . Slresemann über die Bedeutung der VerHand-
luugen . — Zur Zeil wird mit 11 Staaten verhandelt

TU . Berlin , 14 . Febr . (Drahtbericht .) Der Haushaltungsaus -
schuß des Reichstages setzte heute die Aussprache über den Etat des
Auswärtigen Amtes fort. Der Abgeordnete Graf L e r ch e n f e l d
(Bayer . Vpt .) billigte die Tendenz des Auswärtigen Amtes, die
^ aßschwierigkeiten nach Möglichkeit zu beseitigen. Zwischen dem
Auswärtigen Amt und den Ausländsdeutschen müsse eine möglichst
enge , politische und taktvolle ' Verbindung geschasfen werden. Abg.
Wieland (Dem .) fragte , ob bei den Handelsvertragsver -
Handlungen das Auswärtige Amt oder das Reichswirtfchafts-
Ministerium die Verantwortung trage .

Außenminister Etresemann erwiderte , daß die Schaffung
einer Zwischeuinstanz eine Kräfteverschwendung wäre . Es sei not-
wendig, daß bei den Handelsvertragsverhandlungen das Aus -
wältige Amt die Führung behalte , denn es kämen dabei
nicht nur wirtschaftliche Fragen in Betracht , sondern es würden auch
Probleme der großen Politik berührt , die vom Auswärtigen Anil
behandelt werden müßten . Gerade jetzt , wo Deutschland macht -
politische Faktoren nicht mehr ins Treffen führen könne , liege die
letzte Möglichkeit, eine vernünftige Außenpolitik zu treiben , in der
wirksamen Verwendung wirtschastspolitischer Argumente . Es sei
also eine ganz irrige Ansicht , wirtschaftspoli 'tische
Verhandlungen nur vom Standpunkt des Wirt »
schaftlers aus zu betrachten . Wenn gegenwärtig ein der,
artiges Uebermaß von Verhandlungen geführt werden müsse, so liege
das an den Zeitverhältnissen , da am 10 . Januar 1925 die einseitige
Meistbegünstigung abgelaufen sei,' jetzt müsse Deutschland
gleichzeitig mit ll Staaten verhandeln .

Nachdem nochmals in der Debatte darauf hingewiesen wurde,
das' Deutschland in der Frage der Beseitigung der Paßschränken in
Europa an erste Stelle treten müsse, vertagte sich der Ausschuß auf
Mon^ ig .

Der deutsch -siamesische Kandels verlrag .
TU . Berlin . 14. Febr . (Drahtbericht .) Wie der ..Lokalanzeige:"

meldet, ist Prinz Vipulya von S i a m . siamesischer Gesandter in
Kopenhagen, zur Unterzeichnung des am Montag vom Reichs¬
tag ratifizierten deutsch-siamesischen Wirtschaftsabkommens hier ein-
getroffen.

T . U . Berlin , 14 . Febr (Drahtb .1 Heute abend wird der
Reichskanzler zur Eröffnung der Ostmesse nach Königsberg
abreisen. Für Ende dieses Monats oder Anfang März ist ein Be-
such der sächsischen Regierung geplant .

Aeinigungsprozesz .
W. Seh . Wer weiß, was die naturgeschichtliche Legende unter

einem „Rattenkönig " versteht , dem mag der Vergleich fürchterlich er-
scheinen, aber was die immer weiter ausgreifenden Enthüllun -
gen über die Finanzikandale bis jetzt an den Tag ge-
bracht haben, rechtfertigt in der Tat die Bezeichnung eines politisch -
moralischen Rattenkönigs . Es liegt nicht alles auf einer Linie , son-
dern ist kreuz und quer ineinander verfilzt , was an kriminell oder
nur moralisch faßbaren Vergehen, an politischer, moralischer und ge -
schädlicher Verantwortungslosigkeit , an mangelndem llnterscheidungs-
vermögen, an Gedankenlosigkeit an Leichtsinn , Laxheit und Duldung
sich an die Namenreihe knüpft , die von S k l a r z und Parvus ,
Helphand über Erzderger . Hermes . Zeigner . Kutis »
ker , Barmat , Bauer , Heil mann . Gradnauer . Rich -
ter , Höfle , Lange - Hegermann , Fleischer zu wer weih
welch anderen Namen noch führt . Das deutsche politische Publikum
ist in den letzten Wochen mit einer solchen Detailfülle durcheinander-
lausender und verwirrender Enthüllungen überschüttet worden , daß
es kaum dem Spezialisten noch möglich ist . den Dingen zu folgen,
den Rattenkönig zu entwirren und ein übersichtliches Bild zu ge-
winnen . Es ist gewiß kein reines Vergnügen , aber dennoch muß
schließlich einmal der Versuch gemacht werden, nach dem jetzigen Stand
der Dinge einen lleberblick zu geben über das . was die Enthüllung ?-
aktion bis jetzt zu Tage gefördert hat und worauf sich die weiteren
Anklagen beziehen und gleichzeitig den politisch -moralischen und polt-
tisch - technilchen Folgerungen nachzuforschen , die sich aus dem gewon-
nenen Tatjachenkomplex ergeben.

=8=
Man wird zunächst unterscheiden müssen zwischen den Arbeiten

der parlamentarischen Untersuchungsausschüsse ,
die sich auf die politische Verantwortung für vorgekom -
mene Fehler und Vergehen ttnto auf die staatsrechtlicheoder moralische
Belastung von Ministern . Bsamien und Parlamentariern auf der
einen Seite beziehen und dem Vorgehen der Staatsanwalt »
s ch a f t s auf der anderen Seite , das kriminelle Vergehen d« r
Verurteilung zuführen will . Es ist die Frage entstanden, ob dos
Nebeneinander von parlamentarischen Untersuchungsausschüssen und
staatsamvaltlichem Ermittlungsverfahren nicht Verdunkelungsgcfa-h-
ren in sich schließt . Wenn man die Tätigkeit der Untersuchungsaus-
schllsse, vor allem des Preußenausschusses. — der Reichsiagsaus ĉhuß
ist wegen der Zurückhaltung des Materials durch die preußischen
Behörden noch nicht zur vollen Aktionsentialtung gelangt — im einzel¬
nen beobachtet, so wird man die vorgebrachten Bedenken verstehen.
Die Abgeordneten im Untersuchungsausschuß sind offenbar zum Teil
der Materie überhaupt nicht gewachsen oder vermögen aus rein
varteipolitischem Agitationsbedürfnis nicht die nöige Objekivität zu
bewahren und sich auf das gegebene Untersuchnngsthema zu belchrän -
kcn . Außerdem ist es entgegen dem ordentlichen Gerichtso- rfahren
im Untersuchungsausschuß möglich , daß als Zeugen vernommene
Abgeordnete die vnrausgehendcn Zeugenaussagen selbst mir anhören ,
sodaß ein erfolgreiches Kreuzverhör nicht möglich ist.

Die Aufgabe des preußischen Untersuchungsausschusses, von der
aus die ganze Enthüllungsaktion ans Licht kam , war es lediglich , die
Vorgänge bei der Kreditgewährung der Staatsbank an Kutisker
und Barmat zu untersuchen . Im Fall Kutisker hat sich
herausgestellt , daß zweifellos durch Pflichtwidrigkeit von Beamten ein
ursprünglich durch Effekten sicher gedecktes Konto von 4.8 Millionen

finanzrats Hellwig nach Paris , sowie die Schiedsrichtertätigkeii
zweier Obersinanzriite von der Staatsbank Anlaß zu ernsten Be-
anstandungen gaben . Politisch tritt der Fall Kutisker stark in den
Hindergrund , weil hier parlamentarische Persönlichkeiten als Kredit -
»er >nittler kaum in Erscheinung traten . Ganz anders liegen die Zu¬
sammenhänge bei den an Barmat selbst gegebenen Krediten die
zunächst für Beschaffung von Lebensmitteln und Margarine -Roh-
stossen gegeben wurden und schließlich auf 10 Millionen anwnchse » .
Auch hier wurde zunächst festgestellt , daß die Staatsbank ohne ge-
nügende Kontrolle sehr leichtfertig gearbeitet hat und daß die Sach-
bearbeiter Hellwig und Rühe in mancher Beziehung eigenartig ^

ver-
fahren sind . In einem ganz anderen Maße wesentlich sind die in
diesem Zusammenhang aufgedeckten Beziehungen Barmats
zu Parlamentariern und Regierungsstellen . Es ist
für die politische Beurteilung nicht maßaebend , ob die Zahl der Mil -
lionen . um die vielleicht der Staat geschädigt worden ist , eine relativ
beträchtliche oder unbeträchtliche Bedeutung hat . Entscheidend ist, daß
eine ganze Reihe führender Sozialdemokraten . Parlamentarier , hoher
Beamter und Minister und au5, einige Zentrumsleute es mit den
Grundsätzen und der politischen Weltans ^ aunna . die sie öffentlich
vertraten , zu vereinbaren wußten , durch Emvfehlungen . Informativ -
nen, Paßvergllnstigungen . Ausenthaltsermöglii ^ung und Umgehung
oft des Instanzenweges einem hervorragenden Vertreter des aus dem
Osten zugewanderten Schieberkapitalismus seine dunklen Geschäfte zu
ermöglichen , die schließlich doch aui Kosten des Staats und der All -
gemeinheit ginaen . und das alles schließlich doch wohl̂ nur , weil ftch
diese famosen Parlamentarier und Minister , die das marxistische
Evangelium predigten , die den Arbeiterinteressen dienen wollten und
den Kapitalismus zu bekämpfen voraaben . in der einen oder anderen
Weise in der Freundschaft dieses Sckiieberkanitalisten sonnen wollten,
wobei die Grenze der kriminell faßbaren Bestechung fast immer
gestreift, in einiaen Fällen , nach Auffassung des Staatsanwalts ,
überschritten wurde . Es ist festaesteNt worden , daß Barmat auch
schon von den Amtsstellen der kaiserlickien Regierung benutzt worden
ist . Aber den Amtsstellen war genau bekannt , daß man es mit einem
rücksichtslosen Konfunkturmenschen in geschäft -
Itcher rate in varteipolitischer Hinsicht zu tun hatte ,
daß man also diesen Menschen nur als Objekt benutzen dürfe . Später
wurde es umgekebrt. da benukte Barmat die Parlamen -
tarier und Minister , wußte gestützt auf ihre Emvfehlungen
und Vermittlunaen große Gewinne einzustecken und riesenhafte Kon¬
zerne aufzubauen , wofür er die all»n willigen Werkzeuge mit den
Brosamen von des Herrn Tische abfertigte und sie hinterher wie
lästige Erpresser mit veräckitlichem Lächeln beiseite schob . Mit IjoTr
ländisiben Zigaretten und Ruttervaketen sing es an . mit dem luxuriö¬
sen Leben in der V>lla in Schwanenwerder , mit Erholunasreifen narf-
der Schweiz und nach Holland ging es weiter , mit Aufsichtsratsposten.
mit billig abgelassenen Aktienpavieren . mit kleinen persönlichen Kre-
dtten für die gewährten großen S ^aatskredite hörte es auf .

*
Als die schlimmsten Fälle erscheinen vorläufig die Fälle

Höfle und Bauer . Herr Höfle hat als Reichspostminister ans
den Geldern der Reichspost dem Barmatkonzern 14 'A Millionen Gold-
mark kreditiert , au ? der anderen Seite hat er sicb von dem gleichen
Konzern 120 000 Goldmark Kredit aeben lassen . Wenn daraus die
Staatsanwaltschaft den Vorwurf der passiven B e st e cki u n a
herleitet , so wird das niemanden wundern . Auf sein Grundstück , tn
Lichterfelde hat Höste eine Hypothek von 100 000 Eoldmark vom
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Mikumkonzern erhallen , sür die im Jahre 1325 keine Zinsen gezahltzu werden brauchten, während damals oer übliche Zinsjuß 1» Prozentbetrug , nachdem vorher vom Reichspostministerium unter Herrn Höflediesem Mikumkonzern ganz erhebliche Kredite bewilligt wordenwaren . Auf Ersuchen des Z e nt r u m s a b g e o rdne t e n Fl ei -
scher wurden serner der Mannesmann -A.- G . über die Depositen-und HandUsbank- A .-E . Millionentredite unter so ganz ungewöhnlichgünstigen Bedingungen gegeben , daß diese es der Mannesrnann - A. -G .erlauben würoen , allein durch Weiterverleihen des Geldes Geschäfte
.zu machen . Dem Minister Höste soll dafür von der Depositen- undHandelsbank ein Betrag von 50 MO Coldmark überwiesen wordensein . Weiter ist in die Beschuldigungen gegen den Minister Höfleder Zweimillioncnkrodit einbezogen, den er seinem FraktionskollegenLange - Hegermann „für Zwecke des besetzten Gebietes" er-öffnen lieft . Außerdem wird der Vorwurf erhoben, das; Höfle Bei-
träge als Parteigelder verbucht habe , während die Zentrumsparteivon der Verwendung kein Wissen habe. Außer Höfle selbst sind alsoin diesen Anklagekompler seine Fraktionskollegen Flei »
scher und Lange - Hegermann einbezogen . Fleischer hatden Kredit an die Depositen- und Handelsbank wiederholt und drin-gend empfohlen und schließlich durchgesetzt, obgleich von dem Geschäfts -
gebahren der Depositen- und Handelsbank nichts bekannt war . Zwei-fellos hat die Staatskasse bei den durch die Depositen- und Handels -dank auf Grund der Kredite vorzunehmenden Goldankäufen schwereVerluste erlitten . Wohin die dem Wieordneten Lange-Hegermanngegebenen zwei Millionen gekommen sind , ist auch noch nicht fest-gestellt . Wenn all diese von der Staatsanwaltschaft erhobenen Vor-würfe zutreffen, so scheint in der Tat ein ganz schwerer Fall von
„passiver Bestechung " vorzuliegen, wobei auch die Zentrumsabgeord -
neten Fleischer und Lange-Hegermann aufs schwerste kompromittierterscheinen .

*
Der schwerste Fall den die Sozialdemokraten zu verzeichnen ha-ben, ist bisher der des früheren Reichskanzlers Bauer , von demman auf Grund des veröffentlichten Amerimabriefes weist , daß ersür seine verschiedenen Empfehlungen und Vermittlungen , sowie fürWeitergabe vertraulicher Informationen , über die er als Ministerund Parlamentarier verfügte , erhebliche finanzielle Gegenleistungenerhalten hat . Von Herrn H e i l m a n n weih man bisher nur . dager in verschiedenen Äufsichtsratsposten in den Barmatsirmen ge-

sessen hat und in persönlicher Freundschaft mit Barmatverbunden war . wobei er aber erklärt , daß der seine Tätigkeit in den
Auisichtsräten nur aus platonischer Liebe und ohne Entgelt aus¬geübt habe . In dem Fall Gradnauer steht immerhin schon fest,daß ein Gesandter und hochstehender Politiker sich von einem nfchtbesonders gut beleumdeten ausländischen Schieber laufend hol -
ländisches und belgisches Geld ' geben lieh , das; erduldete , daß darüber nicht verrechnet werde und daß er schlichlich die
ganze Summe als Geschenk zu wohltätigen Zwecken entgegen nahmEs wäre immerhin sehr interessant , zu erfahren , welchen „wohl -
tätigen Zwecken" dieser Betrag zugeführt wurde undin welchem zeitlichen Abstand — in der Zeit der rasend schnellenGeldentwertung — die 'e Zuführung erfolgte . Wesentlich klarer
schon wieder liegen die Dinge bei dem jetzt beurlaubten Be r l i n e r
Polizeipräsidenten Richter , einem früheren Dreher , derüber die Gewerkschaftsbewegung auf seinen Posten gelangte . HerrRichter hat die verschiedenen Aufenthalts - und Wohnungsfragender Barmats unter Ausschlug des Instanzenweges persönlich imSinne seines „lieben Freundes Julius " erledigt . Er hat für DavidBarmat Pa ^vergünstigungen erwirkt , die dieser zu Schmuggelzweckenbenutzte, er yat dafür aus der anderen Seite holländische Zigarrengeraucht und Butterpakete aus dem Hotel Bristol abgeholt , er hatin Schwanenwerder gut gelebt, er hat sich von Herrn Barmat nachHolland einladen lassen , er hat von ihm hundert Gaskoksaktien „ge -kauft" und ihm ebenfalls hundert Demaaktien abgenommen, wobeier sich des dafür beizählten Preises nicht mehr genau zu erinnern
scheint. — Das sind nur die schlimmsten Erscheinungen, die aus derReihe der Enthiillungs 'kandale sich herausheben . Eine Reibe andererDetails , wi^ die Angelegenheit der slücktia gegangenen Bankdirek-toren u . a . m . müssen in einer so übersichtlichen Darstellung zurück-
treten .

*
Wenn man den Ursachen nachforscht , die in die stinkendeFäulnis dieses pontinischen Sumpfes geführt haben , so wird man

natürlich zunächst auf die allgemein moralische Verwirrung hinwei-
sen müssen , die eine Folgeerscheinung der Nachkriegsgärung und der
Jnflationsverwilderung war . Das Wort eines hohendeutsch« Richters ist bekannt, daß es sicher kaum einen Deutschengäbe, der nicht in der Inflationszeit gegen den Gesetzesbuchstaben einPsündchen Butter „hintenrum " an sich gebracht habe . In dem
allgemeinen Wirrwarr , in der zunehmenden Rot , wo jeder den bevor-
stehenden Kladderadatsch befürchtete, gewannen die egoistischen und

tierischen Triebkräfte die Oberhand , jeder juchte seine „Möglichkeiten"auszunuM , um sich selbst möglichst lange über Wasser zu haltenund vor dem allgemeinen Zusammenbruch für sich persönlich das
Mögliche zu erraffen . Mit den Butterpaketen und nebenbei mit den
holländischen Zigarren , fing auch dieser Barmat -
skandal an . Wenn es eben nur bei ben Butter -
paketen geblieben wäre ! Aber die Sache nahm doch schließlich
Auswüchse an , die bald auch in anständigen Elementen den Par¬teien und Fraktionen nicht mehr verborgen bleiben konnten. Und
hier beginnt die Ursachenreihe , die über die Inslationsoerwilderung ,über die durch den brutalen Unsinn der französischen Gewalt - und
Reparationspolitik und durch den wüsten Parteihader gefördertefaule Wirtschaftsmoral . hinausführt . Bezeichnend ist, dah jetzt aucheinem soweit links stehenden Blatt wie der „Frankfurter Zeitung "
Bedenken darüber kommen , dah es gerade weite Kreise der
Sozialdemokratie waren , die den Versuchungen am leichte -
sten erlagen . Die geistigen und persönlich -menschlichen Gründe
liegen auf der Hand. Eine Weltanschauung, die die Suprematie der
materialiMch - ökonomischen Faktoren als Voraussetmng hat . muh
schließlich Geschäft als Geschäft erscheinen lassen , und weiterhin sind
Persönlichkeiten, die plötzlich aus einem unscheinbar bescheidenenDasein heraus in die höchsten Stellen der Verantwortung und in
beriihrung mit ganz neuen wirtschaftlichen und gesellschaftlichenKreisen gerissen werden, ohne die strengen gesellschaftlichen und
moralisch - politischen Traditionen des alten Beamtentums in strengerSchulung in Fleisch und Blut übernehmen zu können , leichter den
Anfechtungen ausgesetzt , die sich aus der plötzlichen Berührung mitdem Wohlleben ergeben. Es konnte doch der sozialdemokratischenFraktion nicht verborgen bleiben. dah grohe Teile ihrer Mitgliederin der Gesellschaft und in der Villa eines Schseberkovital' sten sichim Wohlleben konnten , dah vorher arme Teufel plö<- lich wohlhabendwurden Es mutzte auch in der Zentrums >raktion M -ßtrauen wecken ,dah gänzlich unvermögende Leute wie ftöf' e und Lanae- 5ege?mann
urplötzlich Besitzer von mächtigen Villen wurden und im eigenenLuxusauto kutlchietren. Aber wenn man kürzlich sogar wieder aui
den Gedanken kam . einen Mann wie Kermes, der doch immerhin seilseiner Weinaffäre in einem eigentümlichen Lichte steht , in das preu-
hische Ministerium zu delegieren , so beweist dos nur . dah sich o ' . chdie anständigen Elemente in den Fraktionen längst daran gewöbnthatten , mit einem laren Achselzucken über mach? Dinqe hinwegzusehen,die der ö ' efntlichen Meinung über politische Moral unerträglich er -
scheinen . Diese Parteisolidarität , die ê verfluchte lar ? Duldung Hai
zu lange auch bei den anständigen Elementen der Politik über dos
volitische Verantmortunasbewicktsein über das Geiübl 5ür peinlichsteSauberkeit in der öffentlichen Moral die Oberhand behalten .

*
Diese ganze Enthüllungsaktion kann nur dann einen Sinn haben,wenn sie nach der finanziellen Stabilisierung auch die politisch - -

moralische Seite dieses ganzen Inflationsschwin -
dels liquidiert . Gerade die Fälle Kutisker und Barmat
zeigen die Gefahr, dah sich die Jnflationsspekulation "in Anpassung anoie neuen Verhältnisse, im Ueoergang von der Lebensmittelich. e -
bung zur Kreditjpekulation in die neue wirtschaftliche Aera Hinuber -
retten möchte. Die Enthüllungen beweisen die Notwenvigkeit. die
Voraussetzungen für solche Versuche so schnell wie möglich zu beseiti -
?en . Dieser ganze Korruptionsschwindel war nur möglich aus demBoden schwankender Staatsautorität . Er war nur möglich , solangeeine Partei in erster Stelle in der Leitung der Staatsgeschäfte sah,die noch nicht genügend gleichzeitig politisch sähige und traditio »?-
gefestigte Persönlichkeiten zur Verfügung stellen konnte und deren
Experimente in der Durchführung einer verhängnisvollen politischen
Weltanschauung die psychologischen Notwendigkeiten für eine so ties
greifende Korruption schufen. Gerade das sozialistisch orientierte
System zwangswirtschaftlicher Bindungen schuf für gewissenlose Ein -
zelne die Möglichkeit unbegrenzter Schieberprofite. Die neue R e -
gierung Luther hat in dieser Beziehung eine ungeheure Auf -
gäbe . Sie ist frei von sozialistischen Einflüssen in ihren eigenen
Reihen . Sie tann und muh im Interesse der Gesundung der Wirt -
schaftsmoral ausräumen mit allen Ueberresten der jetzt
endgültig als verfehlt erwiesenen sozialistischen Experimente . Sic
muh Klarheit und Einfachheit in die wirtschaftliche und in die
Steuergesetzgebung bringen . Sic muh rücksichtslos aufräumen — und
die Parteien und die Fraktionen müssen auf ihrem Gebiet das Ihretun — mit allen belasteten und auch nur leicht angeschmutztenStaatsmännern , Parlamentariern und Beamten . Es muh gründlichreiner Tisch gemacht werden. Die Staatsautorität muh im Per -
sönlichen wie im Sachlichen erneut als ein „rocher de bronee " stabi¬
lisiert werten . Dieser politische Rattenkönig muh in seinem eigenenUnrat erstickt werden. Auf den Liquidationstrümmern des Infla -
tionsjchwindels muh auch in moralisch - politischer Hinsicht durch eine
zweite Etubilisierungsaktion die Grundlage für eine neue ,reinere und solidere Zukunft geschaffen werden.

Voruntersuchung gegen Lange-Kegermaav ,
Werthauer und Engelberg.

* Berlin . 14. Febr . (Funkspruch.) Wie der Amtliche Prelis
sche Pressedienst von zuständiger Stelle erfährt , ist auf Antrag der

Staatsanwaltschaft gegen den Abgeordneten Lange - Hegel *

mann wegen der Anschuldigung aus Betrug zum Nachteil ®cä

Reichssiskus sowie gegen die Rechtsanwälte Iustizrat Werthauer

und Engelberg wegen der Anschuldigung des in EemeinM '

mit Kutisker begangenen Betrugs zum Nachteil der Seehandlung
1

gerichtliche Voruntersuchung eröffnet worden .

Der Untersuchungsausschuß öes Reichstags .

TU . Berlin , 14 . Febl . (Drahtbericht . ) Der Untersuchunĝ ^
schuh des Reichstages in der Kreditasfäre Barmat —Höfle se«te ««

vormittag seine Verhandlungen iort . Der Vorsitzende ^ aen »

( Soz . ) verlas zunächst eine Reihe von Schreiben , darunter ein I®

des früheren Abgeordneten Kuntze. der in Sachen Bauer und » . {e
eine Reihe von Untersuchungen fordert . — Der Ausschuß bel« ^
sich dann mit dein Arbeitsplan Dabei kam es zu einer ausfl

^ , ^6
ten Geschäftsordnungsdebatte . Es wurde beschlossen dre » . ^
Sitzung am Donnerstag , den 13 . Febr . , vormittags 10 Uhr?

ao»

ten. Die Frage einer Vernehmung des Reichspras »

ten soll noch zurückgestellt werden .

Die Frage der Nuhrkredile . ..
TU . Berlin . 14 . Febr . (Drabtbericht .) Im „Berliner Tageblatt

sind erneut Angriffe gegen die Kreditgewährung der CWfsi« )! .u,
gewerbliche Unternehmungen erboben worden . Hierzu wird v _ ^
ständiger Stelle darauf hingewiesen , daß die erforderliche Auft

durch die in der vorigen Woche veröffentlichte amtliche « e

barung gegeben worden ist , in der der Tatbestand erschöpfend
stellt wurde . Die Kredite der gewerblichen Hilfskasse sind Niml .

in jenem Blatt fälschlich angenommen wird , durch die Reichsban

gangen , sondern im Etat angewiesen worden .
_

Go6a «>
^

dite zu besonderen Zinssätzen gewährt wurden , ist die Beten ^
der Hika am Iahresgewinn der Unternehmungen ausbedungen
den . Soweit eine Beteiligung nicht in Frage kam , sind die * x

zu einem Zinssatz gegeben worden , der über Reichsbankdiskoni

Tacies - Anzetger .
<NSbe >ez ncöe tm 3nlera ;entjtl.)

Sonntag , de» 15. Februar .
Laudesthcater : „Rieuzl "

, 6— Ii) Uör.
« -„« rtSaus : „TeS MaS » oifer". 7—9% UBr.
Bad . Lichtspiele — K -in !crtl»a»S : „Der verlorene Schuh". < i
Kolosseum: Vartete -Vorstelluna . 4 und 8 Uhr. .
Reithalle: Tircich-Koiizcrt der Bereinig , bat». PoUzctmusiker. W1

6{ltt
Sariicval -Gcscllschast des Kelana » . Badenla : 2 . Damen - mid

filiiinfl mit Ball im Kühlen Krug , 8 Uhr .
ltoang . Ztadtürche : Back -Konzert , V48 Uhr.
Wcsannocrctn i' attnUto: Maskenball in der Festhalle, Uhr.
Biet 3abtc4jci :cn : Iß. Kammer -Konzert von Margarete

Scvweickerl vorm % ! .> Uhr . . marH*
Ziadtmissioni ' iaal . « dlerftr . 23 : Jugendfeier mit Vortrag unv w

tunnen . 5 Uhr. - . „ «„„tend«9"

Bäikernchilfeii-Berein Karlsruhe : Maskenball im . Stesa »' ^

Beiertheim , 4 Uhr . h
Beiert !, . F .B .-Plag : Berbqiidsipiel gegen Durlach -?lue . W
KarlSr . Nudervcrcin : Plav des Männerlurnvereins i . Wildvarr

gegen Ballivielklub Heidelberg , SM Uhr.
Rlieiiiklub Älcmaunig : Gemeinsame Ausfahrt nach Neuburg

10 >/ . Uhr.
B . f . B .-Tvorivlab : Phönix gegen B . f. B , XS Uhr . « (•ifa#1'
3 .C5. Baden gegen Jf .tf . SSllinge « : Hg Uhr : abends gemüU.

rnensein im LSueurachen . . . . u»
Rad - , Nenn - u »d Tourenklub Karlsruhe : Monatsverlamwlu

Restaurant Grünwald , 3 Uhr . .
Jrledenskirche , « arlttr . 491»: Evangeliiations -Bersammluna , °

7 nur.
Tango -Klub : Koitümball Im ..Ratsherrn " «früh . Prin » Hei » rilv >>
Berein ^er Wiirltemberger : Maskenball im Kafsee Nowaa ,
Rote» Hans : Täglich abends Familienkonzert .

Montag , den 16. Februar .
i?a»destheaier : 0. Sinfonie -Konzert des Bad . Landestbeater -Orwe

7 ^ —9 Uhr . . je »
Bund der Frouiwldalcn „Der Stahlhelm " : Lichtbildervortrag

Glasballe des Stadtgarten -Restaurants 3!4 Uhr .
KoloNenm: Barieie -Borstellung , 8 Uhr . ^
AriedensklrÄe , KarUtr . 4S d : Evanacliiationsversainnilung , 8

Sonntag nachmittag .
Von

Max Oörner .
Sonntag nachmittag. Es gab Tasseler mit Rotkraut und Röst-

lartoffeln . Essen Sie auch die kleinen , runden RMartöffelchen sogern? Und eine sühc Speise hinterher . Da nahm ich Frau Helmebeim Arm und ging mit ihr im Park spazieren.
Sonntag nachmit Was soll man tun ?
Es sei doch recht kalt, bemerkte Helenchen , und nur in der Sonn ?

ist es warm.
Ich sagt?, daß wir Februar haben.
Sonntag lmchmittag. bitte sehr .
Auf eine Bank im Garten war ein Wanderprediger gestiegen ,und legte allen , die vormittags ihren Frieden mit Gott noch nichtgemacht , mit eindringlichen Worten nahe , es abends zu tun .
Helenchen fand daz peinlich . So ohne Gesangbuch und ohneTalar .
Wir schlendert», weiter
Ich sagte zu Helene, jetzt braucht nur ein so resigniert dahin -

schleichen̂ r Familienvater noch den Kinderwagen vor sich Herzuschie-ben, nur ein in kümmerlichen Sonntagsstaat gezwängtes Kind nochüber eine schallende Ohrfeige quittieren , die es erhält , weil es intur .zenr Jubel den Rasen betrat — dann kehren wir um.
!k>elenche>, meinte , sie hätte den Kaffee auf 7, Uhr bestellt.Frau «>clene trifft immer das Rechte .Aber wir ahnten noch nicht , daß unser Gespräch beim Kassen sichdarum drehen würde , wie aus Resianation neue Hoffnung entsteht.Konnten es auch nicht ahn« ?, als wir durch festtäglich geputzteMenschheit deu Ausgang des Parkes erstrebtenDort hatte sich ein Rummel installiert . Ein Rummelplatz mitKarussels und Buden.
Rie wären wir hindurchgegangen, wenn da nicht eine Frau ge '

meiert wäre , die auf einem Korbstuhl san . den sie soeben in einerGlücksbude gewonnen hatte . Und wie sie strahlend erzählte , amSonntag vorher schon einen Satz Aluminiumtöpfe .Run mußte Helenchen den Korbstuhl gewinnen . Auf meinen be-scheidenen Einwand , daß sie sich so ein ordinäres Stück doch «aririchthinstellen würde , betonte sie mit feiner Ruanciernng , daß sie ja nichteinen Ko r b st u h l gtwinnnl , sondern einen Korbstuhl gewinnenwolle.
Wir boten dem Glücke die Hand.Es stieß si » zurück.
Lenchens berechtigter Enttäuschung die Bitterkeit zu nehmen,beeilte ich mich zu sagen, daü man nicht allemal gewinnen könne unddaß ich einmal schon das grohe Los gewonnen hätte , damals , als ichsie — das Helenchen — gewannAber das Heilenchen. mein großes Los , war boshaft genug zu er -widern , daß es selbst eben auch gern einmal das grohe Los gewon-nen bätt« .
So gab es neuen Grund zu resignieren .Sonntag nachmittag.
? n ein^ Bude wurde ein Kamelmensch gezeigt . Der Vater istTürke, die Mutter Bulgarin und er selbst ein Kamel . Wir gingen

nicht hinein . Menschen , die Kamele sind , Mbt es genug. Man braucht
kein Geld dafür auszugeben.

Dann aber kam es, das kulturhistorische Ereignis .
Da stand eine Bude. Ein Possen -Theater . Und die Künstler-

schar stand davor . Leute , die bessere Tage gesehen hatten . Ein alter
Mime , dem man gem den Hofchau^pieler glaubte , pries sie - an ,pries sie . pries sich, pries die Vorstellung an.

Dieses meine ich nicht. Aber als der alte Mime plötzlich sagte:
„Sie sollen es nicht bereuen , unsere Posse besucht zu haben, meine
Herrschaften ! Denn es ist anständiges Theater , was wir Ihnenbieten Es kommen keine Zoten vor und niemand braucht sich zu
schämen"

, da horchte man au?. Das war ein Dokument der Zeit !
Denn tag»? zuvor hatte sich Helenchen geschämt und hatte ich mich

geschämt . Es waren nur Zoten voro.ekomlm >en und wir hatten es
ehrlich bereut , sie besucht zu haben, die grosse Revue in einem feinen,ach , so seinen „anständigen" Theater .

R . M. Kolzapsel und die Probleme
des künstlerischen Schaffens.
ll . Bor trag .

Aus Veranlassung des Vereins bildender Künstler sprach am
13 . Februar im Künstlerhwils Dr . Zbinden aus Bern in Fort¬setzung seines Vortrages am Mittwoch abend übrr die Themata ,welche innerhalb des großen philosoohischen Werkes „Panideal "
seines Meisters sich auf die Elemente und die Psychologie künstle-
rische » Schaffens erstrecken. Auch hier konnte der Redner nur einekleine Auswahl wesentlichster Angelegenheiten berühren . Aber auchhierbei überraschte die Hörer jene seltene und vor allem produktiveBielgestaltheit der von Holzapfel gebotenen Positionen und darüberhinaus der tiefe Ernst , mit dem hier ( und sei es auch auf neuenund ungewohnten Wegen) vorgegangen wird

Redner ging von den überall deutlichen Zeichen des allgemeinenZufalls künstlerischer Schaffenskraft aus - von der chronisch geworde-nen, geistigen Ausweglosigkeit . Die bildenden Künste anlangendist der alt > Zirkeltan ', vom extremsten Vevismus naturalistischenErpierens bis zum Getue extremer Phantastik vor unsere^ Augenwieder einmal beendet, aber die banne Frage ' Was nun ? ist einst¬weilen offensichtlich unbeanwortet . Demgegenüber fragt HolzapfelsPjvchologie des künstlerischen Schaffens nach dem eigentlichen Wesendessen, was jeder Arbeit überhaupt , jeder Leistung schlechthin zu Grund liegt : also nach dem Naturgesetz , und nicht nachirgend einer Kunstregcl. dem Naturgesetz, das zum allgemeinen Ar-
beitsgesetz wird . Man erblickt dieses nun in folgenden drei Grund '
möBichkeiten, die bei jeder Arbeit irgendwie ge misch} vorkommen'
1 das teilweise Ausschalten und Weglassen, wie es der Leistende be-
mußt oder unbewußt vornimmt sercludierenV 2 . das teilweise Be"bebakten elementarer Stoffgegebenheiten sinclndierenl und 3 . dasdabei gleichzeitige Neuentstehen von Tatwerten scom 'ilementieren )Diese Dreiteilung hat übrigens nichts zu tun mit den DreiteilungenHegels, der zurzeit gewaltsam modern gemacht wird . Wie nun dies"e/cludierenden , includierenden und komplementierenden Elemente jenach Temperament und Fäbigkeiten des einzelnen Schaffenden über-Haupt, wie besonder « beim künstlerisch Schaffenden sich verteilen , sichvereinigen und mßschen — d a s den Hörern einigermaßen näher zu

bringen , war des Redners Aufgabe , der er sich mit Eifer und .

schick unter,zo,g. Der treffliche Vortrag setzte allerdings als sr 9
selbstverständlich ein großes kunstge' chichtliches Wisien voraus . ^
besonders bei -den genannten Beispielen mit den Namen
mäldetiteln auch klare Vorstellungen vom Wesen und Gehau i

Kunstwerke vereinigen mußte Redner beschränkte sich k e >

wegs auf die bildenden Künste , sondern zog außerordentiim .
| ~ ~ ' ■■■" *!i— vor allem " ^

lein Raum mehr ist verzichten die Ervr ^ sionist ^n
jedes Typische — Redner ver.' olate weiterhin Holzapfels ^ il
gänge auf ethischen Gebieten und näherte sich damit wieoe ^
Themen s>'ines ersten Vortrages . - h «uÄ

Abschließend zu „urteilen " ist cmnicht möglich und tm
garnicht erwartet . Genau wie am ersten Abend hatte man o -
fühl, dan kolzonkels Gedankengänge das Merk eines über
tilen Geistes sind : subtil : denn ungeachtet de« fasi
sckwenglich klina^ndcn Optimismus - in d<>n der 2 Vortrag
war doch ein Gmmindcn unabweisbar : das einer fast

< ^ snannt «
nngesp "nnten Geist'^ eit , die hart an der Grenze des Uevera
êins ist. Die Subtilität Unte^ cheid" n^en '
fühlungen ist aani erstaunlich groß. Ob diese bochaeistieen ^ ^ s>b
von ^enen der Redin>>'' !a nur ausgeni^blte 0lnden^i"'" ' ni von
diese Tbeorie» ;ur Bsncholoaie d«'s bildend "" £ >" nst' e ?s V4
und froirmi» l?>nkalt der mirffjch (trfiP.cn üb ^rbau«^
rühren , das ist keineswegs ü^erieni ^ " -ok>en , ,n 1 iff "

.'N" aeirrtcht morden, »rs A
Ncb^n i ?t an « iavu :» il VT7}.n%Vf\" >*\v I .....

bier mie allen^b >̂sf>cn sg . dak das ^ eb»n --
«achheit und all.» Versuche , s" i»te Gin'nchbeit weg ' ure^
ivegzur >hfll>sor>l>'« ?en nur M8 des B -'trachtenden, niai
das Lebe» selbst trüben oder beeinträchtigen können.

'

andestheater . Alle Musikfreunde seien nochmals auf,da ^ n ^
ctg stattfindende VI . Sinfoniekonzert des bao
heaterorchesters hingewiesen, in dem zum «rn -

.. . . . . . ^ . f . . ■, n t RochUM

Laudestheater .
Montag "
destheaterorchesters hinacwte>en . in oem
Generalmu sikdirektor Rudolf Schulz - Dornburg - » om ^ Bf ,
Gast am Pult erscheint . Im Brennpunkte des Irtcresies w>

fL . rr\ r; rfi iihî rOU
Gast am Pult ei-scheint. Brennpnnste des ^ ^einem Orchestcrführer wie Schulz -Dornburg . der sich überap i
genössifche Musik mutig einsetzt nicht mehr als recht uiv? •
ein modernes Werk sieben , nämlich die sinfonische Dim
po<>Mc de l 'extase " des Russen M Scriabine . von de!>
tenden Sinfonien und sinfonischen Poemen damit überb^uw . ^^en
hier ein Werk aukgestihrt wird Eb°nsall - als Erstaun ' ^
werden zuvor Mar Reaers ^ -inkonilcher Pro ^ " "nd " jrt
sichte " tebr feine phantastische gjji " int"« n fü r Orchekte' , < f « zii
Frankfurt lebenden nvh miyf »,id 'n Wi. fif-r« » ent* '" '*1 ° f

Reffrf
ffitfiÖT ^eb 'acht . Erwähnt sei n >̂ch d»e beide« W' ^ke "

^und Scriabine einen ank'ergewöbnlichen starken Orchester "p^^ . pffordern und schon desba ^b nur bei ganz seltenen Gelegenyet y\
Wiedergabe gelangen können .
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Mein Mm »
"krfahrlen und Adenieuer eines Wettwanderers .

Von
Kurt Faber .

v »Moin Herr , für was halten sie mich eigentlich ? Ich glaube
M ?n nicht !" hat mir voll Entrüstung ein unglänibiger Thomas ge-
^ ib «n . als zuerst die Geschichte meiner Adenteuer „Unter Eskimos

Walfischfängern " im nördlichen Eismeer erschien. So und ähn -
?> hzHe ,jH ,cs inzwischen noch manchmal zu Hören bekommen , wenn

«F - r eine n :ue Geschichte meiner fahrten und Wentouer durch die
und »Zeitungen ging .

?ie Wahrheit ist oftmals seltsamer als We Erfindung , und wenn
^ sich nur ein wenig daran hält , so Hann man in>a !ick,es erleben
Diesem Kino des Lsbens . Mein Kino wenigstens lieft an Buntheit

P * VielgestaltigZeit nichts su Mn '
chcn übrig .

. Der Anfang war in Miihlhausen im Elsas ; . Das ist eigentlich
°* gar mcht so lange her . aber , mein Gstt . wenn ich daran denke,

Mes inzwischen iiber diese Leinwand gelaufen ist, so will es mir
a« i.f mal scheinen , als oh Jahrzehnte dazwisch m̂ lägen

Mein Bater war dort Professor an der OberreaTchule , die auch
i?t

m [* Mich ? und Not nicht einmal ganA ab 'olverte . Recht wenig
'
^ rchierte ich mich für Ma . hematik und — solche Dinge . Desto mehr

Robinson unid Lederstruinpf . und was dann noch an Inter -
Je Librig qeblieiben war , das absorbierte der olle ehrliche Kapitän

laityat urtb selbstoerständl ' ch auch Karl May Mein Bater , der diese
J ^etnut n ûr mit einem nassen und einem heiteren Aug« mit ansah ,

mich bei einem Buchhändler in Freiburg i . Br . in die Lehre .
? °er oh ! um diese Feuerbrände der Jugend , die man hinter die
Meibtvche stellt , damit das brennende Fernweh ihrer Seele ver -
orre! Es kam , wie es kommen mußte , und eines Tages war ich doch

Amerika .
Es w«r mein Glück, daß ich gleich zu allem Anfang einem sehr

MwiiKgen Farmer auf Long Islmrd in die Hände lief . Er be-
^ ^>e! te mich wie seinen eigenen Sohn und predigte mir , wie 'die
J ~ eni in Deutschland , das Evangelium vom geruhigen Leben und

der gesicherten Versorgung , denn er konnte natürlich nicht wissen ,
Tuches Quecksilber er da in sen Haus ausgenommen hatte Nach
^ ei Monaten — unid das war schon ein Rekord der Seßhaftigkeit in

langen W -Znidsriabren , die nunmebr folgten — aing es per
durch den mexikanischen Golf nach Teras . Wir landeten in?e VUUll iW-UJ -fcVJLVS». iüil «W'WVWH " "

Sr ®!* von Galveswn . und was inan dort »u sehen bekam an Negern ,
^ kikanern und sonstigen interessanten Caballeros , das entsprach
v"®" mehr dem Bilde , das ich mir einst von Amerika aemacht hatte .

wallte ich am Tommp Mi res Spuren gehen . Cowboy wollte
^ werden , auf wildem Pferde , mit fliegendein Lasso . ganz so wie
5v?" es im K5no sehen kann . Oder so ein Sklavenherr auf einer
^ umwollplantage . wie es in Onkel Toms Hütte ?u lesen steht . In -

t»^ ^ fand ich eine Stelle als Wärter in einem Spital . Dann be-
ich mich beim Bwumwollvflücken , dann bei einem Zuckerbäcker.

Jjpit alg Bücherbändler . dann in einer Oelmüble und dann — aber
eine Reihe , so lang wie ein Tag ohne Sanne , wenn ich ein»

Liste aufstellen wollte von den Berufen , in denen ich mich
habe unter der Terasionne . Zuletzt war ich noch Awfeber

ŝ Kreisirrenhause von San Antonio . Und das war von allen Ke-
.Tasten, die ich bisher ausgeülbt hatte , das merkwürdigste . Die An -

dicht an der Hauptstrecke der südlichen Pazifiobahn . Täglich
? ?^ ^rten die Erprek ^ üge vorüber und täglich schaute ich ihnen nach

fressender Sehnsucht . — Wer da so nrii ihnen reisen könnte ! Ee -
^ hinein tn die blaue Ferne , über die Kordilleren , nach Kalifor -

Aber dazu fehlte es lo 'der an barem Gelde . So oerging ein
^ en anderen und vielleicht wäre es noch lange beim Wunsche

hieben , wenn nicht eines Tages Billy Bones auf der Bildfläche
^ Vewen wäre .

»Well, " sagte er , „du bist ein Grünhorn . Wenn man kein Geld
ieIJ 8Um Eisenbahnfahren , so fährt man eben schwarz.

" Da er sich
»n£ i Mentor anbot , machten wir gleich die Probe aufs Erempel
i,»? >?gten fortan bei,Tag und Nacht durch lange Wochen und Mo *
w e- >n den Güterwagen und auf den Kohlentendern , auf den Puf -
zt? und auf den Waaendächern über die endlos lange ' Strecke der

W « Pazifikbahn bis nach San Franziska ,
wjt der Appetit kommt mit dem Essen . Nie wieder ist ein Mensch

größeren Passionen , mit wilderer Wanderlust wie ich nach San
>an« . gekommen . Es war gerade im Frühjahr , und die Walfisch -
>lb ^ rüsteten sich zur Ausreise nach dem Eismeer . So etwas hatte
Z ! ?°ch nie gesehen , von so etwas hatte ich noch nicht einmal in den
'eil ?

n gelesen . Da roch man die See . das schmeckte nach Aben -
^ ch ^ nd am Kai und schaute auf das wilde , fremde Leben ,

»Uck
am ° udern Tage — ja , wer auf Abenteuer ausgeht , der wird sie^ ^ r

.leben , und mehr als ihm lieb ist !
tiöthri * fuhren durchs Beringsmeer und durch die Beringstraße ins
»y. ^ che Eismeer , im Norden von Alaska , und fingen die Walfische
Und - ?^ ^ land und Wrangelland . Wir ließen uns im Eise einfrieren
$ e Überdauerten drei endlose Winternächte auf ' der Herschelinsel .
Cx . junger stellte sich ein , und an feine Rockschöße hatte sich der
Selti- gehängt . Als nach mehr als drei Jahren die Not am höchsten
£unh8

t
Cn tDai' Öa beredtste ich die Sache mit einem Estimo . Mit

»rg -
° °>chlitten zogen wir entlang der Küste bis zur Mündung des

Ädi Mackenzieflusses und von dort mit Booten und Kanoes mit den
t«rri« -in durch die endlosen Urwälder des kanadischen N̂ordwest-

roriums ' niiocL in rtffpm iiinc fffrr -rfi» nnn mphr ntitvfmifotfh

5ai
fei!

alles in allem eine Strecke von mehr als viertausendSU

~ ti ?f ' .eni)e haben sie seither gelesen und viele haben mir in langen
in t Icn Meinung darüber gezagt . Keinem von diesen kann ich
»tos nfr beipflichten , wie dem , der in dürren Worten die Quintessenz

P . ^dem zog : „Geschieht dir recht . Wärest du nicht hingegangen !"

(Ä .lan S c Abschluß dieses , Eismeerabenteuers fand mich
fojffe ■ a ' s gestrandeter Matrose in Australien . Dem Segel -
^ ^ mit dem ich von San Franziska herübergekommen war , hatte

kurzem erschien die IL . Auflage «geh . 5 .50 X Halbleinen 7 ./? ) ,
^lUürii ?' eine illustrierte Ausgabe mit S farbigen Vollbildern » ach
Sm , ,M Cn von Karl Mühlmeister lGanzleiuen !j .# ) . Verlag tum Robert
^ Lu - m - b . H.. in Stuttgart .

^ afcer ' s Car3sS » ader „ mit der Krone "

zun « Kaffee wie die „ S © lina " i
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Der Kampf gegen die Krebskrankheil
Große Erfolge der Stratzienbeyan0tung . — Die Bedeutung der InflUute für Krebsforschung .

Die Statistik über die Kvebssterblichkeit ergab gegen Ende des
vorigen Jahrhunderts in fast allen Kulturländern eine auffallende
Vermehrung . In Preußen mußte der damalige Mmisterialdirekior
Kirchner darauf hinweisen - daß die Zunahme der Todesfälle an
Krebs eine geradezu ungeheuerliche war . Dazu kam, daß die beiden
führenden Dynastien in Europa mehrere Krebsfälle zu bstlagen
hatten , deren Tragik die Aufmerksamkeit der gesamten Welt auf [ta
gelenkt hatte . Die bestehende Furcht vor der Krebskrankheit wurde
wie der Direktor des Instituts für Krebsforschung m Berlin , Pro
fessor Dr . Ferdinand B l u m e n t h a l , in der neuesten Nuiratw
der in Frankfurt a . M . erscheinenden „Umschau " ausführt , noch da
dmch verstärkt , daß weltberühmte Kliniker , wie v . L e y d e n
Czerny , Ohls Hausen für die parasitäre Entstehung und In
fektiosität eintraten . Es bemächtigte sich der Laien und der Aerztc
der Gedanke , es müsse gegen den Krebs der Kampf in besonderer
Weise geführt werden ^ Das Vorbild hierfür lieferte die Tuberkulose
gegen die man gemeinsame internationale Maßnahmen mit Erfol -
u>>rtcrnommen hatte . In allen Kulturländern traten unter den?
Protektorat ihrer Regierungen die Forscher , Aerzte . Laien zusammen
um durch AuMärung des Volkes , durch Förderung der Forschung be
der Bekämpfung des Krebses mitzuwirken . Zu diesem Zweck wurden
wissenschaftliche Arbeiten durch materielle Unterstützung angeregt
und insbesondere Institute für Krebsforschung ■ gegründet . Voran
gingen London , Moskau und Buffalo (Amerika ) .

In Deutschland waren die offiziellen Universitätskreise meist
Gegner der Kvebsinstitute . Alle möglichen Gründe wurden dagegen
eingewandt . Man sagte , die Krebsinstitute würden von den Kranken '
als Sterbehänser bezeichnet werden .

' man hielt es auch für über
flüssig , daß Krebsforschung in besonderen Instituten getrieben würde
Dazu seien genug andere Stätten der Wissenschaft da . Diese Wider -
stände wurden schließlich besiegt und es entstanden die Institute in
Heidelberg , Berlin . Frankfurt und Hamburg . In den letzten Jahren
wurden in allen Kulturländern Krebsinstitute errichtet und es ver -
geht kaum ein Monat , in dem nicht aus diesem oder jonom Lande
Anfragen kommen , um Ratschläge für Organisation und Errichtung
von Krebsmstituten zu erhalten Der Völkerbund hat eine besondere
Kommission zur Bekämpfung des Krebses « ingesetzt.

Das Ziel der Krebsinstitute ist klar, ' sie sollen die Wissenschaft-
lichen Fragen biologischer , chemischer, anatomischer , histologischer ,
therapeutischer Natur bearbeiten .. Es bedarf für diesen Zweck gut
eingerichteter Laboratorien ! es bedarf der Tierexperimente im größ¬
ten Umfange . Es bedarf aber auch dazu der Kenntnis des Ver -
laufs der Krankheit beim Kranken , denn schließlich ist der Ratten -

icb gleich bei der Ankunft den Laufpaß gegeben , da ich mir Berge und
Wunder versprochen hatte von den Goldminen in den Blue Moun -
tains . In der heißen Sonne tippelte ich über die graugrün schim -
mernden Weideflächen im Innern von Neusüdwales . Es war nichts
mit den Goldminen . Eines Tages begegnete ich einem Kunden —
einem „ sundowner " — . der dort schon viele Jahre auf der Walze war
und sich auskannte in der Gegend . Wir reisten eine Weile zusammen ,bis das Geld zu Ende war . Zusammen besaßen wir noch ein Zwei -
schillingsstück. Das ließen wir springen . Wenn es auf den Kopf
fällt , so gehen wir Schafe scheren, fällt es am das Wappen , so machen
wir nach der Küste und mustern auf einem Perlenfischer . Es fiel auf
das Wappen . Ab «r es war nichts mit den Perlen , so wenig wie mit
den Goldminen . Im Hafen von Sydney lag ein Dampfer mit der
schwarz- weiß -roten Flagge , die mir so verlockend zunickte, daß ich es
mit dem Heimweh zu tun bekam . Stehenden Fußes ging ich an Bord ,wo ich als Heizer musterte . Drei Monate spater wurde ich abbezahltim Hafen von Marseille . Es waren die drei schwersten Monate meines
Lebensf Wer noch nie im Roten Meere Heizer gewesen , der weiß nicht , i
was harte Arbeit ist. Nach sechs Jähren war ich endlich wieder zu
Hause , verbrannt von der Tropensonne , versengt von der Glut der
Feuer im Heizraum , und meine Aiutter mochte wohl Ursache haben ,wenn sie bedenklich den Kopf schüttelte beim Anblick des verlorenen
Sohnes : „Na , du siehst aber schön aus !"

Nach solchen Abenteuern wäre das Bedürfnis nach einem ferneren
geruhsamen Leben in Ordnung uned Behaglichkeit nur allzu begreiflich
gewesen . Aber kenne sich einer ans in der Seele eines Weltenbumm -
lers . Räch einem Jahre ging es mit tausend Segeln nach Buenos
Aires . Doch nicht ein Wort will ich erzählen von diesen meinen ersten
südamerikanischen Abenteuern ! Wer sich interessiert , zu wissen , wie
man verraucht , verspielt und vergeigt unter südamerikanischer Sonne ,wie man als Maler , als Anstreicher , als Dreschmaschinenarbeiter , als
schwarzfahrender Strandsäufer von Buenos Aires nach dem Gran
Chaco und über die Bolivianischen Anden nach Chile kommt , der
lese es nach in meinem Buche „Dem Glücke nach durch Südamerika "

.'" ' )
Zuletzt kam ich nach dem chilenischen Salpeterhafen Antofagasta , über
den die Segelschiffe einen Wald von Masten breiteten . Da wurde
wieder der Seemann in inir lebendig . Auf der deutschen Bark „Se -
lena " musterte ich für die Reise nach Europa . Wir umschifften das
Kap Horn mitten im Winter in einem rasenden Sturme , der um ein
Haar der Untergang der „Selena " und das letzte Kapitel dieses
Lebensromans geworden wäre . Nach vier Monaten liefen wir im
Hafen von Antwerpen ein .

Glücklich war ich wieder in der Heimat angelangt , und dennoch
wäre ich lieber wo anders gewesen . Denn was sollte nun werden ?
Viel Arbeit war nutzlos vertan , viel Zeit vertrödelt , und mit beinahe
dreißig Jahren war ich so klug wie damals mit zwanzig . Es kam
eine Krankheit , die mir ein Auge kostete. „Das hat er nun davon !"
sagten die Leute . Ich aber sagte zu mir selbst : „Kurt Faber . du bistdumm gewesen . Hättest du nur den zehnten Teil der Mühe und
Arbeit , die du dir gemacht hast um der Schimären willen , an etwas
Nützliches gewendet , wo stündest du heute ! Du solltest einmal die
Geschichten sammeln , die dir im Kopfe summen ." So kam ich ans
Bücherschreiben . Und dann — als das Gold ein bißchen zu kommen
anfing , da machte ich mich ans Lernen und Studieren , und das fielmir am Anfang schwerer als fedes andere Abenteuer , das ich bishererlebt hatte im Eismeer und auf den Kordilleren . Schnell aber

sazlng einen Doctor rerum politicanini in Tübingen . Und hier über
den Büchern war mir erst aufgegangen , was es wohl eigentlich war ,das mich von Land zu Land getrieben hatte in all den ruhelosenFahrten : Die gierige Luft zu lernen und zu erleben .

Aber bis heute ist mir noch nicht klar , waruin man Hänschensarmen Kopf so sehr mit den Wissenschaften quält , wenn Hans den
ganzen Zauber in einem Jahre meistern kann .

Wie dem auch sei : da war ich nun ein richtiggehender Dr . rer . pol .,und wenn es nach meiner Mutter Willen gegangen wäre , so wäre ich
wohl heute ein a . o . Professor , irgendwo . Stadttdessen fand mich das
Frühjahr 1920 wieder in Buenos Aires . Dort angelangt , erfaßte
mich zunächst eine unwiderstehliche Sehnsucht nach dem Lande Patago -
nien , das schon auf der Landkarte so interessant aussieht . Sieben
Monate — ein besonderer Rekord der Seßhaftigkeit ! — verbrachte ich
auf einer Schafkarm in der Nähe der Magellanstraße . Dann , als
das Frühjahr kam . kaufte ich mii ; Pferde und Hunde und zo^ nord -
wärts durch das weite Land , ohne Weg und Steg , über 3000 Kilo¬
meter , und über den Kordillerenpaß von Oysen nach der Insel
Chilos . Baldivia und endlich nach Valparaiso . Dort ging ich wieder
ein bißchen unter die Matrosen und kam nach dem 5?afen

^
von Callao

in Peru . Dort war eben die große Jahrhundertfeier im Anzug und

und Mäuse - , geschweige der Pflanzenkrebs doch nicht das allein ge -
nllgmde Objekt , um die Fragen der Entstehung - der Diagnostik , der
Heilung , nicht einmal die der Bösartigkeit Heim Mensche, , zur Eni
.cheidung zu bringen . Damii soll nicht etwa geagt sein , daß die krebs
kranken Menschen im Krebsinstitut iiur zu Studienzweckcn da sind
Oas Krebsinstitut soll im Gegenteil all das erfüllen , was die arme »
Krebskranken bisher nicht in den andern Krankenhäusern haben -
nämlich geeignete Pflege und Behandlung . Sterbehäuser sind die
krebsinstitute nicht mehr und nicht weniger als andere Kranken -
>äuser : im Gegenteil , seitdem mancher schöne Erfolg mit der - trah -
lenbehandlung

'
bei völlig aufgegebenen Krebskranken erzielt wurde ,

iind diese Kranken zu Agitatoren gegen die Abneigung vor Krebs -
Instituten geworden .

25 Jahre sind es in diesen Tagen , daß das Deutsche Zentral -
omitee zur Erforschung und Bekämpfung der Krebskrankheii gegrün -

det wurde und über zwanzig Jahre sind seit Begründung der Krebs -
ii . ftitute in Deutschland verflossen . In dieser Zeit sind wichtige Fra -
.,en der Krebsforschung det Lösung näher gebracht worden . In Be -
,' Ug auf die Entstehung des ' Krebses ist es gelungen - experimentell
mit Röntgenstrahlen , mit Teer , mit tierischen . Parasiten , endlich auch
mit Spaltpilzen Krebs zu erzeugen . Zum erstenmal sind aus den
menschlichen Geschwülsten Bakierien in Reinkultur gezüchtet worden ,
mit denen man bei Tieren übertragbare Krebsgeschwülste bekam
Die Uebertra ĉharkeit der Krebszelle auf die gleiche Tierart - und
' war nur auf die gleiche Tierart , wurde gsfunden ^ Die Gesetze der
Vererbung konnten bei solchen künstlich krebskrank gemachten Tieren
studiert werden . Die Züchtung der Krebszellen und der Stromazellen
l Bindegewebszellen ) in der künstlichen Kultur gelang , ferner der
Nachweis , daß die isolierte Krebszelle allein nicht imstande ist , Krebs
zu erzeugen , sondern es dazu noch eines Agens bedarf - das ihr vom
Stroma (Bindegewebe ) geliefert wird . Auf dem Gebiet der
Therapie ist neben der Ooeraton . die fü? operable Fälle im allge «
» 'einen noch immer die Methode der Wahl ist . die Röntoen - und
Radiumbehandlunq auf eine so ' che Höhe gebracht worden , daß tat -
schlich oft Heilung erzielt werden kann und in vielen früher oer -
lorenen Fällen jahrelang « Besserung . Trotzdem sind die Resnttate in
der Therapie noch immer rnScnic -biqenb ; Chcmo ' herapie und
Vaccinetherapie sind bemüht , hier Fortschritte zu schaffen.

Wir sehen also - daß alle Probleme der Krebskrankheit in Bear -
beitun -g sind , daß der Stand der Krebsforschung heute ein ganz an -
derer ist als vor fünfundzwanzig Iahren . und daß wohl damit ge-
rechnet werden darf , daß in wen '

gen Iahren weitere erhebliche
Fortschritte zum Segen der Menschheit gemacht werden .

Mi » » » » » W » i » » » WW » WM >
die Pfunde lagen aus der Straße . Ich associerte mich mit einem jun .
gen ^ rlander , und wir strichen zusammen die Turmspitze der Käthe -drale . Es war ein gefährliches Unternehmen , aber wir sollten5 Pfund Sterling dafür bekommen , und nichts brauchten wir nötigerals wie bares Geld . Als die große Feier auf ihrem Höhepunkt an -
gelangt war , verlosten wir Puppen auf dem Rummelplatze im Zoolo -
gischen Garten zu Lima , und die Pfunde kamen noch schneller gelau -
fen wie beim Kirchturmmalen . Dann aber war es mit einemMale aus mit dem Feste und mit dem Verdienst ! Ich fafi am Strand
und träumte von einer Reise nach Australien . Da kam zu meinem
Glück ein Mann des Weges gelaufen der mich sehr interessierte Es
war ein frischer Bursch aus Berlin , der durch Brasilien herüber ge.
kommen war durch den Urwald „ mitten mang die Schlangen " wie
er sich ausdrückte . Was der zu erzählen wußte von Assen . Schlangen .Leoparden und Papageien , das war zu viel für meine Phantasie .
Roch in derselben Nacht machte ich mich auf den Weg nach dem
Wunderlande .

Noch einmal ging ich über die 5000 Meter hohen Kordilleren nach
dem Titicacasee , nach La Paz und kam endlich in den Urwald . Es
hatte alles seine Richtigkeit mit den Schlangen und Leoparden , es
gar dort Wilde , die mit vergifteten Pfeilen schössen , ich verlor mein »
Habe im Sumpfe , und die Moskitos summten aus der ganzen langen
Strecke von tausend Kilometern . Das war das schlimmste Abenteuer
meine ? ganzen Lebens . In Aiatto Grosso überfiel mich das Fieber .
In Santos und Sao Paulo lag ich im Spital . In Rio de Janeiro
kam auch noch Typhus und Ruhr zu der Malaria . Da schafften sie
inich in das Seuchenlpita ! , wo sie die Leute hinlegen zum Sterben .
Da liegen sie alle nebeneinander , ob sie nun Pest oder Cholera oder
Lepra haben . Die Lust ist dick, daß man sie essen könnte vor lauter
Bazillen . Und an jedem Morgen kommen sie mit Karren und halten
Musterung unter oenen . die da leiden und dulden in Erwartung des
Todes : lebendig begrabe, , in Rio de Janeiro . Ich aber sagte es
mit immer wieder in den trüben Tagen und in den endlos lanoen ,
schlaflosen Nächten dvrch drei volle Monate : „Nur nicht nachgeben !
Nur nicht sterben in diesem Mfenlande !"

So kam ich wieder nach Deutschland und wurde wieder gesund .
Ja , und ich bin neugierig , wo demnächst die Reise hingehen soll.

beginnt der Briefträger bei unseren Postabonnenten
mit der Einziehung des Bezugspreises der „Basischen
Presse " für den Monat März . Die Einzahlung
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Neu hinzutretenöe Sezieher
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Warum? — Weil auch die
edelste Kaffeebohne das
»Car ' sbader " als Träger
braucht, um ihr Aroma in
überraschender Weise zu
entfalten.
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Parlamenisz « j«MMSntti.k
in London .

t .D. London, 11 . Febr . (Co « unserem Londoner Vertreter .)
tzDas britische Reichsparlament ist nach langen Ferien , welche über
Machen dauerten , gestern wieder zusammengetreten , zu dem eigentlichen
Hauptteil der Session , welcher die Abgeordneten mit kurzen Unter -
Brechungen zu Ostern und zu Pfingsten vielleicht bis weit in den
Sommer hinein zusammenhalten wird . Da es sich nicht um den Be -
ginn einer neuen Session handelte , und keine Thronrede zu verlesen
war , fand die Wiedereröffnung ohne die großen Feierlichkeiten und
ohne Zeremonien statt . Die erste Sitzung war eine höchst langweilige
Assäre , wie überhaupt die nächsten Wochen , wo in der Hauptsache nur
finanzielle Angelegenheiten zu erledigen sind, nicht besonders inter¬
essant werden dürsten . Wenn es überhaupt in dieser Tagung zu
sensationellen Sitzungen kommen sollte , so dürfte das erst nach Ostern
zu erwarten sein . Den Budgetberatungen sieht man natürlich hier
im Lande mit großen Sorgen entgegen , denn alle Welt hat schwer
unter der starken Steuerlast zu leiden , aber das Ausland dürfte kein
besonderes Interesse daran nehmen .

Gestern abend war man sich sowohl im Sitzungssaal selbst, wie
auch in den Wandelgängen des Hauses darüber einig , daß man in den
letzten dreißig Iahren keinen so flauen Anfang erlebt hätte . Man
besah sich die führenden Leute und untersuchte , ob sie sich während der
Ferien genügend erholt hätten , um die anstrengenden Arbeiten aus -
halten zu können , denen sie entgegen gehen . Es ist merkwürdig , daß
Lloyd George persönlich sowohl bei seinen Kollegen wie auchbei dem Publikum trotz alledem was in den letzten Iahren geschehen
ist , immer noch auf das größte Interesse rechnen kann . Er sah gestern
so wohl aus wie nie zuvor , und man kann es ihm gern glauben , daßer sich niemals wohler gefühlt hat als jetzt, wie er vor einigen Tagen
gelegentlich seines Geburtstages erklärte . Dagegen machte der
eigentliche Führer der Opposition , Herr Ramsay M a c d o n a l d,keinen guten Eindruck . Als er am letzten Sonntag von seiner west-
indischen Reise zurückkehrte , meinte man allgemein , daß er sich voll
ständig erholt zu haben schien, aber gestern sah er wieder müde und
abgespannt avs und nahm anscheinend kein allzugroßes Interesse an
den Vorgängen . Seine Freunde befürchten , daß er sich während der
neun Monate , wo er neben den Arbeiten des Premiers auch die
schweren Pflichten des Außenministers mit übernommen hatte , doch
dermaßen überarbeitet hat , daß man nicht zu große Erwartungen auf
ihn setzen kann .

Von den Damen , welche — in geringerer Anzahl diesmal —
das neue Parlament zieren , waren nur zwei anwesend , die dienst -
eifrige Lady Astor , die eine neue Uniform für weibliche Abgeordneteerfunden hat , ein einfaches schwarzes Kleid mit weißer Weste und
nach Herrenart eine große weiße Blume im Knopfloch , und die der
Arbeiterpartei angehörende Miß Ellen Wilkinson . welche von der
neuen Astormode offenbar nichts wissen will und in dmm grasgrünenKleide erschienen war . Sie zog sich gleich bei der Begrüßung mit
ihrer Kollegin von dieser einen Verweis zu. Lady Astor wie* zurgroßen Heiterkeit aller Anwesenden aus die Frisur Miß Wilkinsons
hin , die ihre Ferien benutzt hat , um sich die Haare kurz scheren zulassen , was Lady Astor in verschiedenen Reden , welche sie über Klei -
dung und Aussehen der weiblichen Unterhausabgeordneten kürzlichhielt , als etwas bezeichnete , was durchaus nicht zu der Wurde des
Unterhauses patzte . Das Verbrechen — oder ist es nur ein Vergehen ?— der rebellischen Sozialistin wird noch dadurch verschlimmert , daßMiß Wilkinson selbst vor einigen Monaten noch gegen die Mode der
kurzen H^ cire öffentlich verschiedene Male gewettert und erklärt hat ,« ine Frau hätte nur dann das Recht , sich die Haare schneiden zu lassen ,wenn sie so viel zu tun hätte , daß sie ihrem Kops nicht die notwen¬
dig « Pfleg - angedeihen lassen könnte , welche lange Haare verlang -
ten . Die Herren dagegen waren mit dem Aussehen der Kollegin vonden Arbeiterbäirken durchaus einverstanden und fanden , daß sie mitden kurzen roten Haaren weit besser aussähe als früher mit den lan -
gen . Es wurde die Meinung geäußert , daß Miß Wilkinson vielleicht« rohe Dinge für die neue Session vork-abe . — Aber wo bleibt diealte Würde des englischen Unterhauses , wo dereinst soviel auf solcheÄußerlichkeiten gegeben wurde , daß man sich vor nicht allzuvielZähren tagelang darüber entrüstete , daß ein Wrbeitervertreter eswar der selige Keir Hardt « — es wagte , in einem Jackettanzug undeinem , weichen Hut den Sitzungssaal zu betreten ? Es geschah gesterngleich zu Anfang der Sitzung noch etwas anderes , was in früherenZeiten nicht nur undenkbar gewesen wäre , sondern sicherlich als einVerbrechen gegen die Würde des Parlaments angesehen worden wäre ,wo die Damen bekanntlich nur hinter einem Drahtgitter verstecktzuhören durften , wie die Herren der Schöpfung des Landes Wohl undWehe berieten . Gestern hatte jemand in den Teil d . s Saales , welcherfür Verwandte und Freunde der Abgeordneten reserviert ist, ein klei-lies Mädchen mitgebracht , welches andächtig alles verfolgte , bis zuAugenblick , wo der Sprecher in feinem Ornat mit der großenPerücke den Saal betrat , um seinen Thron zu besteigen . In diesemgroßen Moment , wo alles mäuschenstill war , und man eine Nadelhätte zur Erde fallen hören können , rief die Kleine triumphierend :

..Mama , jetzt habe ich den König gesehen !" So laut , daß man es inden Wandelgängen hören konnte , und das ganze Haus brach in lautesGelächter aus . Selbst der würdige Sprecher konnte sich eines Lächelnsnicht erwelren . So wandeln sich auch in England die Zeiten ' E -war übrigens der einzige lustige Augenblick der ersten Sitzung .
Am die Rückgabe des deutschen Eigentums .
V (Eigener Kabeldienst der . .Badischen Presse ").

J .S . Newyork , 14. Febr . Aus Washington wird gemeldet .Seitens des Weißen Hauses wird bekanntgegeben , daß eineKonferenz zwischen Eoolidge und Borah stattfand , in der beideStaatsmänner übereinkamen , daß es erwünscht sei , die Frage derRückgabe des deutschen Eigentums in einer Weise zu lösen , die keiner -Ici internationale Abmachungen hervorruft . Eoolidge gab seiner An -schauung Ausdruck , daß Borah neue Richtlinien zur Behandlung dergegenwärtigen Lage finden werde . . Der Präsident steht auf dem vonihm schon öfters geäußerten Standpunkt , daß eine Rückgabe des deut -schcn Eigentums nur dann stattfinden könne , wenn den VereinigtenStaaten ihrerseits die Befriedigung ihrer Wünsche an Deutschlandgewährleistet ist. Nach Ansicht des Präsidenten besteht eine derartigeGarantie zur Zeit noch
'
nicht , auch in den Bestimmungen des PariserVertrages sei eine solche nicht zu erblicken .
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HeSBmStfel

stets stich v o r r 3 t i « in (Jen Allemdepois
Alte Sachs 'fche Apotheke , d?Vu «ludet
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Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch
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Die Finanzlage Frankreichs.
Das Sparprogramm .

F . H. Paris , 14 . Febr . (Dr «htmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer begann heute vormittag mit der Beratung
des FinanMsetzes . Die Vor - und Nachmitagssttzung war durch eine
Rede des Generalberichtserstatters über das Budget Violette
ausgefüllt , der daraus hinwies , daß Frankreich im Jahre 1324 38
Milliarden Einnahmen hatte . Da die Auslagen 1925 44 Milliarden
500 Millionen betrügen , müßten KL Milliarden neue Steuern gefun¬
den werden . Dazu kommt aber noch das Defizit von 1924 in Höhe
von 4 Milliarden . Ein schwacher Ausgleich sei in den 12 .5 Milliar -
den gefunden , welche Deutschland nach dem Dawesplan bezahlen
werde . 1926 müßte jedenfalls eine

Herabsetzung der Einkommensteuer
stattfinden , denn die Steuerfähigkeit der Franzosen sei
vollkommen erschöpft . Infolgedessen müsse ernstlich versucht
werden , Ersparnisse zu machen , die insbesondere durch die

Verminderung der Beamtenstellen
ermöglicht werden könnten . Die schwerste Last für den Staat stelle
gegenwärtig die

Verzinsung der Anleihen
dar , welche 19 .5 Milliarden betrage . Dieser Zustand könne nicht fort -
dauern . Wäre der französische Staat eine A . - G . , so würde man ein -
fach das Gesellschafislapital vermindern und den Rest austeilen . Eine
solche skanda . öse Verletzung der Verträge mit den Anleihezeichnern
sei aber unmöglich , weil diese sonst alles Vertrauen in den Staai
verlieren würden . Um aber die inneren Schulden zu amortisieren ,
was unbedingt notwendig sei, damit der Zinsendienst nicht weiter
anwachse , müßte eine eigene Kasse geschaffen werden , welche die aus
gegebenen Anleihen und Renten zurückkaufen würde . In diese Kasse
würden rückständige Steuerbeträge aus Kriegsgewinnen und die Er -
trägnisse vom Verkauf öffentlicher Gebäude abgeliefert werden , im
ganzen etwa 8 Milliarden , mit denen man für 8 Milliarden An -
leihen zurückkaufen könnte . Der Finanzminister gab die Erklärung
ab , daß ein Gesetz über die Einrichtung dieser Kasse in den nächsten
Tagen eingebracht werden soll und fügte hinzu , daß dieser Kasse auü
ein Teil der deu . fchen Zahlungen nach dem Dawesplan zufließen
werde . Der Berichterstatter erklärte ferner , daß eine große Konve >
tierungsanleihe notwendig sein werde , die geringeren Zins tragen
müßte als die bisher ausgegebenen Anleihen , damit Ersparnisse er -
zielt werden könnten . Die Zeichner der Anleihe müßten durch andere
Mittel interessiert werden , nicht durch einen hchen Zinsfuß .

Das Wichtigste sei aber das Vertrauen wieder herzustellen , damit
die Franzosen ihr Geld dem Staat anvertrauen .

Der Berichterstatter kündigte endlich an . daß einige drückend «
Steuern abgeschafft werden sollen.

Nach dem Generalberichterstatter Violette sprach der Abgeordnete
Vokanowsky . Er bemerkte , daß die Mehrheit in der früheren
Kammer alles getan habe , um das Gleichgewicht im Budget herzu -
stellen . Wenn gegenwärtig der französische Staat bei den Anleihe -
zeichnen : weniger Vertrauen fände , so sei dies nicht auf die ungün -
st ige Finanzlage oder auf die ungünstige Händelsbilanz zurückzufüh-
ren , sondern einzig und allein aus die Sozialisten , die einen großen Ein -
fluß auf die Regierung ausübten . Dieser Einfluß der Sozialisten beun¬
ruhige tneSparer . DasKapital habeFurcht bekommen , beschlagnahmt zu
werden . Man glaube , daß eine Soziolisierung der Protmttionsmi . tel
stattfindet , und unter diesen Umständen sei es nicht zu verwundern ,
daß das Kapital in großen Mengen aus Frankreich abwandere .
H e r r i o t verteidigte natürlich seine Sozialisten und erklärte , daß
er nur das radikalsozialMche Programm durchführe . Er werde nie -
malz zulassen , daß Maßnahmen ergriffen werden , durch welche die
Sparer , der Handel oder die Industrie beunruhigt werden könnten
Bokanowsky erklärte am Schluß seiner Rede , daß entweder die So -
zialisten auf ihr Programm verzichten müßten oder daß die Ra -
dikalsozialiston auf ihr Programm verzichten müßten . Entweder müsse
Frankreich gerettet werden oder das Kartell , welches gegenwärtig
Frankreich regiere , oder wenn das Kartell auseinanderfalle , könnte
sich die Finanzlage bessern . Der Präsident der Finanqkommission
Vincent Auriol verteidigte das Sozia ^ stenprogramm , worauf die
weitere Aussprache auf Montag vertagt wurde .

Der Tscheka-Pronh .
Der Anschlag auf General S - ecki. — Die Ermordung des Friseurs

Rausch .
TU . Leipzig . 14 . Febr . lDrahtbericht .) In der heutigen Sitzung

würbe die Vernehmung des Zeugen N e u m a n n fortgesetzt . Zur
Verlesung kam ein Artikel Sincwjews , der den deutschen Funktio -
nären der KPD . zugesandt wurde , und in dem General von
Seeeft als die größte Gefahr für die deutsche Re¬
publik und das revolutionäre Proletariat bezeichnet wird . Hitler ,
Wulle und Genossen werden darin als „lächerliche , kleinbürgerliche
Scharfmacher " abgetan . Seeckt. Eb -rt und Noske seien nur Spiel -
arten des Faszismus . Ebert könne ohne Seeckis Duldung nicht einen
einzigen Tai ? im Amt bleiben — Der Vorsitzende richtet dann an
Neuimann die Frage , ob es richtig sei, daß er nach dem Scheitern des
ersten Mordplans versucht habe , den General von S :eckt im Tattcr -
fall zu erschießen . Neumann gibt zur Antwort , daß er wohl ^

einmal
dort gewesen sei - daß aber dann die weitere Beobachtung aufgegeben
worden sei . Bei seiner weiteren Vernehmung gab der Zeuge Neu -
mann an , daß zunächst Margies vorgeschlagen ' hatte ,

den General von Seeckt mit einer Bombe zu erledigen .
Margies habe eine Bombe fertiggestellt , die auf einer Kanalwiese
auf dem Tempelhofcr Feld probiert wurde und die eiste heftige
Erplosion hervorrief . Auf weiteres Befragen gibt der Angeklagte an ,daß er mit denn Adjutanten des Generals gesprochen habe , wobei er
sich als Berichterstatter von Schweitzer Blättern ausgab . .

Auch später habe er die Absicht gehabt , den General im
Ministerium zu töten .

Er erfuhr dann , daß er nach Weimar gefahren war und ließ bei
seiner Rückkehr nach Berlin den Anhalter Bahnhof überwachen .Man kam» aber zu spät . Auf eine Frage der Verteidigung . daß doch
auch die anderen Teilnehmer schießen konnten , erwiderte Neumann ,daß er für alle Fälle angeordnet habe , daß die übrigen sich nach ihmrichten sollten , falls «r warten müsse, bis er die Pistole zum erste »
Schuß zog.

Im weiteren Verlauf wurde auf die
Ermordung des Friseurs Rausch

eingegangen . Der Angeklagte Neumann erklärte , daß er den Auf "
trag zur Erledigung des Rausch erhalten habe . Er habe noch achtTage Frist zur Prüfung der Verfehlungen des Rausch gehabt und
während dieser Zeit festgestellt, daß Rausch tatsächlich als Polizei -
spitze ! gegen die Partei arbeitete Jim letzten Moment seien ihm aberBedenken gekommen. Um d«r eigenen Sicherheit willen mußte Rauichdann aber sofort getötet werden .

Um die Kölner Zone.
Die wahren Absichten der Franzosen « — A

Offenheit des „ Temps " . ,
F .H. Paris . 14. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterst ^ it,

Der Bericht der interalliierten Kontrollkommission ist _
?

iu0 e
.
'

interalliierten Militärkomitee von Versailles noch n > 1
n)t in

gangen . Doch soll dies am Montag tatsächlich gesaMe >
flUf<

der letzten Minute nicht neue Schwierigkeiten bei der Reva
tauchen würden . In Paris wird bereits erklärt , dag . ®

^ j flj«
fehlungen der Bericht auch auszähle , er immer nur einen ■* _ ni$
sächlichen Situation schildern würde , weil es der KommII Al
möglich wäre , ihre Feststellungen in vollem Ausmaße zu ma i
„Temps " schreibt , daß . t„

wenn auch Deutschland die ihm auferlegten neuen ®
. | Bn, cn,

erfüllen würde , das nicht genügen könnte , um Köln zu ^
vor allem deshalb nicht , weil die Besetzung der gesamten „ul
für 15 Jahre vorgesehen wurde und eine Verkürzung der t)(
dann stattfinden könnte , wenn Deut '

chland nicht nur die
bestimmungen , sondern auch alle übrigen Bestimmungen des
Vertrages durchgeführt hätte . Das ist natürlich eine fehl■
Formel und wenn es nach dem „Temps " ginge , würde tre ge«
vollkommen undurchführbare Bestimmungen des Verfailler ^
heranziehen können , um die Besetzung fortdauern zu >ai > • tet
allem kommt es natürlich dem „Temps " darauf an . die
Räumung Kölns mit dem Abschluß eines Garan «
träges zu verknüpfen und zwar in einer Form , von der "L ^ fcttd
daß sie von England niemals zugestanden werden würde . ^ ,sch<
man bisher immer darauf herumgeritten hatte , daß R«ji

~
| aßen

land verborgene Waffen befinden , scheint man diesen V "
, n (, sehr

zu lassen , weil man weiß , daß sich diese angebliche VerseY
wCfjit

leicht gut machen ließe . Der „Temps " erklärt , daß „einige (
oder Maschinengewehre gar keine Bedeutung " hätten . ^ ,

Selbst wenn Deutschland mit seinen Rüstungen vollkommen
Ordnung wäre , könnte Köln nicht geräumt werden .

^ ^
Es wäre ein großer Fehlet , wenn man Köln räumte . *,er,° I
land den Friedensvertrag in seinem vollen Umfange durch»
hätte .

Ein neuer Schlag gegen DeuÜclMnd .

Die neuen Vorsitzenden für die Sibrüstungskommission -

TU . Gens , 14. Febr . tDrahtdericht . , Die ncucrnannttN
sitzenden der Kommissionen iür die Abrüstung der MittelmoM
der französische Dlvisionsgeneral De sticker für Deuts « '
der italienische General M a r i e t t i sür L e st e r r e i ü) , u
bische Generalleutnant Nenstet für Bulgarien , und ^ J{t
Sche Generalmajor K i r t e sür U n g a r n . Die vier Vorsitze
Kontrollkommissionen sind aus die Dauer eines Jahres gewa -1

TU Gens , 14 . Febr . sDrahtbericht .) Obwohl die tteuenta "
^ ,

Vorsitzenden der Militärkontrolltommission des Völkerbunds ^
über den Mittelmächten ihre Instruktionen ausschließlich audj
bundsrat erhalte und ihm allein verantwortlich sein sollen , n>
in neutralen Kreisen die Ernennung eines Franzosen zum ^ . ^ Aiet -
deutschen Kontrollkommission alz eine große Ucberraschung v
Wohl wußte man . daß Frankreich diesen neuen Schlag gege^ -

0jc{£it
land aufs Energischste betrieb , aber man kannte auch die vo ^
Seiten hiergegen vorgebrachten Gegengründe . und man los «*
immer , daß dem Völkerbund an einer objektiven und « ! -
Durchsüt 'rung der Kontrolle Deutschlands unter seiner Ae?
gelegen sei als an einem Nachgeben gegenüber Frankreich . jflSrf
wohl Schweden wie auch Spanien sich damit einverstande
haben , hat ganz besonders überrascht .

Das llrleil im süddeutschen KommunislenM ^
TU . Leipzig , 14 . Febr . sDrahtbericht . ) Vor dem jjeöt{Senat des Staatsgerichtshofs zum Schutze der Republik ®

mittag im Pro ' eß gegen die württembergischen Kommun ' i £ , n t
Hochverrats das Urteil verkündet . Der Hauptangericik ■
wurde zu vier Iahren Zuchthaus und 400 Matt r> a f) t
verurteilt . Der Angeklagte Wilhelm Lang fett, erhielt e -
sechs Monate Gefängnis und 100 Mark Geldstra . Kc-
geklagten Haederer und Wie ch je ein Jahr drei m

£>a n S
fängnis und 100 Mark Geldstrafe , die Angeklagten WtW - ,Strafe *
jr . und Weil ie ein Jahr Gefängnis und 100 Mark ^ jcil
Der Angeklagte Stier wurde freigesprochen . Die Geldj ^rai
als durch die Untersuchungshaft abgegolten .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " eni »»" <r fl st '
Beitrage : Wilhelm Engelbert Oeftering . Alemannische ^
nacht ; Friedrich Freksa , Truelsens O e v e l gönne .
mann , Schloß Favorite . *

I

Geschäftliche Mitteilungen eicM* '
Ein seit Jahren erprobtes Entfcttungsmittel , welches in

ten -Avotbeke . Berlin SO .. Leipzigerstrahe 74, am Dönbotkviav
wird , sind die Dr . Hosfbauer 's Entsetiunastabletten , welche .
wie die bisher üblichen Prävarate . irgendwelche dein Hette IJ",
Schilddrüsen enthalten oder gar ein drastisch wirkendes Absu ^

bekämtdern ein besonders gereinigtes und daher jeden Organismus v.
Seealgon -Ertrakt . cnfidtC ' 1"6 »Dieses wirkt außerordentlich fettzerselzend . sodas ! bei "

gxvcnGebrauch Gewichtsabnahmen zwischen 10 und 30 Pwnd eizieii > ^ a>>
Ausführliche Broschüre über bisherige Ersolge aratis .

aus der Anzeige in der gleichen Nummer zu ersehen .

( Krs . r \ cherO
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Magensäure ( Sodbrcnn
Grippe u. FolgezustSnden usw. ^
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Ojienvurger Brtes .
(Von unserem Korrespondenten .)

^
? . Offen bürg , 11 . Februar 192S.

'
Li ao * tt J ! Wir wissen's ja — für die Stadt mit hundert -

Sj; J®eeIen ' st eine andere mit zehn - bis zwanzigtausend Provinz ,
z^ .^ östen uns aber . Den Hunderttausendern wird es von den

reS>i
^ ?endern gerade so gemacht . Doch find wir auch ge¬

fiel -
bemühen uns wenigstens es zu sein . Wir besitzen zwar

«iiA
5 ' mas ^ic gröhere Stadt nicht mehr hat , wir entbehren aber

rj>?
ankers - In Menge und Güte versteht sich das . Es sind

^ üe wenige , deren Verhältnisse günstig genug sind , dag sie sich
leisten können , was ihnen daheim abgeht . Die große

JjV muh aber mit dem sich begnügen , was auf eigenem Boden ge-
»der durch arbeitsei srige Hände hereingebracht wird . Indes :

. ihe dem , dir glaubt , für Offeniburg geht ' s . Man fällt einmal
das ander « Mal bucht den Hereinfall ein anderer . Eine ehe-

'
j
1 berühmter Sänger nahm auf seiner Tournee auch unsere Stadt
'■ die er früher auf der Höhe seines Wirkens mächtig links und

, As liegen lieh . Die Reklametrommel war gut gerührt . Das Hausi!? AIVQ. «CIC ^luiuiiKuuiiim ^ wui yui
^ .^ iillt , aber da » zweite Mal konnte man die Besucher zählen . Der

— mäkm
«ies.
'°8at als in einer ^ unstmetropole .

^ lenbuger verlangt vom fremden Künstler erste Leistung . Wird
. e|c geboten , dann hat der Künstler auch hier Heimstatt , eine andere

» Hannelore Ziegler war vor einiger Zeit unser Gast . Der
. unstverein hatte sie eingeladen . Schon vor Tagen war das Haus

^
»erkauft . Die ^Propaganda ging von Mund zu Mund . Kundige

,^ ban«r gab 's . Und Interesse für den Tanz besteht an sich schon ,

^ hier die städtische Turnlehrerin Dora Fischesser Kurse für rhyth -
■Ufte Beygglmg gibt und die Freude erleben durfte , dah ihre

ul-rinnen in zweimalig vollbesetztem Stadttheater zeigen konnten ,

An-
^ Selernt . Empfindung durch den Körper kunstverklärt zum

druck zu bringen . War das für diese Jugend ein « Freude , mit
Meisterin Hannelore Ziegler betrügen zu dürfen . Alle waren

t die Sechsjährigen wie die Sechszehnjährigen . Das erlebt
. »nelore nicht alle Tage . Ist b« i vielen der Kleinen das Ver -

für Hannelore Zieglers Art auch noch nicht vorhanden , sie

So*
bocf)- baß sie geistig zu dem geführt werden sollen , was

UitiN
lnt*0Ie 3 ' egler unter jubelndem Beifall eines überaus großen

h 8u ' °n Publikums aussprach in ihrem Tanz . Damit nicht genug .
Offenburger interessiert nicht der Künstler als Ausübender

Cln . er will der Persönlichkeit nahekommen , diese erkennen . Nicht

9);
W) in einem Strahlenglanz zu sonnen . „Hier bin ich

^
" sch , hier darf ich ' s sein .

" Wenn abgeschminkt ist, will

ht i>gütlich zusammen sitzen , in reiner Natürlichkeit . Auch

^ wird Hannelore Ziegler noch lange denken , wie auch
er Rehberg , der vor einiger Zeit im Orchesterverein

unfe na (̂ bem 5Bortra 9 n£"*> 1<tnfle gemütlich mit Offen -

4 Kunstfreunden in so guter Stimmung zusammensah , dah er

^ dein Klaryzymbalum eine Schnurre nach der andern rennen
u ß-, Nebenbei bemerkt : Der Künstler war entzückt von unserem

^^ ^ eundeorchester . Es kann schon nach seiner offenen Art . aber auch
i, .?. Urteil anderer nicht als Schmeichelei oder Höflichkeit -

bezeichnet werden , wenn er sagte , er sei von manchem sehr
Berufsorchester nicht besser begleitet worden , als vom O r ch e -

jiji
' ' lc s Orche st ervereins unter Musikdirektor Karl Finks

, Karl Finks , der übrigens ein Offenburger ist und den sich
■ICE

^ Ter als Thormeister
'hfr (Tnnrnrhin " im Nebenamt aekialtder „Eoncordia " im Nebenamt geholt

^ > Offenburger empfangen nicht nur , sie leihen aus und geben
Paula Stebel . Professor Ordensteins Lieblings -

fte
<iin . eine der besten deutschen Pianistinnen lebt in Dortmund ,

' n bet Heimat nur gelegentlich Gast . Hoffentlich recht bald

*>ie s wir sie bekommen ? Der Orchesterverein , der Kunstverem ,
i\Qs ^ mmermusikgemeinde , oder die Stadttheaterverwaltung . die ja

^ Unzeit allen zugänglich machen könnte ? In München lebt der

htt
1 ' 'wsmaler Rudolf Sieck , ein Meister des feinsten Pinsels .

,̂ b
^ °chtigsten Palette . Er war hier früher Kaufmann auf einem

cjn ^ büro . Damals begann er mit der Malerei : Eben ist von ihm

^ Küchlein erschienen : „Von der Landschaft . Bruchstücke und Skizzen

^ Bildern "
. Verlegt bei Eugen Salzer in Heilbronn . Die

§Q)t
ar

^ en Beiträge stammen nicht aus seiner Feder . Adalb . Stifter ,

Smv
VĴ

.
ai' r ' Henry G . Thoreau schrieben sie . Sieck lieferte nur die

^un '
t "Nur .

" Schlagt ' s auf ? Eine Fülle reinster
Manches dieser prächtigen Stücke kennen die Offenburger imi»: . « •■HlvufK-z? wiuut uiiuni vit vpviivuijjn . im

Sieck hat hier viele Freunde . Draußen noch viel , viel

. Wi « auch ein anderer : August in Kolb , seit 23 IahrenHr .
« 3
" ttu . Retinaler in Offenburg ansässig , seit drei Iahren beinahe

' m Rheinland beschäftigt . Nebenbei einer unserer besten
in Holzschneider , dessen Werke heute bereits zu Tausenden
tt ejb

n Weltteilen sind , was bitte nicht als lokalpatriotische lieber -
genommen weiden darf . Kolb braucht von Offenburg

$ (j
rt Panepyriker . Wir freu «n uns nur , daß wir ihn hier als

Milben .
*>olr c

n uns auch freuen , wenn wir nicht tradltionslos sein

kirchj ^ Ehedem war in Ofsenburg die weitbekannte Werkstätte für
Kunst Simmler und Venator , deren einstiger In .

^ ' 'Jtattz Simmler heut « noch als Privatmann hier lebt ufld

faj . .leiten Inhabers Sohn als Direktor der Elasplakat -

?ßit
' ' f A -E . sich «in n«ues großes Tätigkeitsfeld geschaffen hat .

lQitbs •
tten «rsten und größten Glasmalereien Süddeutsch -

V't -rrj
no<*> heute begegnet man in Kirchen den Kunstwerken aus

Drinn ^ ^ te von Carl Geck. Auch der heutige Karlsruher Künstler
^ nebcrg hat hier seine ersten . Anregungen erhalten . Die Firmen
"Mctifi

61 , und Sitteli , Ludwig Vollmer (Glas »

'" nbs noch die kirchliche Kunst : bei den zeronnenen Kirchen -

§6 af
un*> b«r Kapitalarmut leüxr nicht in dem Umfang , der dem

^ a i abrang entspricht . Altarbildhauer — wir nennen nur Peter
^ ihe

** * * * und Alsr « d Xitmtt — gehören ebenfalls in diese

^5 ' wir hier «w « ständig « Ausstellungshalle hat -

Se^ i
0 bie Meister ihr « Werk « , bevor sie abgeliefert werden , all -
Ct ® e "̂ ^ t 'Öun 9 zugänglich machen könnten . Manch einer

Ussenburg , er weiß aber nichts von unseren bildenden
" ich,

crn und sucht sie darum nicht im Atelier auf . Begegnet er
beter

ßeta *>e Kunstmaler Hans Bischof , der wie kaum ein an -
»uz, . ^ borener Offenburger die prächtigen Winkel kennt und sie
'fjtfl der Leinwand festgehalten hat , und ist Hans Bischof

Otiten ®eflIeiter in die Künstlerviertel . so zieht er wieder von
u,<b hat von OIsenburg nichts gesehen , als das seltsame

»vz . ^Ukmal. vielleicht den alten Oelberg oder das Kruzifix , beide

etite d
m l 6' Jahrhundert , die Kirchtürme , ein paar Häuser . Es ist

wachsten Aufgaben , auch den schaffenden Künstlern und den
Sic ;Jzf ,

n Kunsthandwerken in Offenburg einen Raum zu schaffen.

.̂ iUtfi
können es nicht . Woher sollten sie das Geld nehmen ?

^ ®b t { T
6" sen den Stadtrat vorerst andere Sorgen . Der

rtidSf
C Kindergarten ist in einer Weise untergebracht ,

ftttmiii r
meh r langer verantwortet werden kann . Ueber 500

e ohne Wohnung , andere 500 nur notdürftig unterge
»der - „ . ' u großes Bauprojekt ist genehmigt . Es wird

nur zu»n
®enn das Anleiheprojekt gelingen sollte , immer

men
-

Öct Wohnungsnot abgeholfen werden. Die private
unh? Iicst ° uch hier darnieder . Die Erüirdc sind die gleichen°nderswo .

i« >ü
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diesem Jahre fröhliche Urständ .
desto trotz — die Offenburger Fastnacht

„Atz de gallöppersch - ist

ein Offenburger Provinzialismus . Und viele weiden gallöppern .
Manchen wird 's komisch anmuten . Ist es doch jetzt schon passiert , daß
so ein richtiger Offenburger „Domino " mit einer guten „Schnaig "

,
als « r die Rynde machte durch verschiedene Eastlokale und boshaft ,
wie er nun einmal fein muß , den männlichen und weiblichen Ehe -
Hälften , Junggesellen und jungen und ältern „Betjungfern " die
Stunden ihres Erdendaseins vorhielt , nicht verstanden wurde . Erstens
ist es schon läge hier , seit man Anno 1914 schrieb, und zum zweiten
bestehen die Offenburger Stammtischrunden nun auch nicht mehr
aus lauter geborenen Offenburgern . Die Zuwanderung ist
insbesondere seit dem Krieg sehr stark geworden , wenngleich die Be -
völkerungszcchl sich eigentlich gar nicht so schr erhöht hat . Aber man
wird 's schon begreifen . Die OfsenburAer haben den Humor während
der schlimmen Zeit der Besetzung nicht verloren . Die Fastnacht wird 's
kund tun !

Rheinreyulierung
Nach den Darlegungen über die Donauversickcrungsfraae im

Haushaltsausschuß des Badischen Landtags am Freitag macht/Mini -
sterialdirektor Dr . Fuchs längere Ausführungen über die Regulie -
rung des Rheins zwischen Straßburg und Basel , ferner über
das von den Franzosen geplante Kraftwerk bei Kembs und den Aus -
bau des Elsässer - Kanals . Der Ausschuh stellte sich einmütig auf den
Boden des von der Regierung vertretenen Standpunktes . Anschlie -
ßend hieran berichtete Baurat A l t m e y e r über die Kraftausnützung
des Oberrheins von Basel bis zum Bodensee und die Schiffbarmachung
dieser Strecke . An Hand der Einzelheiten dieses Vortrages berichten
wir darüber , teilweise wiederholend , folgendes : Das erste größere
Kraftwerk am Oberrhein in Rheinfelden hat die Frage der
Schiffbarmachung noch nicht berücksichtigt , vorgesehen war die Schiff -
barmachung bereits beim Kraftwerk Laufenburg , wo auf dem
badischen User eine Schleuse gebaut wurde . Das Kraftwerk Äugst -
Wyhlen hat bereits eine grohe Schiffahrtsschleuse vorgesehen .
1920 wurde das Kraftwerk Eglisau gebaut . Auch hier ist die ge-
plante Eroßschiffahrt berücksichtigt . Durch restlose Ausnützung der
Wasserkräfte des Oberrheins könnten 3,5— 1 Milliarden Kilowatt¬
stunden gewonnen werden . Zwei Fünftel dieser Wasserkräfte entml -
len aus Baden . Die geplante Wasserstraße von Basel nach Konstanz
soll das ganze Jahr für 120N- Tonnen - Schisfe benützbar sein , das hei ":
für die größten Schiffe , die überhaupt den Rhein heraufkommen . Die
Pläne für die Nutzbarmachung der Rheinstrecke Basel —Eglisau wur -

den von der badischen Regierung ausgearbeitet . Es sind Stcustuson
umgesehen in Biersfelden , Wyhlen , Rheinfelde,i , Schwörstadt , Säckin¬

gen, Laufenburg , Dogern , Waldshut , Reckingen und Eglisau . Die
Strecke Egislau —Konstanz wird von der Schweiz ausgearbeitet . Auch
die Pläne für das Gebiet von Schaffhausen auswärts stehen nahe vor
dem Abschluß .

Ueber die Konzessionsbedingungen verbreitete sich
hierauf Ministerialdirektor Dr . Fuchs . Danach liegen Konzession -?-

gesuche augenblicklich vor für das Kraftwerk S ch w ö r st a dt , R e ck i n.

gen und D o g e r n . Als Zeitdauer für die Konzession sind 83 Jahr «
vorgesehen . Im Interesse der Schiffahrt wurde in Reckingen und
Niederschwörstadt die Auflage zum Ausbau der Schiffahrt gemacht ,
damit die Prioatkonzessionäre die guten Werk »? ausbauen und den
Staaten Baden und Schweiz schließlich d-.'r Ausbau der wenig reu -
tablen übrig bliebe . Bei gleichen V -rhältnifsen muß auf beiden Sei «
ten des Rheines der Preis für den Strom ' der gleiche sein . Die Schweiz
und Baden können eine Ermäßigung des Strompreises verlangen ,
wenn eine bestimmte Rendite überschritten wird . Der Einfluß -ruf die

Verwaltung des Unternehmens wird dadurch gesichert, dah jedem dep
beiden Länder eine Aufsichtsratsstelle eingeräumt ist. Die Hälfte der
Mitglieder muß Deutsche , dr . andere Schweizer sein . Die Auftrags »

erteilung soll hälftig an Schweizer und Deutsche ergehen . Die Kräfte
des Oberrheins fließen Tag und Nacht gleich . Sie fordern deshalb
eine Ergänzung für den Tag , damit man die Kraft Tag und Nacht
ausnützen kann Es bedarf also einer Neseroe eines sogenannten
Spitzenwerkes . Außerdem sind die Kräfte im Winter klein und im
Sommer groß . Hier müssen die Spitzen durch eine Reserve gedeckt
werden . Deswegen sollen Speicherwerke , wie der Schluchsee , ausge »

baut werden . Der Schluchsee liegt hierfür am nächsten ; auch ist er

dazu eingerichtet , daß man künstlich Wasser hinaufpumpen kann mit

Hilfe von überschüssiger Kraft des Nachts oder Sonntags . Das Was »

ser soll hierfür im Ausgleichsbecken herangeholt werden .
Zum Projekt des S ch l u ch s e e - K r a f t w e r k e s will der Haus «

haltsausjchuh bereit in einer der nächsten Sitzungen Stellung nehmen .

C
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Q/ioJewer/ts (ä((en ersten Qlanges
Herrenstrasse II

Öileider Q) Iän {el Qiosüime .

MUSIKAPPARATE
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an Qualität unerreicht

MUSIff PLATTEN
Ocfleon - Musifcfcaäis , Kaiserstr . 175

154

„ ALLIANZ
"

Versicherung * - Aktien - Gesellschaft
Zweigniederlassung KARLSRUHE , Karlstr &ße 84

Telefon 589 u. 332

Versicherungen aller Art
Haftpflicbtve »Sicherung für R4DIO - Empfangs¬
stationen unter Einschluß der Haitu ig für Gebäude -

schäden gegenüber dem Hausbesitzer 146

Schuhhaus Kehrwald
Erbprinzonstrais « Nr . 20

Beste Bezugsquelle für
Schuhwaren jeglicher Art

zu jedem Zweck 147

MaUarbeit lü °/o höher als der Ladenpreis .

Empfangs -Apparate und
Einzelteile
aller Systeme .

1 - Röhren - Empfänger von 35 Mk . an .

Radio-König
KARLSRUHE
Erbprinzenstr . 31, Telefon 390

Großes Lager in

Telefunken - Röhren
aller Sorten . 155

Stets irische AnedeabaHexien .

Kon ^rad Schwarz
SO Waidstr . 50 Telefon 352

Lager feiner

Beleuch¬
tungskörper
und sanitärer
Einrichtungen .
GröDte Auswahl .

Projektierung und Ausführung
von Neuanlagtn . 15 .

Damenkleiderstotfe
Herrenstoffe
Seidenstoffe

Carl Büchle
Inh. Gebr . Kohlmann

Erbprinzenstr . 28
am Ludwigsplatz.

,Triumph
'

die zuverlässigste und beste

Schreibmas ctilne

Günstig« Zahlungsbedingungen.
Weitgehendste Garantie .

GEORG MAPPES
Karlsruhe, Karl-Friedrichstr . 20.

Siemens -Rundfunk- Geräte
Radio- Einzelteile

Lade-Station
Khelnelektra Durladi
Herrenstr 17 Fernruf 87.

149

Sende - Folge der

Südd . Rundiunk A . - G . Stuttgart
vom 15 . bis 21. 5 «bt « ot 1925

Well « 443 .
S - nutag , 15. Februar 1925. 11 .30— 12 .30 : Religiöse Morgcnletcr

„ . . . und »litte der Liebe nicht " . Mitwirkende : Gertrud Elben
(Gesang ) . Ado » Morlang «Violine ) . Arnold Strebe ! (Har¬
monium ) . 4 Uhr : Zeitansage . 4—6 Uhr : Ra « mittagsliinzert
(Rundsunl -Orchester ) . Älsrcd Lichtenstein (Flöte ) , Berlin .
0 Uhr : Sportnachrichten . 8-- 9 Uhr : Alte Meister des de» t >
schen Liedes (Aus dem 17. und 18 . Iahrbniidert ) . Fritz Schätz -
ler , Bariton (Mitglied d . LandcStheaters ) . 9.15 Uhr : Zeit¬
ansage . 9.15—11 Ulir : Rachtlonzert (RundfuntOrchefter ) .
Philipp Treisbach «Klarinette ) . Gerda Hansi . Max Heye .
H Uhr : Sport - und Neueste Nachrichten . 11 —42 Uhr : Tanz -
Mnsil (Rundsunk -O « bester >, Ansage : Ernst Stoctinger . . . .

Montag , 16. Februar 1935. 7 .30 Ubr : Zeitansage . 7.30—8 Uhr :
KoSmoS - Vortraa von Ton « Kellen über „Die Wunder der

fr— 9 Ubr : Tic Witwe Grapin . komische Over in
1 Akt von Floiow . Ansage : Georg Ott . 9 .15 : Zeitansage ,
'.i.i 11 Ubr : Rachtlonzerl (Rundfunk -Orchester ) . Harfensoli
Alfrod Ernst (LandeStheater ). Li ! i Pöhler (Sopran ), Georg
Ott . 11 Uhr : Wetterbericht . Neueste Nachrichten .

Tteilsiiig , 17. Februar 193». 7 .30 Ubr : Zeitansage , Wetterbericht .
7 .30— 8 Uhr : Vortrag de-' Deutschen Austand -^ nstituts : Red -
»er : Dr . Hermann Rüdiger , AbteilungSlelter am Dent -
schen AuSland -Znstitnt : Thema : „Deutsche Polarsorschung i »
Gegenwart und Anknnst " . Anschlieszend : Nachrichten aus dem
AuslaudS -Teutschtum . 6—9 Ubr : Stnsouic -Kouzcrt . Leitung :
HanS Seeber vaii der Floe . 9.15 Ubr : Zeitansage . 9.15—11
Uhr : Nachik -mzert (Rundfunk Orchester ) . Margot Feitelberg
(Humoristisches ) Ma ; Heye . 11 Uhr : Wetterbericht . Neueste
Nachrichten .

Mittwoch . 18 Februar 1925. 5 .45—7 Uhr : Kindernachmittag .
Sagen , Märchen und Fabeln , erzählt von Marg . Vetrie , außer «
dem Rundfunkorchester , Sprewer Georg Ott . . .39 Ubr : Zeit -
ansage und Wetterbericht . 7 .30- 8 Ubr : Vortrag von G . Eger
(Eaunstatt ) Uber : „ Dae Brtesmarleiisamme !» nach dem Weit -
krieg " . 8—9 Uhr : Akustische Weltliteratur (7 . Abend ) . Fra » >
, ösische Dichtung des 1« . u . 17. Jahrhunderts . Dazwischen :
Proben aus Rabelais ( „Gargantua und PantaarueN ». Man -
taigne , aus den , Drama von Corneille und den Komödien von
MoliKre . Zeitgenössische sranzös . Jnstrumental - MusU . 9 .1o lUir :
Zeitansage . 9 .15—11 Uhr : Funk -Kabarett (Rundfunk -Orchester ) .
Hans Zimmermann (Bariton ) und Dora Kauffmann (« opran ) ,
Volkslieder von Heinrich Reimann . Mar Heye . 11 : Wetter -
bertcht . Neueste Nachrichten ^

Donnerstag . 19. Februar 1925. 7 .30 Wir : Zeitansage und Wetter ,
bericht . 7.30— 8 Ubr : Esperanto -KurS (2. Abend ) , ( Dr . Vogt ,
Stuttgart ) . 8— 9 Ubr : Lieder - und Lpern -Borträne . Wil -
heim Wurster (Baß vom Landestheater ) . Am Flilgel : Artur
Hagen . 9.15— 11 Uhr : Nachtkonzcrt (Rundfunkorchester ) , außer ,
dem : Sttfter -Duett (Weik -Häutzermann ) ll Uhr : Wieder -
holuna des Wetterberichts , Neueste Nachrichten .

Freitag , 29. Februar 1935. 7 .30 - 8 Ubr : Vortrag , Sauitatsrat Dr
RieS , Stuttgart „Die Kunst alt zu werden " . 8—10 Uhr :
Hörspiel : Robert und Bertram . Posse mit Gesang in 4 Bil -
deru . 1 . Bild : Die Besreiuug — 2 . Bild : Aus de! Hochzeit —
3. Bild : Soiree — 4 . Bild : DaS Volksfest . Am Flügel : Adolf
Engelhardt . 10— 11 Uhr : Rachtlonzerl (Rundfunlor « cster >.
Georg Ott 11 Uhr : Wiederholung d . Wetterberichts , Neueste
Nachrichten .

Samstag , 21 . Februar 1925. 4—6 Uhr : Kinder -Nachmittag : Sa -
aen , Märchen , Fabeln erzählt vom Grelle von Strümpfelbach
und Gertrud Schlenker . Rundfunlorchester . . 7 .50 Uhr : Zeit¬
ansage . 7 .30- 8 Uhr :

"
am Sandhausen " von
von Gertrud Schlenker ) . - . , .
aesübrt vom Orchestervereiu Stuttgart , unicr Leitung seines
Dirt .5ntcn Musikdirektor Hugo Rückbeil . 9.15—11 Uhr :
Anni -Kabaret « (Rundfunkorchester ) , Hermami Gern (Tenor ) .
Rheinische Büttenreden (Kunstmaler Herm . Blank ) , »Erlebnisse
des Schutzmanns Rr . Ii von Kol » nach Stuttgart versetzt " ,
Gerda Hansi , Mar Hene . 11 Ubr : Wiederholung des Wettcr -
bericht ? . Neueste Nachrichten .

Grund & Oehmichen
Waldstrasse 26 Telefon 520

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
für Bastler ,

Armbanduhren
mit feinen Schweizer
Ankter -Präzisionswerken

Taschenuhren
von A. Lange & Söhne . Glashütte

j . W . C. & Longines
empfiehlt

B. Kamphues , Kaiserst. 207.

Teleiunken-Apparate
die iühiendc Marke , von Mk . 90 .— an .

Beratung , Vorführung , Verkauf .

Alle Zubehörteile für Radio-
Apparate , wie Batterien , Kopi¬
hörer , Antennen -Material und

alle Einzelteile zum Selbstbau
gut und preiswert 162

Badische Lehrmittel - Anstalt
Inh . OTTO PEZOLDT

Karlsruhe , Kaiserstr . 14 , Fernspr . 3260 .

Radio -Telepti . -Apparate
iiiiiiiiitiiiiiiiimmmiiiiimiiiiiiiiimiimiiitiiii

1-». Qualität , bi liger Preis .

Wölffle & Leener »
^ Karlsruhe , Stefaniensir . 17. 1'31

Accumulatoren
für RadioZweckc.

Reparaturwerkstätte , Ladeslatfon

VARTA - VERTR1EB
Kaiserpassage Nr . 7.

Grammophone
Efekiromophone

Vox - Apparate
größtes Plattenlager am Platz«.

CRITT MülLLED I
Radio-Apparate

I W * B Birkfeld . Radiosonanz , tfröBte Ladt

Musikalienhandlung , Pianos
Kaiserstraiße, Ecke Waldstraße , Telefon 388.

Birkfeld , Radiosonanz , größte Lade¬
stärke , weitgehendster Empfang.

Sämtliche Zubehörteile . ijs
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vis WlHschaÜswoche .
Erfreuliches und unerfreu 'iches in der Steuerreform .
Handelsveriragsvsrhandlungen und deutscher Export .

Die BankabsohSüsse . — Die Börse .
Karlsruhe , den 15. Februar 1925.Die von der deutschen Wirtschaft seit langem sehnlichst er -« arteten Steuerreformpläne sind in dieser Woche vomStaatssekretär Dr . PopiH dem Eteuerausschug des Reichstages unter -breitet worden . Man mup ohne weiteres anerkennen , daß zumersten Male seit fahren in dieser Vorlage wieder versucht wird ,den Interessen der Volkswirtschaft gerecht zu werden . Ein Abbau ,der nach der Inflation maßlos überspannten Besteuerung ist dieGrundidee des neuen Planes . Für die Vermögensbewertung sollenneue sachlichgerechtfertigte Unterlagen beschaffen werden , die sich im

wesentlichen auf den tatsächlichen Ertragswert stützen. Das Maxi -mum der Einkommensbelastung soll auf l!IY» Prozent herabgesetztwerden und eine Vermögensznwachssteuer soll in den nächstenIahren gänzlich niedergeschlagen werden , um eine Neubildung desverloren gegangenen Kapitals zu ermöglichen . Besonders erfreulichist es auch , dag die Rechtssicherheit bei der Steuererhebungwieder durch sachgemäße Zusammensetzung der Bewertung ?- und Ver -
anlagungsausschüsse sowie der Wiedereinführung einer ordnungs -
mäßigen Beschwerdeinslanz hergestellt wird . Bisher war der Steuer -
«ahler in vielen Fällen den Finanzämtern hilflos ausgeliefert , diewie z. B . bei der Abschlutzzahlung für die Einkommenssteuer für 1924nach eigenem Gutdünken die Steuerbeträge „anderweitig festsetzen"konnten . Vom wirtschaftlichen Gesichtspunkte ist es auch durchaus
<jli begrüßen , daß die öffentlichen Betriebe des Reichs , der StaatenVnd der Kommunen genau so bei der Besteuerung herangezogenwerden sollen , wie '

die Privatfirmen . Es war auf die Dauer ein
unmöglicher Zustand für die Privatwirtschaft , daß ihr von ausöffentlichen Mitteln betriebenen Merken , die init viel geringerenSpesen infolge der geringeren Steuerbelastung arbeiten konnten ,Konkurrenz gemacht werden konnte .

*
Trotz dieses Verständnisses für die Belange der deutschen Privat -

Wirtschaft , die sich mit oen Interessen der deutschen Gesamtwirtschafti 'vllkommen decken , lägt der Gesetzentwurf jedoch noch viel zu« ünschen übrig . Äm bedenklichsten erscheint uns die Aufrechterhal -
tung der Umsatzsteuer in der bisherigen Höhe von VA Prozent .Gerade die Umsatzsteuer hat der deutschen Konkurrenzfähigkeit aufdem Weltmärkte matzlos geschadet und trägt zur Ueberteuerung der
gesamten Lebenshaltungs - und Gestehungskosten in Deutschland zumgrößten Teil schuld. Auch die Beibehaltung der Luxussteuer in
ihrer bisherigen Form ist für die deutsche Wirtschaft höchst un -
erfreulich . Sie trifft in vielen Fällen unbedingt notwendige Ge-
lrauchsgegenstände . deren Einreihung unter den Begriff „Luxus "
direkt lächerlich ist . Das Automobil kür Geschäftszwecke z. B . als^ uxusgegenstand anzusehen , ist unseres Trachtens eine Rückständig -keit , die nicht gerade von dem fortschrittlichen Geist unserer Finanz --
gewaltigen zeugt Wir sehen durchaus ein . daß von dem Finanz -
minister aus fiskalischen und staatspol -tischen Gründen Grenzen beidem Abbau der Besteuerung gezogen sind . Trotzdem aber hättenwir in den von uns angeführten Fällen unbedingt auf Entgegen -kommen gegenüber der Wirtschaft gerechnet , zumal es sich um Steuer -Beträge handelt , die iiir das Reich nicht allzu sehr ins Gewichtfallen und leicht durch andere , zweckmäßigere Steuererhebungenhätten herewseö -acht werden können . Im übrigen aber kann der
Steuerreform bescheinigt werden , daß sie wesentlich zum Wieder¬
aufbau unseres Wirtschaftslebens beitragen wird .

*
Neben der Steuerreform ist für den Wiederaufbau unseres Wirt -

Ichaftslebens im Augenblick am wichtigsten das Problem der
Handelsverträge . Mit Frankreich schwanken die Verhand -
lungen immer noch hin und her und es scheint , als ob auch für die
nächste Zukunft an eine Einigung noch nicht zu denken wäre . Ein
überstürztes Abkommen aber ist für Deutschland auch keineswegs er -
wünscht . Die deutsche Delegation scheint durchaus zu wissen , was
sie will und geht klai und bestimmt auf das letzte Ziel , die Ein -
räumung der vollen Meistbegünstigung für Deutschland los . Anderer -ieits hat natürlich auch ein allzu langes Hinauszögern keinen Wertfür uns , da wir endlich in klare Verhältnisse mit unseren Nachbar -staaten kommen müssen . Erst dann wird ein allgemeines Aufblühenunseres Exportes möglich sein , wie er sich in einer Branche der
Kaliindustrie , in der seit längerem eine Einigung zwischen deutschenund elfäfsischen Produzenten erzielt worden ist, in den letztenMonaten zeigt . Geg -nüt -er einem Kaliabsatz von 408000 Dz . im
Januar 1324 hat sich der Kaliabsatz im Jahre 1925 auf eine Gesamt
menge von 1,658 Mill . Dz . Reinkali gesteigert und auch für denMonat Februar rechnet man mit 1,35 bis 1 .4 Mill . Dz . Von dieser»normen Produktion von ' nsgesamt 3 Will . Dz . in 2 Monaten
entfallen rund 25 Prozent auf den Auslandsmarkt , was für die
deutsche Kaliindustrie ein außerordentlich günstiges Ergebnisdedeutet .

Zum endgültigen Abschluß gekommen , ist jetzt auch der deutsch«amerikanische Handelsvertrag . Der Senat hat ihn angenommenallerdings mit gewisien Vorbehalten , die auf eine kürzere Kün -
digungsfnst und einen Umtausch gegen Vorzugszoll hinauslaufen .Immerhin ist der Vertrag von sehr großer Wichtigkeit , besonderstür die deutsche Seeschiffahrt , die nunmehr in den Häfen der Ver -
»' inigten Staaten genau so behandelt wird wie die amerikanischeSchiffahrt .

¥
Die nächsten Wochen werden eine Reihe von Abschlüsse» der Ber¬liner Großbanken bringen , die über die Gestaltung des Bankwesensin dein ersten Jahr der Stabilisierung der Mark wertvolle Aufschlüssepeben dürften . Die erste Großbank Berlins , die Berliner Handels -

Gefellschaft unterbreitete der Oeffentlichkeit bereits ihre Abschlußzif -
fern . Sie bringen als charakteristisches Merkmal für die ^!age des
Kapitalmarktes im inneren Deutschland ein erhebliches Anwachsender flüssigen Mittel gegenüber der Goldmarkeröffnungsbilanz . An -
dererfeits sind die Gläubiger , also die Geldgeber der Bank um mehrals das Vierfache gegenüber dem Stand an Anfang des Bilanzjah¬res gestiegen . Sic betragen gegenüber 31,7 Millionen RM . in der
Eröffnungsbilanz jetzt 131,2 Mill . R .M . . Das will gerade bei dieserBank allerdings noch nichts besagen , daß die Depostten -Einlagen ent -
sprechend gestiegen sind und damit die allmähliche KapitalbildungAnzeigen . Die Berliner HandelsgefeU >chafl steht bekanntlich im Ge-
gensatz zur Filial -Politik der übrigen Großbanken und beschränkt sichauf ihren zentralen Geldverkehr bei der Hauptstelle in Berlin . Trotz -dem dürften die Ziffern ihrer Bilanz immerhin schon einen Rückschlußauf die der übrigen Großbanken zulassen . Die Dividende beträgtnach einigen Iahren erstmalig wieder 10 Prozent , ein Satz , mit demdie Börse nach den Ankündigungen der Bankleiter bereits rechnenkonnte . Es ist anzunehmen , daß die Gewinnquoten der Berliner
Großbanken sich in diesem Jahre alle in der gleichen ftöhe bewegen« erde» , da die Goldumstellungen auf einen Gewinnsatz um 10 Proz .

zugeschnitten waren . Wesentlich für die Beurteilung der inneren
Lage des Bankgewerbes find ferner auch die Liquiditätsziffern . Die
flüssigen Mittel der Handelsgesellschaft betragen rund 83 Millionen
Mark gegenüber 13,5 Millionen Mark in der Reichsmark -Eröffnungs -
bilanz und beziffern sich auf insgesamt 63H Prozent der fremden Gel -
der . Man kann wohl sagen , daß diese Liquidität ein Zeichen der
augenblicklichen Kapitalknappheit ist, denn die Kassen der Großban -
ken müssen jederzeit auf größere Abhebungen gefaßt sein . Mit einer
fortschreitenden Normalisierung des innerdeutschen Geld - und Kapital -
Marktes ( der Geldmark ist bekanntlich derjenige für nur kurzfristige
Gelder ) wird wohl zweifellos mit einer Verminderung dieser Liquidi -
tät zu rechnen sein , die natürlich das Gewinnerträgnis durch die
Nichtanlage großer Mittel beeinträchtigt .

Mag auch die Entwicklung der Börse in den letzten Wochen grosze
Kreife enttäuscht haben , so kann doch der Eingeweihte von ihr nicht
überrascht sein . Wenn man allein den Montanaktienmarkt betrach -
tet , so ist festzustellen , daß die Hausse ein derartiges Ausmaß genommen
hatte , vor allem , was die Snelligkeit anbelangt , daß diese Bewegung
nicht mehr als gesund betrachtet werden konnte , haben sich doch die
führenden Werte innerhalb etwa eines halben Jahres im Kurse ver -
drei - und vervierfacht . Dieses ist dadurch möglich geworden
daß das Dunkel , das über der Umstellung lag . Gelegenheit bot , der
Phantasie und der Möglichkeit Gerüchte in Umlauf zu setzen , unbe -
schränkten Raum gab . . Es mögen gerade in der Montanindustrie auchandere Gründe hinzugekommen fein , fo das Bestreben der Konzerne ,einen möglichst großen Posten ihrer eigenen Aktien in die Hand zu
erhalten und auch das Interesse , daß das Ausland angesichts der
niedrigen Kurse an den deutschen Börsen für deutsche Werte bekundet ,wobei es naturgemäß die Werte bevorzugt , die international bekannt
waren . Wir haben bereits früher darauf hingewiesen , daß es nichtnur das anlagesuchende Ausland war , das sich an den deutschen Bör
sen betätigte , sondern daß ein großer Teil der ausländischen Käufe
auf spekulativer Grunlage beruht . Der Verlauf des Ultimo Januarhat uns hierin Recht gegeben , denn die Schwierigkeiten , die öfter -
reichische und tschechische Spekulanten bei der Abgabe ihrer per Ultimo
Januar gekündigten Stücke hatten , haben einen großen Anteil an der
jetzigen rücklaufenden Bewegung . Es muß ohne weiteres klar sein ,daß angesichts der übertriebenen Kurssteigerungen , die die Folge de
Zusammenwirkens der verschiedenen erwähnten Momente waren , die
Spekulation den gegebenen Moment abwartete , um sich zu drehen .
Dieser war gegeben , nachdem die Umstellungen zuyi größten Teil be
kannt waren , und die Entwicklung des Geldmarkte hatte die Schwen -
kung erleichtert . Begünstigt wurde sie auch dadurch , daß die Groß -
banken das Interesse an einer weiteren Heraufsetzung der Kurse ver -
loren haben . Es herrscht auch hier die Ansicht vor . daß , abgesehenvon der ganzen deutschen Wirtschaftslage , auch aus währungspoliti -
fchen Gründen die überstürzte Heraussetzung der Kurse nicht als gesund
empfunden werden kann .

Auch die Entwicklung am Geldmarkt ist bedingt durch das
Zusammenwirken einer ganzen Reihe von Momenten . Zunächst hatdie Ausdehnung des Börsengeschäftes einen großen Teil des dem
Markt ' zur Verfügung stehenden Materials absorbiert . Alsdann
konnten die Enthüllungen über die Verwendung öffentlicher Gelder
nicht ohne Einfluß fein ; sie haben sicherlich das Gute gebracht , daßdiese flüssigen Gelder in der Zukunft durch die fachverständige Mit
Wirkung der Reichsbank in diejenigen Kanäle fließen , die ein berech-
tigtes Anrecht darauf haben und wo sie für die Allgemeinheit am
fruchtbarsten wirken könne» . > :• •••'

.
Schließlich läßt die Zur .ckziehung der Rentenbank -Gelder , wenn

sie auch sukzessive erfolgt , doch eine Lücke . Letzten Endes hat auch einTeil dec bisher dem offenen Geldmarkt zur Verfügung stehenden Mit -tel bei dem Anreiz , der in der höheren Verzinsung liegt , zu Wirt -
schaftskiediten Verwendung gefunden . We >:n auch zur Zeit die An -
spannung am Geldmarkt zunächst überwunden scheint, so wird man
gut tun , diese Lage nicht allzu optimistisch zu beurteilen , die Einjchrän -
kung , die das Börsengeschäft in der letzten Zeit gesunden hat , hat na -
turgemäß kurzfristige Geloer frei gemacht Es ist jedoch Grund zurAnnahme vorhanden , daß diese Erscheinung nur vorübergehender Na -tur ist, es sei denn , daß die Abschlüsse von Auslandskrediten in dem
bisherigen Maße fortschreitet . Das Hereinströmen von Devisen in
Verbindung mit diesen Krediten wird auch immer wieder Mittel
schaffen, die oorübergehnd Anlage suchen. Man muß aber befürchten ,daß der Ultimo Februar noch wentlich schwieriger werden wird , alses der Ultimo Januar gewesen ist.

wird uns
sr . Deutschland aus dem slowakischen Holzmarkt . Aus

is geschrieben : Die Nachfrage aus Deutschland auf dem fkowa -
tischen Holzmarkt hat sich vermehrt , ohne daß die Geschäftsabschlüssehäufiger geworden wären . Die Notierungen der slowakischen Säge -werke stehen im allgemeinen höher als die deutschen Preisangeboteund das Geschäft mit Deutschland wird zurzeit größtenteils durch. '

»wifchenhändler abgewickelt , die auf Grund früherer ? Abschlüsse dieWare billiger abliefern können . Das Interesse Deutschlands konzen¬triert sich nach wie vor auf Rohholz , besonders Sägerundholz und
Schleifholz wurden in der abgelaufenen Zeit lebhaft gesucht. Einweiteres Anziehen der Preise ist aber trotz der regeren deutschenNachfrage nicht erfolgt ; mit Rücksicht aus die Echnittinaterialpreiseist auf dem Nundholzmarkt sogar eine gewisse Ernüchterung zu be-merken .

Starke Konkurrenz des deutschen Zuckers in Griechenland . Lauteiner Verordnung der griechischen Regierung ist die zeitweilige freieEinfuhr von Zucker gestattet worden . Bisher genoß der deutscheZucker den Vorzug , daß der niedrigste Zollsatz in Anwendung gebrachtwurde .

Ute Lage am Produktenmarkt .
Mannheim » 13 . Februar .

Im allgemeinen sind in den letzten Tagen die Angebote von
Plata , oon Australien und Indien weniger drängend und we>> »
nachgiebiger gewesen , als jene aus den Vereinigten Staaten . ^Weitereniwialung völlig unuber,ichtlich ist, veryälr sich unser J»# .
durchaus abwartend . Man will zunächst sehen, welche Richtung
amerikanischen Terminbor >en einichlagen . In d »e,er ftidliuafl
man noch keineswegs uberzeugt , dafl der tiefste

'
Punkt bereits

sei . Für den innerdeutschen Marli werden aua > kunitighin die
gaben der Reichsgetreidestelle eine wesentliche Rolle Ipielen . «V
dieser Woche hat sie sich jelbstverständlich zurückgehalten , ma« l"#
daß sie keine Weizenvorräte mehr in Baden und Württemberg » e»
habe , sondern nur noch Roggenbestände . Das Angebot in Gerste tit
den letzten Wochen etwas größer geworden , weil sich die MaUiabr
und die Brauereien im Einkauf zurückgehalten haben . Der Preis
gegenüber der Vorwoche 1—2 M nach. Ein größerer Posten vo
Icher Gerste wurde in der Eppinger Gegend zu 30.50 von einer PI
zischen Brauerei erworben , oslpreußische Gerste wurde frei -W» .■
heim mit 32 M die 100 Kg . gek-anÄelt . Die letzten amtlichen tfür je 100 Kg . waggonfrei Mannheim vergleichen sich mit jenen
Vorwoche wie folgt . Weyen , inländischer , 26 Jl ( Vorwoche 27.5o
ausländischer 33 bis 35 M ( 34 - 35.501 ; Roggen , inländischer , 2? ./
25 .50 M ( 26.50—27 ) . ausländischer 28.50 bis 29 Jl ( 29.85 Jl ) .
29—32.75 Jl ' 29 .50 bis 33 Jl ) ; Hafer , inländischer 18—21 M I 1"

#21 ) , ausländischer 20—24 (21 —25) ; Mais mit Sack 22 .50—- <>
( 23.50 M ) « rCifcAm Mehlmarkt war die Haltung lehr ruhig und die p . .äzas°rückgängig . Eine gewisse Stütze bot sich nur in der Meldung . ^Pack Weizenmehl bei einer Berliner GroßmuM - ,lit anderen deutschen Mühlen , insbesondere &u® ;f<

;en weiterer Abschlüsse verhandelt Auch in Arne
uno u.anaoa >imen neue russische Mekilkäme nennenswerten Umian »i ■
erfolgt sein . Die direkten Mühlenforderungen für die >00 »»
tun fiir 9nota * iimofiT nuf 43 .50 Ai fSSflrmnfh»? 45 .75 JÜ . für -K®?» ,/ten für Weizenmehl auf 43 .50 A ( Vorwoche 45 .75 Jl ) . kür ,

öS ^mehl aus 40 Jl (42 Jl ) . Die zweite Hand gab Weizenmehl m» .>
bis 41 Mark . Roggenmehl mit 35 bis 36 Mark ( 38 M <
Weizennachmehl kostete, je nach Fabrikat , 26 bis 27 Jl . joggen ^mehl 23 Jl . Weizenfuttermehl 18 bis 18 .50 Jl . Roggenfutter n>
16 .75—17 .50 M.

Am Futtermittel markt zeigte sich eine leichte . ^
fchwächung ,die sich daraus erklärt , daß die Landwirtschaft ang >
der wieder etwas niedrigeren Preise häufiger dazu übergeht , S^ oriQualitäten zu verfüttern . Verlangt wurden für die 100 ttg . . ^melasfe 8 Mark ab Fabrik , für Haferschalenmelasie l l Mark ab « (
wogegen bei der zweiten Hand etwas billiger anzukommen ^Getrocknete Kartosfelslocken werben ab Berlin mit 21 ^ ar . >
100 Kg . angeboten , Boumwollsaatmehl mit 32 Prozent Fetl -
Broteingehalt mit 17 Mark 50proz . mit 23 Mark ab norddeuti
Stationen . Diese Ware wurde von den Molkereien zur
der Milcherzeugung und als Ersatz für Biertreber gekauft ; tnannte man mit 14,50 bis 15 .50 Mark , Futtergerste 20 bis 23 W» .
Biertreber kosteten 21,50 bis 22,50 Mark ab württembergisch -va^
schen Stationen . Malzkeime ohne Sack 18 bis 18,50 Marl ai
Für vure Saukeime bestand für technische Zwecke Nachfrage be« j21 Mark die 100 Kg . mit Sack franko Käuferstation . Trocken !« " ?
hatten einige Nachfrage bei etwa 12,50 Mark die 100 Kg . ab 1
deutschen Fabriken , jugoslawische ? rockenschnitzel sind mit U
lose, ab Pfalzburg gehandelt i '» den Von Futterkuchen «>l
Palmkuchen 19 Mark , Rapskuchen 18,50 bis 19 Mark ab F °
station ; Sesamkuchen ' 24 Mark Leinkuchen 25 Mark ab rhein >>
Stationen , englischer Palmkernschrot wurde inii 17 Mark ab n

fdeutschen Stationen . Soya - Bohnen -Schrot mit 23 Marl ab
deutschen Stationen die 100 Kg angeboten . -ifiiAm Saatenmarkt bestand wohl etwas Nachfrage . AbM .
kamen jedoch wegen des Geldmangels nur wenig zustande .

'
wurden für die 100 Kg . ab süddeutschen Stationen . Rotklee '

c280 Mark , Provence - Luzerne 180—200 Mark , italienische .
170 bis 190 Mark , Esparsette 50 bis 60 Mark . Wicken -23 bis 2o -»lu
und Saatmais 25 bis 26 Mark . -* teIm Malzgeschäft haben verschiedene Brauereien nach
bisherigen Zurückhaltung Käufe vorgenommen , weil sich jetzt J

e
daß nach Wiederherstellung von Starkbier ihr Absatz größer '
sie angenommen hatten Trotzdem hat das größere Angebot
Braugerste dazu geführt , daß die Preise , auch fiir beste Malze ,
einige Mark zurückgegangen sind aus 54 bis 56 Mk . je 100 Klgr >
Mittelmalze auf 52 bis 54 Mk . Btalze für Brennereizwecke f ur

rg ^
je nach Qualität , mit 37 bis 42 Mk gehandelt In den letzten
gen wurden auch wieder größere Posten böhmisches Malz m '
und norddeutsche Großbrauereien abgesetzt .

Für Hopsen wickelte sich das Hinkaufsgeschäft ^
in ^

Ab

in der Gegend von Benningen M ' ttelbopfen zu vibis 330 Mk der Zentner an eine badische Firma verkauft . ^Herrenberger und Rottenburger Gegend wurden rote Hupfen ,■
150 bis 200 Mk . mittlere Qualitäten zu 200 bis 280 Mk . und g

Weife bei wenig veränderten Preisen ab In Württemberg w»" ■ ' ' en zu durchschnittlich
Firma verkaust

wurden rote „ i
't,■n zu 2u0 bis 280 Mk . und g .

grüne Hopsen zu 340 bis 350 Mk umgesetzt . In roten
immerhin noch ansehnliche Posten anzutreffen . Prima bavc_

■
Hopfen wurden mit 400 bis 415 Mk . gehandelt , ebenso elimi . t
Hopsen . Vom Elsaß her entwickelte sich einige Nachtragdeutsche Hopsen in Prima glatt - grüner Ware Man nimmt « -
es sich hier um Sicherungskäufe gegen das tschechoslowakiswe
fuhrverbot handelt

^ . . . «- „ rfenIn dec Pfalz wurden in dieser Woche ansehnliche + ^Tabak gehandelt Man zahlte u a . in Bellheim 35 bis
fi (j e

Herxheim 30 bis 35 Mk . . Hanna 35 bis 36 Mk Otterssta ^ ' T <
1000 Zentner 41 Mk zuzüglich der Zuschläge bis zu 10 Prazen ^Fabrikation klagt sehr über den schlechten Geldeingang un

^unbefriedigende Beschäftigung Zu Abschlüssen per ^ l>mmer >>
können sich daher die Fabrikanten l-bwer entschließen Der ?
markt ist weiter flau — Ueberseeische Rippen werden der ctf.mit 7 bis 8 Mark angeboten . Die Nachkraae ist nick̂ nennens
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Avisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

^ « lin , 14 . Febr . (Funkspruch .) Schlich - und Nachbörse . Im

Älteren Verlauf war das Geschäft ziemlich lebhaft . Die Tendenz
,e& fest , wobei die bereits gestern favorisierten Werte im Vorder -

^
und blieben . Eine vorübergehende leichte Abschwächung gegen

Mitg wurde bald überwunden und die Börse schloß durchweg in
JW fester Haltung , die sich auch an der Nachbörse aufrecht erhielt .
J ®1' gesteigert waren wieder Harpener (152,5) und Köln - Neue Essen
""' 106,5 , Eelsenkirchen Berg mit 96 , Essener Steinkohlen mit 94 .5

92 , Bochumer Eich mit 93,^ und Dt . Luxemburg mit 86. Am

^ iffahrtsmarkt flaute dic vorübergehende Befestigung bald
Mer ab . Hamburg - Süd 47,75 nach 48,5, Hapag 28,75 . Weiter

. ° SU erwähnen : A .E .E . 12,5, Schuckert 72,75 , Siemens 84,5. Kali -
' weiter gesteigert . Salzdetfurth 34 , Maschinenaktien teilweise
wtflich befestigt . Ludwig Loewe 160,5, Berlin - Karlsruher 136,

^ rlottenburg Wasser 37,87. Von Bankwerten Handelsanteile
Mer fest ( 165) , vor allem aber Reichsbank , die bis 892,5 lebhaft
J Geschäft waren . Dt . Atl . Telegraph 18,75, Dessauer Gas 45,62.
J:

st Markt der heimischen Renten blieb lustlos bei unveränderten
Ursen.

> Berlin , 14. Febr . (Funkspruch .) Kassamarkt . Die Tendenz war
U' chweg recht fest und lebhafter . Höher notierten Eintracht Braun -

4,5 , Wittener Gußstahl 4,25, Niederlausitzer Kohle 4, Lüneburger

Wachsbleiche 3. Kollmar und Iourdan 3 .5 , Roddergrube 3,5 , Serres -
'°>mer Glas 3, Staßfurter Chemische 2,62 , Braunkohle Brikett 2 .5 .
J ^er u . Oppenheimer 2,37, Rockstroh u . Schneider , Jul . Pintsch , Dt .

Mahlkugel, Verkehrswegen , Vereinigte Smyrna und Dt . Jute
^ vloz . Niedriger waren Konkordia Chem . 3,12. — In Sachwert -

Reihen war das
'
Geschäft verhältnismäßig klein bei geringen

Tränkungen . Preich . Zentralroggen plus 9,97, Preuh . Roggen -
plus 9,25, 6 prozentige Krupp Gold minus 1 .

Warenmarkt .
, ) ! ( Cttenheim . 13. Febr . Jahrmarkt . Bich - und Lebensmittel -

' ' ' • Äeriouf . Der Iahrmarti war von Verkäufern und Käufern
schlecht besucht. Tie allgemeine Geldknappheit macht sich
tmpsiiidlich bemerkbar . Auf dem Wochenmarkt wurde das

5
'j nö Äutter zu 1 .59 bis 1 .79 M , ein frisches Ei zu 11 und 12 Pfg .
¥ « ote » Der Verkehr auf dem Schweinemarkt war sehr re,e . An -

4
>% cn waren 231 Stück . Der Durchschnittspreis für unter 6 Wo -

lu Q' tc Schweine war 52 Jl , sarüber 65 , H, Lau er 80—199

iifinii
~ Die Fabrik Troendle ist an eine offene Hindelsgesell -

verkauft worden , welche den Betrieb erweitern wird .
r « xitüen .

4» Die unbefriedigte Lage am Londoner Wollmarkt . Die Londoner
. Sanktionen , die mit der vorigen Woche ihren Abschluß gesunden

befriedigen weder Käufer noch Verkäufer , da keine annehm -

Preisbasis erzielt werden tonnte . Man erwartet in England
k.~ ö,c Industrie etitc weitere Pericde der Unsicherheit . Die gegen -

Lage wird mit oer von 1929/21 verglichen , ein Wiederein .
5cn der Nachfrage für Fertigfabrikate wird nicht vorausgesehen , bis

«ine ständige Besserung der Lage am Wellmarkt zu verzeichnen

und ganzen behielt der Markt in N

' ft » bisheriges festes Gepräge bei . Es scheint

iI-z.

^ ^ ird . Eine Wollknappheit ist nicht vorhanden , denn der
^
ÄoV -

^ Mauch ist gegenwärtig nicht mehr derselbe wie vor einem Jahre .
* ntmeteien , Spinnereien und Fabrikanten verzeichnen seit Septem -

finh Clnen ständigen Rückgang des Geschäfts . Nahezu 59 999 Villen

lim Londoner Versteigerungen zurückgeblieben . Alle betei -

tot ^ lse sind der Ueoerzeugung. daß das Vertrauen nicht früher
umkehren wird , bis ein niederer Preisstand erzielt sein wird .

Süddeutscher Holzmarkt .
adelstamm >

„ ■ . . .. « . . . aber , besonders

Ii «« qcxit' UZ0 man hinsichtlich der Preistreibereien sich des Guten
zuviel tun konnte , die Einkaufswut etwas nachzulassen . Bei

«ön ^ eihe kleinerer Verkäufe hat man vwn Teil niedrigere Gebot -

)>ir
e6

.cn - dabei allerdings nur eine Ablehnung erreicht , aber schon

». " n st sicheren Versuche , die Preise herabzudrücken , statt die Preise

§ j, ;® ertauf zu Verkauf in vi« Höhe zu treiben , verdient Beachtung .

jl , bej den großen Versteigerungen jüngster Tage aus bayerischen
roar Senkung der Preise von ihrer bisherigen phantastischen

^ ,5 ° wahrzunehmen . Ob und inwieweit diese .Vorgänge zu einer

^ vott der bisherigen Einkaufstaktik führen werden , ist noch nicht
t>i^ urt « ileir . In Baden und Württemberg hat man bei den aller -
J ' .Kiit beschränktere Mengen umfassenden Versteigerungen immer

Itarke Kauflust beobachten können , wie auch hier noch ziemlich
i nT?, Preise erlöst wurden . Das württembergische Schwarzwald --

V> o Langenbrand erzielte für 3629 cbm Tannenstammholz 135 %

fti.^ i^ sgniiibpteWe ( 16—27 M für tee 6 Klassen Langholz ) . Vom

ls>->/ ^ ra !^ck>sn Forstamt Riedlingen (Oberschwaben ) wurden
cB « Fichtenstammholz zu 12i>% , vom Forstamt Simmersfeld

690 cbin Fichteir - und Tannenstammholz zu 1279» und

^ . „
c ~rn Kiesernstammhol ? zu 126% der Landesqnlndpreise verkauft .

iu , ^ r Stadt gemeinde Mengen wurden 469 cbm Nadelstammholl
—130X % der Landesgrundpreise , 00,n Fürstlichen Forstamt

>>« »rf 490 cbm desgl . zu 130—135 proz . Landesqrundnreise abgesetzt.
Verkäufen in Baden hat sich das Interesse für Kiefern -

Ätliit 3 im allgemeinen noch etwas verstärken können , was das
der Preise begünstigte . Das Forstamt Karlsruhe -Hardt

besÜi 365 Kbm . Kiefernstammholz 135 Proz . und für 150 Kbm .

ün?tl" ' °80r 155 Proz . der Grundpreise erzielen . Das badische
lk i »? t Huchenfeld gab 830 Fstm . Kiefernstammholz zu durchschnitt -

kin ^ r° 5- der gleichen Anschläge ab , dgs Forstamt Schwetzingen
»».x/postchen desgl . zu 142 Proz . der Grundpreise . Im badischen
W J Ottenhofen stellten sich die Erlöse für 900 Kbm . Nadelstamm -

5ln « t ' etwa 131 Proz . der Grundpreise , im Forstamt Billingen für
desgl . auf durchschnittlich 132 Proz . und im Forstamt For -

ib > Tut 3100 Kbm . desgl . aus etwa 129 Proz . der Landesgrundpreise
tDiirv

e ne!n Verkauf der badischen Gemeindeverwaltung Zell i . W .
1a . "fit fiir TrtMMrtMrirtWttllirtTl Tirtt ÜrtftrtH flTülllÜr#Äft

int•ußf tf v wj ui v * v v iu ; v t 0 liVr/ •'" »« !
' enen «n tlln ^' s°datz hohe Bewertungen der von Forstämtern angebo
h0r , ^ are an der Tagesordnung waren . Von Kieferngruben -
AtaJ c

. rn wurden aus badischen Forstämtern Pöstchen zu 20—22

sten.^ le Kbm ., ab Wald , abgegeben . Jüngste Großhandelspreise
&Urö • ^ 2 ' srei Bahnwagen oder Schiff Köln . Düsseldorf und Duis -
et» »

' Kbm . 16' 1" sortierte Bretter für schmale Ausschußware aus
At,,r»

"
T68 Mark , für „gute " Ware auf etwa 86--^88 bezw . 90—92

llg -IIii « reine und halbreine Ware auf etwa 106—108 bezw
Jina ?» Mark . Mit dem Anziehen der Preise von Rohbrettern
ianni °uch die Forderunaen für gehobelte Ware höher . Man ver -
Sonn!; für 21/22 Millimeter starke süddeutsche Fichten - und
l "^ -i^ h°belbretter mit Nut und Feder oder mit glatter Kante ,

breit , 3—6 Meter lang , in unsortierter Ware etwa 2.10—2 .15
1-»0^ 1 O

,a - Ware etwa 2 .30—2 .40 Mark und für IIa . Ware etwa
Rauhspundbretter etwa 1 .75 bisl .zg Mark , sowie für einzöllige Z

hei « ? > akles je Quadratmeter , frei Bahnwagen Karlsruhe - Mann
^ . . <!ei —

fische 3' . etwa 2.85 Mark verlangt . Während die Preise der nordischen

ftorXit^ ct Laichen Bedingungen wurden für 23/24 Millimeter starke
^ Weißh ^ z-Hobelbretter . 5^ breit etwa 2 .75 Mark und 6 ' '

' " " ' ~ ise der nordischen
süddeutschen Her -

i . ' " i.uiiuiuer Ausioarisoewegung oegriTien . Daher kommt es .
>e nordische Ware , wenn man die Stärke in Betracht zieht , kaum

ft
0
nfi

'a
.ate

r, ?i cmIi<Ö stetig blieben, waren jene de
Mi die

" Aufwärtsbewegung begriffen .

* . rta ' Hankhan -

Veit L. Homburger , Karlsruhe
Telephon

Besornt alle In

M arlstrasse II 12207
Ortsverkohr : 35 43!tt 4892 4893
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das Bankfach einschlagenden Geschäfte

wesentlich teurer ist , wie die süddeutsche, und es muß daher befürchtet
werden , daß die Auslandsware dieser ernstlichen Wettbewerb be-
reiten wird . Ferner stelltet sich die Preise für 24 Millimeter starke
Ia . Pitchpine -Hobelware , 4" breit auf etwa 5 .S0 Mark , 6" breit aus
etwa 6 .00 Mark , für 24 Millimeter starke Ig . Redpine -Hobelbretter ,
4" breit auf etwa 4 .70 Mark und 6' ' breit auf etwa 4 .89 Mark , alles
je Quadratmeter , frei Bahnwagen Karlsruhe -Mannheim .

Drahtmeldungen .
a . Mannheim , 14 . Februar .

Die heutige 0 . E .V . der Werger Brauerei A . - G . Worms , in der
41 Aktionäre 47186 Stimmen , darunter 22 599 Vorzugsaktienstimmen ,
vertraten , beschloß, aus dem Ueberschuß des Betriebskapitals 1923/24
in,Höhe von 390 990 Reichsmark eine Dividende von 10 Rm . auf
1000 Pm . zu verteilen . Das bisherige Stammaktienkapital von
30 Millionen Pm . wurde im Verhältnis von 5 zu 1 auf 6 Millionen
Rm . und die Vorzugsaktien a » f 7500 Rm . umgestellt . Der allgemei -
nen Reserve werden 609 900 Rm . und dem Arbeiter - und Angestellten -
unterstützungsfonds 299 990 Rm . überwiesen .

tr . Stuttgart , 14. Februar .
Die zwölfte Iugosi .

Am Samstag wurde im Stuttgarter Handelshof und Kunst -
gebäude die 12 . Juwelen - , Gold - und Silbermesse der
deutschen Juweliere eröffnet . Auf der Messe sind 160 Firmen der
deutschen Schmuckwarenindustrie vertreten , etwas weniger als in den
letzten Jahren , wo die wirtschaftlichen Verhältnisse es mit sich brach -
ten , daß auch kleinere Firmen sich an der Messe beteiligten . Die ersten
und bedeutendsten Firmen sind wieder am Platze , die Zahl der an -
wesenden Einkäufer hat 790 erreicht . Auch aus Italien , vor
allem der Schweiz und Holland , selbst aus Finnland sind
Einkäufer da . Auf der Messe sind zahlreiche Neuheiten , namentlich
in der Silberverarbeitung , zu sehen . Unter den Ausstellern ist be-
merkenswert , daß Pforzheim nicht gut vertreten ist, dagegen sind
Gmünd , Bamberg Hanau , Berlin . Bremen und andere Orte gut
vertreten .

Schwarzwaldwerke A . Brüstte A .-E . Alpirsback . Die auf den
28.' April einberufene a .o. Hauptversammlung soll über die Liquida -
tion der Gesellschaft beschließen .

> Düsseldorf . 14 . Februar .
Bor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen GV . der Mannes -

mannröhr ?nwerke in Dusseldorf gedachte der Vorsitzende Geh .-Rat
2 t e i n t h a l des furchtbaren Unglücks auf der Zeche „Minister
v . Stein "

. Es wurde beschlossen, ein Beileidstelegramm an die be-
trefrende Gesellschaft abzuschicken. In der GV . waren vertreten
196 711 999 PM . StA . und 33 Millionen PM . Vorzugsaktien Da
im vergangenen I>ahr « keine GV abgehalten worden war . gelangte
auch die Bitenz für das Geschäftsjahr 1922/23 zur Vorlage . Sie
wurde , wie auch die Bilanz für 1923/24 einstimmig genehmigt . Es
ergibt sich daraus weder ein Schaden noch Nutzen . >odaß eine Gewinn -
Verteilung nicht in 5? rage kommen kanu . Dem Vorstand und Aufsicht ? -

rat wurde Entlastung erteilt , abschließend die bekannte RM .-Eröff -
nungsbilanz genehmigt . Nach ihr ergibt sich ein Ueberschuk des Ver -
mögens über die Verbindlichkeiten von 11 ? 464 000 RM . Davon
werden ^ur Umstelluna 115 2 Millionen RM . auf die StA und
264 000 RM . für die VZ . verwendet . Vom Voriitzendeu wurde init -
geteilt , daß Direkter newemann durch sein Ausscheiden aus der
Deutschen Bank - auch fein Aufsichtsratsmandat bei der Gesellschaft
niedergelegt hatte Es wurden neu gewählt außer den statutenmäkig
ausscheidenden Mitaliedern Generaldirektor Dr . Otto W e t n I i ch
^ m allgemeinen fei der Gs ' chätegang jetzt wieder iwrmal . Das Aus¬
ländsgeschäft habe sich seit Anfa ' .^ Dezember v . I stark entwickelt
Der Generaldirektor lchlod mit dem Hinweis darauf , daß die Ge-
' ellschaft mit den Posb' rediten . bei denen der Name Mannesman !! er-
wähnt worden sei , nichts M Um 'habe .

Berlin , 14 . Februar .

Die Bilanzsitzung bei der Schultheih -Patzenhoser Brauerei A .- G.
in Berlin und den anderen den « Spritkonzern angehörenden Gefell -

schaften können erst nach Beendigung der Brauerbundtagung , die
vom 16. bis 19 Februar in München stattfindet , abgehalten werden .
Bekanntlich wird über die Umstellung im Verhältnis von 4 zu 1

beschlossen werden , lleber die Höhe der Dividende ist jede Verlaut -

barung verfrüht , doch kann mit einer Verteilung von 8 bis 19 Proz .
gerechnet werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Getreidekrise in Rußland .

Mit jeder Woche wird die Krise auf dem Getreidemarkt in Sow -
jetrußland akuter . Die Nachfrage übersteigt bei weitem das Angebot
und infolgedessen steigen die Preise von Tag zu Tag . Der Durch -

schnittsroggenpreis ist im ersten Drittel des Monats Januar um 3 .1 .
der Weizenpreis um 4,1 ?» , im zweiten Drittel desselben Monats uni
8 , bzw . 7,8% gestiegen . Besonders in den Städten macht sich der
Mangel an Getreide stark fühlbar . Ueber die Marktlage in den
verschiedenen Städten wird für Anfang Februar folgendes gemeldet :

In Moskau : Marktlage sehr fest , Angebot , wie schon früher
sehr gering . In Jaroslaw (obere Wolga ) Getreideeinfuhr unge¬
nügend . Im Uialgebi et '. Kein Roggen a , ,f dem Markt . In
Astrachan : Keine Kornzufuhr . In Odessa : Zufuhr sehr ge *
ring . In Kiew : Angesichts ungenügenden Vorrates steigende
Vorrates steigende Preise . In Charkow : Die Nachfrage nach
Korn wurde durch die Zufuhr nicht gedeckt . In der Ukraine ist
die Lage besonders ernst , da der ungünstige Saatenstand des Winter -
getreides und der schneelofen Winter die Bauernschaft mit großer
Sorge erfüllt . Der Kornvorrat hat sich verringert . Die Preise sind
in den letzten Tagen um 10—15 Prozent gestiegen . Ohne Zweifel
nimmt die augenblickliche Lage , die zu einer großen Gefahr nicht
nur für die Bevölkerung , sondern auch für die Regierung auswachsen
kann , ständig ernstere Formen an . Zur Beeinflussung der Ma .'kt-
läge kann , nichts anderes helfen , als eine weitgehende Getreide -
einfuhr vom Auslände . Diese wird aber in dem erforder -
lichen Umfange infolge des Geldmangels der Sowjet unmöglich
sein .

Wie weiter jetzt gemeldet wird , hta sich die Sowjetregierung
entschlossen. 67 Millionen Rubel für die Geschädigten bereit zu hal -
ten , die für Molieorationszwecke , zum Ankauf von landwirtschaft¬
lichen Maschinen im Ausland ^und zur Beschaffung von Lebensmit -
tcln für diese Gebiete Verwendung finden sollen . Ferner hat die

Regierung 25 Millionen Pud Saatgetreide für die Frühjahrsbestel -

lung bereitgestellt . &

Deutsche Konkurren , für die tschechoslowakische Schuhindustrie .

Aus Prag wird uns geschrieben : Die tschechoslowakische Schuhindustrie

fühlt in letzter Zeit wieder die Konkurrenz Deutschlands . Ihre Lage

schien erst gegen Ende 1924 eine Wendung zum Besseren zu nehmen .

Der gegenwärtig verschärfte Konkurrenzkampf bedroh « die Besserung
wiederum . Die deutsche Konkurrenz macht sich nicht nur auf den be¬

nachbarten , sondern auch auf den entfernter liegenden Märkten be-

merkbar Der Verband der Schuhfabriken wird daher im Interesse
des erfolgreicheren Kampfes gegen die deutsche Konkurren .z Schritte

unternehmen , um die Konkurrenzfähigkeit der eigenen Produkte zu

erhöhen und rechnet hierbei auch mit der Unterstützuna der zuständigen

Behörden .
Deutsche Erschwernisse gegen die Einfuhr tschechoslowakischer land -

wirtschaftlicher Maschinen . Aus Prag wird uns geschrieben : Die land -

wirtsch . Maschinenfabriken beschweren sich in der letzten Zeit über die

Hindernisse die Deutschland der Einsuhr tschechoslowakischer Maschinen
in den Weg legt . Der Vorstand der tschechoslowakischer land «

wirtschaftlichen Maschinenfabriken hat in dieser Angelegenheit an den

^ andelsminister auch schon eine Eingabe gerichtet und die Forverunq

aufgestellt , daß die von Deutschland bei der Einftihr tsckechoslawa-

Mcher Maschinen bereiteten Schwierigkeiten in derselben ^ orm auch

aufgestellt , daß die von Deutschland bei der Einfuhr tschechoNowa-

wakischen Grenze angewendet werden .
Die polnischen Preise für Rohöl . Auf dem polnischen RohölmaÄt

hat der Preis sür Borislaw - Tustanov ĉer Rohöls den höchsten Nach»

kriegsstand erreicht Gegenwärtig kosten 100 kg . 950 Zloty , andere

Rohöle sind bis zu 25 Prozent im Preise gestiegen . Erdgsa kostet

augenblicklich 4 Zloty vro Kubikmeter
Englands Außenhandel im Januar . Das Londoner Handels -

Ministerium gibt bekannt : Der Einfuhrüberschuß betrug im Januar

46 572 999 £ . gegen 23 713 000 £ im Vorjahr . Der Wert der Ein .uhr

ist seit dem Jahre 1920 1929 in keinem einzigen Monat übertroffen
worden , seilst wenn man die Zahlen des Irschen Freistaates berück-

sichtigt . Im Januar war der Wert der Ausfuhr etwa % Million

geringer , als Im Dezember Die Vermehrung der Einfuhr um

27 649 900 £ gegenüber dem Januar 1924 setzt sich aus 10 294 000 £

für Nahrungsmittel , Getränke und Tabak . 11643 000 k kür Roh -

Materialien und 5 436 990 £ für Fertigfabrikate zusammen . Die

Abnahme um I 201 000 kfür Rohmaterialien und 5 436 000 k für Fer -

tigfabrikate zusammen Die Abnahme um 1 201 009 £ bei der Roh¬
material - Ausfuhr ist aui die zurückgegangene Kohlenförderung zn-

rückzusühren . Die Ausfuhr an Fertigwaren hat dagegen eine Ver »

mehrung von 6 187 000 £ erfahren Die Statistik weist für Januar
Einfuhren aus Uebersee im Gesamtbeträge von 128 997 009 £ gegen
259 Mill . £ im Januar 1924 auf . Die Aussuhr des Vereinigten
Königreiches betrug 69 051 000 £ gegenüber 64 235 990 £. Die Koh¬
lenförderung in den Gruben Großbritanniens betrug in der am
1 . Februar endenden Woche 5 434 200 To . gegen 5 427 009 To . in der
Vorwoche , hat sich also wieder etwas gehoben .

Besserung der Wirtjchastslage Brasiliens . Brasiliens Wirtschafts -
und Finanzlage , die bis >923 sehr ungünstig gewesen war . schien sich
in den letzten Monaten von 1923 entschieden zu bessern , und auch in
den ersteil Monaten des Jahres 1924 hielt die Auswärtsbewegung
noch an . Dann kamen jedoch Mitte des Jahres die verschiedenen
Unruhen , die ihre unheilvollen Wirkungen hinterließen und schließlich
folgten noch fünf Monate ungünstiger Witerung . wodurch die nächste
Kaffeernte fast um 59 Prozent verringert wurde . Durch die Kredit -

knappheit ist das Wirtschaftsleben empfindlich gestört worden , die
Lebenshaltungskosten sind teilweise um hundert Prozent gestiegen ,
das Transportsystem des Landes ist teilweise in Unordnung geraten ,
so daß tausende von Tonnen der Erzeugnisse des Landes im Innern
liegen , die nicht iortgeschafft werden können und die Regierung ge-

zwungen wurde , die notwendigsten Nahrungsmittel einzuführen , wes -

halb sie den Zoll daraus erhob Dazu kommt noch, daß die Regierung
tausende von Eontos für militärische Unternehmungen ausgeben
mußte . Zwar hofft man . die Handelsbilanz werde günstig ausfallen ,
jedoch wird ihre Veröffentlichung verzögert Wenn sich ein Ueber -

schuß ergeben sollte , lo ist dieser auf die höheren Kaffeepreise zurück-

zuführen . Im Hasen von Santos wollen verschiedene fremde Schiff «

nicht mehr anlegen , weil dort die Lagerhäuser so überfüllt sind , daß
die Schiffe nicht entladen können

Aus dem mexikanischen Bankwesen . Die Anglo -Süd -Amerika

Bank gibt bekannt , daß die mexikanische Regierung die ..Geld -Kom »

Mission
" in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt

habe , mit dem Hauptsitz in Mexiko und der Befugnis , Geschäftsstellen
in der mexikanischen Republik und im Auslande einzurichten Das

Aktienkapital ist auf 15 009 Dollar festgesetzt worden ( mexikanische?

Gold ) , eingeteilt in 159 999 Aktien zu je 190 Dollar , davon sind

76 500 Stück A - Aktien . 73 000 Stück B -Aktien Die Aktien der A -S «rie

werden von der Regierung gezeichnet , die Aktien der B -Serie öffent »

lich ausgelegt . Die nicht vom Publikum gezeichneten Stücke über -

nimmt die Regierung . Die Dauer der Bank ist auf fünfzehn Jahre

festgesetzt worden , ihre Funktionen entsprechen denen von der . „Geld -

Kommission " ausgeübten und umfassen -" »Kerdem noch allgemein «

Bankgeschäfte .
Schiffahrt und Verkehr .

Nächste Damvscr -Erpcditi - nen des Norddeutsche « Vlovd Brem « « .

1 B r euren — Neivyork (ab Bremerhaven »: D . «RevubUe " 19 . Febr . .
D . „Bremen " Kavt ^ Wnrpts 21 . Sebr .. D - „ George Washtnaton "

25 . Febr . D . Mtzow "
, Kapt . P . Kühnemann . 4 . März . D . . President

Roolevett " 4.
' 'JOfärs D . „Stuttgart " M'apt . St . Grahn 14. Mär ». 2. Sri «

men — Philadelphia — Baltimore — Norfolk : D . . Hör « ,

feig " ab Bremen 28. Febr . . D . „Hameln " Kavt . Th . Minssen ^ ab Bremen

21 . März . — 0. Bremen — Braltlien : D . «Porta '
. Kavt W . Vieth

ab Bremen 26. Acbr . . MS . „Erfurt "
, Kavt . Arndt ab Bremen nur n . San -

tos 10. März . — 4. Bremen — La Plata : T>. „Köln "
, Kavt . H . von

Thülen , ab Bremen 15. Febr .. ab Hamburg Ig . FebrPallaateretnichtfsun «
in Bremerhaven 21. Febr .. D . ~ Sierra Ventana " . Kavt H . Gößlina . Pas .

sagiereinschisfiina tn Bremerhaven 28. Febr . . D . „ Brefeld "
. Kavt . Tb . Thete .

ab Bremen 8 . März , ab Hamburg 12 . März . Passagteretnichlssung tn Bre -

merbaven 14 . März . — 5 Bremen — Ost asten : D . „Kansas " ab Bre «

men 21 . Febr . D . „Dessau , ab Bremen 28 Febr .. D . „Prfufien " ab Brome «
5. März . D . „Banatsze " ab Bremen 7. März . — 0. Bremen — Au st ra .
Iten : D , „Hanau " ab Bremen 18 . Febr .. D . „Telamon " ab Bremen
13 März .
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Basischer Landlag .

Die nächste Vollsitzung .
5 ^5 ^ ° bische Landtag nimmt am kommenden Mittwoch , den

T8. Februar , nachmittags H5 Ahr seine öffentlichen Beratungenwieder auf . Zunächst werden einige Kurze Anfragen beantwortet .Dann soll die Abstimmung über den Antrag Weißhaupt (Zentrum )über die Einfuhr von Zuchtvieh aus dem Ausland und die Förde -
rung der mlandszucht erfolgen . Weiterhin werden zur Verhandlungtominen die Anfragen und Anträge über die Erhaltung des Kinder -
êrholungsheims Heuberg und über die Verpachtung des ehemaligen. ruppenübungsplatzes Heuberg . Ferner sieht die Tagesordnung unteranderem die Behandlung von Anträgen über die Eebäudelonder -
«teuer ?.or

*

) ! ( Durloch , 14 . Febr , lLandwirtjchaftlicher Vortragskurs . ) Der
oon der Badijchen Landwirtschastskammer in Verbindung mit dem
Landwirtschaftlichen Bezirksverein Durlach auf heute veranstaltete
eintägige Landwirtschaftsvortragskurs in der „Blume " war außer -
ordentlich gut besucht und dürfte seinen Zweck vollständig erreicht
haben . Den ersten Vortrag hielt Landwirtschaftsrat Vielhauer -

ll 'f& Üf\Pr rrtrtott hdtt imat +«>**
ruhe übet

„ Professor —
Betriebsberatung des bäuerlichen Landwirts "

. Alle Vorträge erreg -
»en das grögle Interesse bei den Anwesenden . Der Nachmittag wurde
zu einer Besprechung der vormittägigen Vorträge benützt , bei der alle
Aedner es wiederum an der gewünschten Aufklärung nicht fehlen lie-
Ken . Besonders stark war der Besuch von Landwirten aus dem Be¬
zirk .

i — Zipringen ( Amt PforHeiim ) . 13 . Febr . lLandwirtschaftlicheCir und Verkausggenossenschai .t. ) Vor einigen Tagem fand im Rat -
iMusfaale die gutb ^suchte Generalversammlung der hiesigen Landw .Ein - und Berkaufsgenosfenschaft statt . Nach Begrüßung durch den
Vorstand Stemmler erstattete her Rechner Thome den Rechen -
ichwftsbericht , von denv die Mitglieder ' mit graßer BefriedigungKenntnis nahmen . Der erzielte Reingewinn wurde den Reservenund einem Aufwertungsfonds gutgeschrieben . Die Genossenschaft h« t
im letzten G ^ chäftsjahr sich sehr gilt entwickelt . Der Vertreter des

, Vorbwnides bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe , Rev . Assistentc ch ab er sprach über die Wichtigkeit des Eigenkapitals in Formnon Geichaftsmiteilen und überreichte am Schlüsse der Versammlungdem 2o Jahre im Rechnungsamte stehenden Herrn Thome als An -
mcn 'irum, eine sinnentsprechende Urkunde der Verbandsorgani 'ation
Karlsruhe . — Anschließend fand die Tagung des Ländlichen
- J;

e 5 1 € '
„
nS ~ springen statt , bei dem Herr Thome eben -

,>>ahre als Rechner täti ? war . Aus den gegebenen Berichtendes Rechners , sowie des Vorstandes H a u g war eine rührige Tätig -
. " t wabrend des Jahres ISL-t zu verzeichnen . Auch der

£ >
rc . itserem beschloß, einen Aufwertungsionds zu gründen dem so -

*1? *
Xw fees 1924er Reingewinns zufließen soll. Die Verstimm¬ung bl. sa °te sich serner mit der Namensänderung des Kreditverems

IM ** "
» ' Nrmenb -zeichnun ^ lautet künftig : „Spar - und Darlehys -

I, .l ' .
^cs geickaftlichen Teiles sprachen Verbandsver -* ä n^
v .^ anI " IiaIIeitet Tcheu aus Pforzhein , üb ^r

^ Kreditlwae und über die gesunde Entwicklung der
St Versammlungen verliefen in harmo -

aerwVtm ^ ^ k^ ^ ^ Soziale Alagnahme . ) Die hiesigen Krie -
»«b x ^ ^ wieder unentgeltlich 50 Wellen , die

^ Iter | ol,v
n° <n>Ci verminderten Preis

v
C

-
n' H . ^ br . Die Grippe hat sich hier so stark ausgs -breitet , daß bei weiterem Fortschritt mit Schulschluß der Real - undädern Sckulen zu rechnen ist .

. — tXntcrorombad ?, ( 4 . Febr . sAutounsall .) Gestern abend
meßen in der Nähe unseres Ortes zwei Automobile zusammen . Beide
Allagen wurden schwer beschädigt . Verletzt wurde niemand .r . Wiesloch , 14 . Febr . (Feldarbeiten .) . Die bisherige Witte -
rnng war jmt nicht so . wie sie der Landman, , in seinen Bauern -

regeln verlangt . Der Schnee ist ausgeblieben und ebenso die grim¬
mige Kälte . Dafür ließen sich auch eine Reihe Arbeiten in aller
Sorgfalt und Ruhe erledigen . Was noch umzupflügen war , konnte
gepflügt werden . Das Ausputzen und Schneiden der Obstbäume , das
leider oft ins Hintertreffen kommt , geschah und geschieht noch. Auch
die Raupennester wurden entfernt und i >ie Rinde abgekratzt . Die
Saat hat bis jetzt gut überwintert . Die Feuchtigkeit ist normal ge-
wesen . Wenn die Entwicklung , die eigentlich jetzt und in den fol -
genden Monaten erst einsetzt, nicht von einem jähen Temperatursturz— die scharfen Wechsel sind stets sehr gefährlich — unterbrochen wird ,
darf man Hoffnung auf ein gutes Jahr haben .

() St . Leon (Amt Wiesloch ) , 10 . Febr . Die LandwirtschaftlicheEin - und Verkaufsgenossenschast hielt vor einigen Tagen eine außer -
ordentliche Generalversammlung ab zum Zwecke der Umstellung der
Geschäftsanteile und Haftsummen auf Reichsmark . Vorstand Tropf
begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder , worauf der Vertreter
des Verbandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe , Rev -Assi-
stent Schaber , über die Notwendigkeit des Wiederaufbaues der
Genossenschaften sprach. Einstimmig wurde hierauf beschlossen, den
Geschäftsanteil cwf 30 und die Haftsumme auf 200 Mark festzusetzen.
Die Genossenschaft , die über 300 Mitglieder zählt , beschloß seiner
den Beitritt zur Bad . landw . Hauptgenossenschaft Karlsruhe . Den
Smluß der Versammlung bildete eine Aussprache über das genossen-
schaftliche Warengeschäfte

r . BMhlhausen ( A . Wiesloch ) . 14 . Febr . (Feuer .) Ein kleiner
Lokalbrand entstand hier in dem Ladenmagazin des Kaufmanns
I . Hotz . Die rechtzeitige Entdeckung verhinderte ein Umsichgreifen
des Feuers , das bald gelöscht werden konnte . Der Sachschaden ist
nicht unbedeutend .

r . Horrenberg ( A. Wiesloch ) . 14 . Febr . (Jagdpacht .) Bei der
hiesigen Cemeindejagdversteigerung wurde bei 1420 M der Zuschlag
erteilt . Die Fischerei ging für 186 M an zwei Herren aus Honen -
berg uiid Bülzfeld über .

i-i Mannheim , 13 . Febr . (Verschiedenes .) Seit 5 . Februar wird
der Volksschüler Otto Dell , wohnhaft in der Wotanstrage , /vermißt .— Der 78 Jahre alte verwitwete Schmied , der von einem
Straßenbahnwagen angefahren wurde und dabei schwere Verletzungen
erlitt , ist jetzt gestorben .

Hz Os e,,bürg , 14 . Febr . ( Badische Lichtspiele für Schule und
Volkserziehung .) Namens des Ortsausschusses für Lichtspielpflege
sprach gestern abend im Bürgersaale Major Killian von den „Ba -
bischen Lichtspielen für Schule und Volksbildung " in Karlsruhe vor
i-iner Anzahl geladener Gäste über die Förderung des Kulturfilms ,
namentlich über die Tätigkeit der „ Badischen Lichtspiele "

. Der Redner
gab ein Bild über die Anfänge und die gute Entwickelung der Badi -
schen Lichtspiele , deren Tätigkeit auch in gastreichen anderen Städten
und glaubte , daß sich die Badischen Lichtspiele auch recht gut in hiesi-
ger Stadt einführen könnten . Bürgermeister Blumenstock dankte dem
Redner für die wertvollen Ausführungen .

st . Freiburg , 10 . Febr . (Die Armensürsorge in der Stadt Frei «
bürg .) Von der unsäglichen Not unserer Zeit bekommt man einen
Begriff , wenn man sich die Ziffern des Aufwands der östentl städti -
schen Fürsorge vor Augen hält , die soeben veröffentlicht werden .
Zugrundegelegt ist der Monat Dezember des vergangenen Jahres
1924. Für die verarmten Kleinrentner (meist ältere und arbeits --
unfähige Leute ) wurden im Dezember 42 33S Mark an llnterstützun -
gen gewährt . Än Zuschüssen zu den Sozialrenten (Alters - , Jnva -
lidenrentner usw .) bezahlte die Fürsorge 30 528 Mk .. an Zuschlägen
an 310 Arbeitslose , deren staatliche Unterstützungssätze man für zu
gering erachtete , 9600 Mk . Die Armenfürsorge beanspruchte im er-
wähnten Monat die Summe von 51 500 Mk .. da,zu kamen noch rund
42 000 Mark , welche für die allgemeine Fürsorge ausgegeben wurden .
Sehr erhebliche Beträge erforderten auch die Wanderer - und Ob -
dachlosensür '

orge , die unentgeltliche Behandlung unbemittelter
Kranken in den Universitätskliniken . Ebenso die Jugend - und Säug -
lingsfürsorge , die außer den materiellen Zuwendungen auch große
persönliche Opser freiwilliger Helfer und Helferinnen in Anspruch
nimmt .

Freiburg , >4 . Febr . ( Der Reqimentstaq der 7K «r.) Wie g« -
meldet , wurde am22 . Januar l . I . hier der Verein ehemaliger 76er

Sonntag , den 13. Februar 192
und feiner zugehörigen Kriegsformationen gegründet , den>

stattliche Anzahl Kameraden bereits beigetreten ist. Weitere Ji
düngen wollen an den Schriftführer des Vereins , Herrn „ &CI
Freiburg i . Br ., Kaiserstraße 141 gerichtet werden . Als ^ eg w

^
tag ist der 26. Juli 1925 in Aussicht genommen . Die Vorderem i «

hierzu find in vollem Gange . Vom Vorstand aus wird keine ®
und Opfer gescheut werden , um das Fest zu einem echt kameraoi j
liehen zu gestalten . Mit der Feier des Regimentstages ist die u
steinlegung zu einem Heldendenkmal geplant .

st . Aus dem Wiesental . 12 . Febr . (Die abgeschossene Hirsch ' «» '

Der Abschuß einer Hirschkuh im Brombacher Wald durch ,. t t
„Jäger " aus Hüstngen findet in den Kreisen wirklich watdgettm
Jäger allgemeine Verurteilung . Der ^ ietreffende Schütze, der ei
losknallte , als er im Gebüsch sich etuM bewegen sah , entschuldig !

-ij II UUl •i / II i | U | i t JUJCIIU . g
liebhaber nicht zu kennen . Wie leicht hätte durch den « chug
Mensch getroffen und unter Umständen tödlich oerletzt werden
nen . Die Entziehung des Iagdpasses auf kürzere oder längere o
würde für den Betreffenden wahrscheinlich eine heilsame Lehre | -

Waldshut , 12 . Febr . ( Richtigstellung .) Der Landwirt .
Helm Lütt in in Oberwihl . der seinen Vater durch Mesierfl .
schwer verletzte , ist , nicht wie gemeldet , von 1916 bis Anfang Dez^
ber 1924 in der Irrenanstalt Jllenau untergebracht und dann »
geheilt entlassen worden . Wilhelm Lüttin befand sich seit Som
1918 nicht mehr in Jllenau . 0rf )t

= Haslach i. « ., 14 . Febr . (Zur Förderung von Zucht and
nung .) Das hiesige Bürgermeisteramt hat den Schulki nd ern »

£
Fortbildungsschülern streng oerboten , nach 7 « 9
abends (von März an nach 8 Uhr , im Sommer VA0 Uhr )
Erwachsene auf der Straße zu sein . Zuwiderhandlungen
Strafen von 60 Marl oder 14 Tilgen Haft für Eltern und Meii_
nach sich .

*
, » h ,„

□ Singen a. H.. 12. Febr . (Der Bahnhofwartesaal . ) Zu *

Klagen der hiesigen Einwohnerschaft über die WartesaalverHali
auf dem hiesigen Bahnhof wird uns von der Reichsbahndtreri
Karlsruhe geschrieben : „Der Wartesaal 3. Klasse im
Singen (Hohentwiel ) hat keinen unmittelbaren Zugang von
Straßenseite aus , sondern ist nur innerhalb der Bahnsteigsperre
gänglich . Damit ist den Bedürfnissen der Reisenden und der
von Bahnsteigkarten Rechnung getragen und gleichzeitig auch _
zweckmäßige und stete Aufsicht über den Warteraum sichergei
Zur Vorhaltung eines besonderen Wartesaals 1 .—2. Klasse liegt *

Bedürfnis vor , da den Reifenden 1 . und 2 . Klasse der Aufentp
in der Bahnhofwirtschaft 2 . Klasse ohne irgendwelchen p

® '
j,

gestattet ist. Die Einrichtungen sind für den Verkehr in
( Hohentwiel ) ausreichend, ' sie werden auch auf anderen gr »
Bahnhöfen des Netzes der Reichseisenbahn in ähnlicher Weise ®

gehalten , zumal da . wo , wie in Singen , bei einem großen
ansteigendem Verkehr die vorhandenen Räume den geänderten
Hältnissen angepaßt werden mieten . Zum Umbau des Aufnahm »>'

bäudes sind keine Mittel vochanden , da die geringen für Bau zw
zur Verfügung gestellten Beträge für vordringlichere Bauten
nützt werden müssen .

"

umm
Cölnisch - Wasser Creme
iiiniiniiiiiiiiiitniiniiininniiiiiiiniiiiiHiiiiiiiiiiminaHnnimuiufflHiiiu

Infolge ihrer eigenartigen Zusammensetzung , insbesondere ihr
Gehaltes an natürlichen Hauifunktionsfetteü von neubeleoena

und heilsamer Wirkung •
xur vornehmen Hautpflege

besonders geeignet . "9

F. Schmahl & Co . , G . m . b . H . , Köln -

AUl -Ml !VT Weil-Aiie»
Baumschule —

— Anruf 56
Wor . cn ordtiteftur — Gärtnerei

Entwürfe und Ausführung schöner Gärten
Umaeftaltung beftebender Anlagen / Kachmänu . Beratung
Ausführung an allen Orten / Beste Reierenzen über ausge -

^ führte Alltagen .
Eigene Kulturen und reichba tige Sortimente in :

ROSEN
hochstämmige , niedrige und rankende

OBSTBÄUME
in allen Sorten und Kornie »

Conifereii . ZieigehöUe , Ziersträucher . Blütenstauden .
Alpine Pflanzen . Grassamen .

P, ! anz « i»verianv .

Pianos
ZMMi «

bistdewährte k̂ abrikaic
emvsievil in reicher flu ? ;
walu deigünst . ^ a !. lu »as .
hedmgungeii

Pianolians
Hein .r . Müller ,

» cdiiftenstr. 8 .
Wettere Instrumente

werde » in Zahlung ge
nomine »

Millionen suchen !
schon lange , was wir für wenig Geld prei ^gcbcn .
NiimliÄ , ein Mittel , welche » in allen möglichen

,Lebenslagen sofort Ileberlegenheit über andere und
ein leichiereS Horttommen sichert . Verlangen Sie
aufklärende » Gratis -Prospert , Erstklassige Auer
kennungen aus allen Kreisen . Q5Ä9

F . K . Seidel « Stettin 1 .

MMel . Sleileiiiises
xetoroiiunen , Matraßen niw . neu auch ^wird .ede ittevaraiur viinktlichst erledigt »

^ .apeziermsir . Kammerer , Erbprin ^ nslr .2«.

Linoleum !
Grone Auswahl « ilttgc Preise

Aritz Merkel, Kreuzitratze Äö." ' pr ' frtfftrhi -H tntr ^ ithernommen . >Z7N7

t£ fi V
ferlannen St9 ausdrücklich nur die seil Jahren(tfivährte Wurm . - Schokolade . .. Meho" .

München.
Welchen gebildeten . luust .
verständigen Menschen
Dürfte sich iun »- Lehrerin
für einen Ivtagigen Aus -
enthalt in München >väh -
rend der Osterserien an -
schlicken ? Ana . nni . Nr .
M53S7 an die Bad . Pr .

ItriofniiHflilii !;«-
werden ralkb und »and » '
' naeiertiai in der
D » » «ker?i d ?<ad . Pre >"

Sckweine -
Kleinfleisch iKöpse mii
dicker Backe . Beine Riv -
Pen nsw .i reelle slei-
lcdige Ware , mit der
iedermann , usrieden ist
Postlolli netto 9 Pfd
.1 .95 M . Badneimer netio
30 lt. 50 Pfd . 4;i Psg .
Holsteiner Käse saubere
schmackhaste 9 Pfd -Bro -
den . Pfd 53 Pf « dän^ damcr - ^ ettkä ' i. -Tifb . 88
Pfg . . dän . Schwei <er -

« fb , HS 'Ufa .
alles in 9 Pfd .-Pl ' " k<>!>i
ab Nortorf —
n/ittnie - —
«rarl Ramm , Norlors !
<Ho,ftetn) Xr . 60.

MandoliUt - , Gitarre »,
Laute - Unterricllt kür
An äug u . i>oitaeschr . cr >
Rod . Hin«, Nelkenftr . !-?

Wir beschassen nor -
I . Zyziolheken

Suvothekenabt g » Süd ^
Kiedit - u . Tevvsiienkane

1crttr :I1.
m

stiller oft . lätiaei

Teil¬
haber
mit tu —15 Mille
von motern einge -
richteter Bau - und
Möbetschretnerei

uim alsbaldigen
Eintritt aeiudtt .

Aiigeb uut Nr .
O5 »gg an die _ « a -
dische Presse "

Bares Betriebskapital
ir eingelr . Girmen ' ch» durÄ ^ A5l)5

Akzeot - Auslansch .
r V . Z . 7037 an Rudolf Motte .Ankr unter

Rürnbera .

Beteiligung
mzu in 56000.-

. an angeseh . Industrie - oderHaudelSunter -
nehmen Badens von Fachmann in Bank - u
ireuhandweien mitgut . Besiehung . gesucht .

lkingehende Angebote unter Vir . M5SVS
an die . Ba » >lche Press «" erbeten .

300 - 500 MK.
von Privat geaen hohen
.»jinS und beste Sicher -
heiten ,̂u leihen aeiucht .

A » aeb . uut . Nr . « .">"93
an d >e ./ .« ad ' sche Presse " .

Mark S—10 000.—
geae 1 zettaemähe Berzinlnna und Sicherheit v
aulbe chäil ĝler Fabrik zur Turchlnbruna grövei . .
Aufträge fof . nef . rtngeb . nni . W5Ä97 a . 0. Bad Pr .

ln >eder Höbe vei bester
Beriinsun » nnd Sichel -
stellung im A «trage ae >.
Anöols Speidel & Co . .

Kar ist r . 9a

Stiller .
^

Teilhaber
vo » antem Unlerneftincil
bei Zicherftellung d . Sin
läge gesucht . Angebote u .Ar . ASV99 an . die Bad .
Presse erbeten .

Hypotheken -
Kapital

von Privat aufzunehmen
gesucht . Angebote u . Nr .
Xu09s an d . Bad . Presse .

5000 Mark
" eaen r.ur gute Sicher¬
heiten n angenehm Mo -
naiszins aus 4 —1> Mo¬
nate auszunehin geutchl
Gefl . Anaed . U. Nr . G5407
an öle .. Badi ' che Presse "

2000 Mark
geg , gu »c Sicherheil von
Zelbstaeber so «, gesucht .
.
' >abre>>zlns 15 bis iL
Pro, . Aua . unt . ? ir .
35285 an die Badl ?che
Pipfs« « Veten.

1300 Mark
gegen Sicherheit event .
Beteiligung zur AllSoeu
tuiig eines

D . U . G . M .
sosort gesucht . Angebote
unter Nr . A5374 an die
B ' dnche Prelle

2 - 3000 Mk .
von nn ? Selbstgeber geg
vrima Sicherheile » und

uten MonalszinS au > h
Monate zuUeiiieu gesucht
Gest . Angebote u . H5408
an fiie ^ Prrsfe "

800 Mark
von Beamten gegen gute
Sicherheit und Zins von
nur Selbstgeber auszu -
nehmen geiucht . Schrisil .
Anfragen unt . Nr . E5Z50
an die Basische Presse
erb eien .
5- 600 Mk7

" »r fflfort cesitffit geae «
? i ^ erheit n , eiiaemäh

O «f ^ r > n unt . Nr .OSNs
«» die Bad . Preise .

ZZ«- Z0« Wk.
auf 4 Monate het hohem
MonatsiinS und Sicber -
l>ettauf,unehmen gesucht
Lsserteu unt Nr . N54IS
an die ..Bad . Presse " erb

Einheiraten :
Ans Hunderten eine Jdomo
Au«wabi : >peditiou . Fr -,
27 J : Getjchaft , * w . 32 J ;
Landwirtschaft , Ww , J . ;
(ieechüft , Fri 26 J .; Eisen -
bandig . Ww '67 J . ; Gescbät 't,
Ww . 31 J ; Kolonial waren ,
Frl . 2S J . ; Ge chätt . Fil
'23 J . ; Gaoibof , Frl . 24 J .;
GöbO äft, Ww, 4U J .; Land
Wirtschaft , Ww . 44 J #; Ge-
tichaft Ww. 34 J .; usw . u>w.
Verlangen Sit - kostenI . Bu . •
desacbritt Ä) gegen 3u Ptg
tt .cKpoito .
„ Der Bund "
Zentrale Kiel .

(Jeberaii verbreitet - Ge r .
1^14. Zweigete .le München ,

üeoigenntr . 118.

Was will der Lebensbund *
Der L .- B ist die ersie orößle und irn ' des
Auslande weilvc breitelste (Jraan 0eif
Sien Hudens , ate in beispielloser » clgê L„ tden
heil bietet , unter Gleichgesinnten i>" *<,,rn i ii-
l.eOensaetiihriert zwecks Ehe kennen M '" „er-

<i/id/)I/c hntlhnh £>n Rllflf.RIC.fllC ' ' . .*4/1

Kaufmann in aestSertcr
Lebc>,sllclluna . Mitte
30et . statti . Erscheinung
wiinscht . da cS ib .n an
Vassend. Gesellschali fehlt
d^' Bekaunlschasl einer
HUbschen . iunaen Dame
zw« lS baldiger

Heirat .
Ernstgemeinte Angebote
mit Bild daS wieder zu -
rllckgesandt wird unter
Nr $ 5379 a . d . Bad . Pr

Heirat.
Suche für meinen Bru -

der . 25 Jahre , selbstän -
Mfler Handwerker , vais .
Partie . Srwas BermS -
aen erwlinfchi . Witwe
mit 1 Kind nicht
schloffen. fficr<tittnr« n>
bei » ^ »rcnfache. Anaeb .
mit Bild unt . Nr . B5877
an bk Badiscbe Presse.

Lejiensgewnrien zwcck * ratit « zUvei
ohne die nesells hatilichen Rücksichten ^ »»»
letzen . Tausende von Anerkennungen y, (.
Dankschreiben glücklich verheirateter
aliedc liegen vor Der L .- B. ist keine oe v0f.
liehe Vermittlung . Damen u . .." er ™ e rei&
wiegend der gebildeten und beauurg * ii>
sind unserer Organisation als MUgm "

ser*
groSerZahl angeschlossen Fordern Sie "
aufklärenden Bundesschriften geg t . in^ ne,,t
v. 20 Pfg Zusendg . ertolgt m verschluss ^
Vmschlag ohne Au'druck dttreh difj ^ itr Jt
Vertag G . Bereiter . München . MaximUM ™' ,W(,r.
oder die Geschäftsstellen in Fr <rnlr <iir^ ~- h
Bergstr Berlin - frieaena u . C a ctiienuaj
E se " - rt .. uahnhotstr 7y . Hamburg
huderstratte 5il . Vornehm siretta
Zweigstellen irn Auslande

Keirat.
Nuttels etf#*

vorhanden u in guter penllo»svcrcchi>« >" . . pc "
luug . lvllnfchl zwecks Heirat mit Dame {S

"
mltif -

zensvildnng in Bricswcchscl ,u treten .
von Verwandten u . Bekannten angenevm.

Zuschrislen möglichst mit Bild erbeten .xr.
M . M . Z . 457 an Ala -Haasenstet « u. i Agv»
Mannheim

Geschäftsmann Wilwer .
aus dem Lande Mitte
tller Jahre , mit erwachs .
Kindern , ivünsat stch mit
iilrerem Fräulein oder
Äitwe ohne » inder im
Alter zwischen 35—45
Kahren , kath . baldigst
zu verehelichen

Heirat .c kosten ! 3( « t w>e
best lemnndstnden
iachsNg . KarlSruh c^ !̂

Einfache, seriöse
(SlBcötn).

' Ende jaii -
kath .. mit einige» ^ s» t
send Erspartem
Bekanntschaft rn '1 nt$ctct

Dielelbe >tervoll . Herrnlr. IWvlVU/tii. 4/ivisivi. ■»
rnufi mit den ländlichen Existenz zweck »

Heirat .Verhältnissen vertraut
sein und dein KanSvalt
aut Vorsteden können . Et - Strenaite ajerfe»»? ', «iti
was V ->rmSaen erwünscht <̂ cfl . Angcvo' c arl
Ball >a >>fl . Stifehriftcn unl . « üb unt . Nr .
Nr . * 534* an die Ba - fie Badische Press ^ - -
bff <t»" Presse erdeten

Heirat.
Vermög . Slterc Tain ?

wuirsibt sich mit vassen -
dem Herrn zu verheiraten .
AnOev . unler Nr . # 5885^ Tl'UCV. uiii 'U J/IC. « J -W _
<*« die Baidische Presse , berlk , 8t»lxi«eHe-» -

tteirstz lÜiufyZ
viele verrnOf df?.fsC
nien. a . ro lle&H 'tip -J *
"te . wünsch . sUtoU ' y <*0«
Herien , a.
Auskunft sofort. fr
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ML Laditches
T>andescheater

Sonntag , den 115 Februar . 6 — 10 Uhr (7.—). B 17.

R IENZ L

Im Konzerthaus
7- dv, uhr (3 .80 ). Dc & s Glas Wasser .

Im Landestheater
v

2. 16 . Februir . 7 l/, - n,9 Uhr <4 .50 ). Th .-G 1501 — 1700 , 2801 - 3400 .
' I Sinfonie - Konzert des Bad Landestheater-Orchesters

l«eitun ( : : Gen -Mu» - Dir . Rudolf Schulz - Domburg —Bochum .
Werke von Reger . Sekles und Scriabine.

Bad . Kunstverein E .V .
Karlsruhe , Walüstr . 3.

lunti *
- Die orient liche

am Montags
ich» Generalversammlung «
. den 16. März , nachmitlaas 4 Ubr .

findet
im

iBSSS ? Bereinshaus statt . Die gevrltste Rechnung IS24 ist
fasungsgemäb auf dieDauer von »Wochen v. IS . Keor . an
am schwarzen Brett cm Bereinshaus einzusehen .

w .N.o» rückständige Mltaltedsbeitröge für 1S2S l- 6 .— mit . 4.— ofine
vttlofuug ) bitten wir alsbald einzuzcchlen . Sllö

^ »stscheck . « onto Karlsruhe 2«
K'stn b . d. Rbeiu . Creditbank Sil . Karlsruhe .

»Friedrichshof"
SONNTAG , 15. Februar, ab 7 Uhr

2 Musik - Kapellen
Ausschank des bekannten Ratsherrn-Bräu (Slarkbier)

Bekannt gute Küche — Täglich wechsemae Spezialitäten \
Es ladet höfl . ein H . ST EH UN . 304,,

^ ÜÜHHIIII

Baflildie Ueinftube
Telefon 5723 ßüQ Ritterstr . 18
^ Hrrrjuirir™"TTiTTuTmiTHT"?!iiTTiV" im" ivriiM»vviiu""rmTri™Trn(, *«"fiTnaiTni Wnms

Frilhöück

Mittag :- und Abendefien

Reine Weine

x

^ "'iirnim - iiiiiiii - iiiiiniT 1
Spezialität : Ourbacher Wein

DRITTE
MITTELMEEB FAHRT

DER

HUGO ST1NNES LINIEN
i n

de *
seh üostell

Jahreszell !

AB GENUA Y. APRIL 1925
Messina , Port Said,Konstantinopei,Athen ,
Neapel, Algier, Malaga , Lissabon nach

HAMBURG 12. MAI IY25

D. GENERAL SAN MARTIN
Grundpreis fOr die gesamte Reise Mk.1450**

Teilstrecken:
Genna- Orient Neapel * Neapel-Hamburg

«cwelt Platz vorhanden.
Prospekteand Buchungen

HUGO STINNES LINIEN
HAMBURG 36 , JUNGFLRNSTIEG 30
TELEGRAMMADRESSE, ; ST1NNRE1SE

oder

HERMANN MEYLE
KARLSRUHE, KAISERSTR . 141

ZWEITE
MITTELMEERFAHRT

AUSVERKAUFT
A583

Qllberäne Qiegler
'S/licfiereiwerfistätfe ersten Cranges

hatsersttasse 788
&rurbel-, Qtrltn-, QCands (i'*ereien, Qerfen aller Okarben.

SAMSTAG , den 28 . Februar 1925
Das gesellschaftliche Ereignis der Saison
>11111IUIIIIItllJIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllJlliiiiiiiiisillllIUIIIIIUMlIltlllllllllllllilllllllllllJISOUIlllll

Schwarz - Rot - Ball
in sämtl . festlich dekorierten Sälen der Städt . Festhalle .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiivtiiiiiiiiiii iiiii üitiiiitiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiisiiiiitiiiiiHiiiiiiiiif im iiiiiiiiiaiJiiiiin laiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

4 Orchester. Kabarett mit Weltstadtprogramm .
iiiaaaaaiaiaaaaaaiaaaaaiaiiiaaaiaiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiaiMiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiaaiiiaaiiaaafaiiiaiiaaaiaaaiiiaiiiaiaiaaaaaaiaaiiaiiiaaaiiaaaiaaaaiiaiiaaaiaaaiaitiiaiaaii

= Schwarz -Rot - Diele . Vorführungen und bes . Ueberraschungen .
Anzug : Gesellschafts -Anzug od . dunkler Anzug — Abzeichen am Saaleingang zu haben .
Eintrittspreise : Mitglieder 3 R.-Mk„ einseht aller Gebühren .

N >chtmitglleder 5 R.-Mk., zuzüglich Gebühren für Steuer und Einlaß
An der Abendkasse 7 R -Mk „ zuzügl . Gebühren für Steuer und Einlaß

Tischbest ^ llungen für Kabarett ( kl . Saal ) u . Podium ( gr . Saal ) bei Stadtgarteneinnehmar
Bronner am Stadtgarten - Eingang .

- VORVERKAUF : —
{Mitglieder nur bei Schmitt und Schenk , KaiserstraOe Nr . 93 ( gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte )
Nichimitglieder Sporthaus Freund lieb . Kaiserstraße 185, Musikhaus Müller , Kaiserstraüe 120, Zigarren-
3021 haus Weil , Kaiserstraße 247 , Sporthaus Brannath , Durlacher-Tor .

Beginn des Vorverkaufs : Montag , den 16 . Februar .

DIENSTAG , i 7 . FEBRUAR 1925
8 ' 14 UHR ABENDS
IM GROSSEN SAAL

DES KÜNSTLERHAUSES

VORTRAG
VON HERRN MI ISTERIALRAT
PROF . STÜRZENACKER

ÜBER
KRIEGERDENKMÄLER ALTER

UND NEUER ZEIT
MIT LICHTBILDERN VON DER

ÄLTESTEN BIS IN DIE NEUESTE ZEIT

GÄSTE WILLKOMMEN !

Swrlsni&er f önneMstietein
vom

Sielen Kreuz !

FreiwiMgeSaM
Die tabunaSaemäne

!- il
finde « am Mittwoch , den l « . Febuar ds . gs . ,
abends ifstt Mir , im 3tftunaöiaa ( c Siekan «en -
itrane 74 , statt . wo,u un ' ere Mtial, . dtr etnae -
lid ^n werkii-n 1 fr »loruntid .

Karlsruhe .
Mittwoch . 18. Februar IV!iS . abends 8 Uhr
Vortrag des Herrn Staatspräsidenten

Dr . Kellpach
Volkslum. Siaalslorm und Kultur im neuen Europa
im Cnem . Hörsaal der l 'echn . Hochschule
Elnir >1 50 PI« . Sedierende freier Etntriti
Vorveriaui In Blelefeld 's Hucbhandluiig ,

Mark DiHtz H3109

öileMe Minii
iet Spater mi> Mutiger !
Mittwoch , den 18 Februar . abds . 8 Uhr

»prichi im aleine FefthaUesaai
Herr Professor Dr . En ach Mayr
von der Handelshochschule Mannheim

Uber

Sie Wieberherüellunq der ÜBirfltfjof !

durch Miederverstell . ö . Smrerrechle
Entrechtete ÄiSubiaer ! Svarer : Kle ' n .

rentner .' Zetat duzahlreich Vetucv . das ;
Ihr Euch Eure Rechte ntcht rauben lant

Die naatllchen und städtischen ^ evdrden
die (Äetitlufjfett , die Abgeordneten und
dte Presse , sowie alle MttvUrner fin ^
freunöltdift emaeladen ! 300 /

Zer ZyWHelienWllbig . - u . 6porer =

ZchuizverbMö für das Jeulsche Reich
Ortsgruvve « arlsruv «

Eintri »«s »ar «en »» S« « w - , bei der
Musiialienbandluna ftt Doert . Ritterstr
bei der sHurtibattSliino zur Hauvtvost

tatlerttrale . bei der «HeichSklssleUe des .
erbundks Ka >>,rltr u . am Daaleina

! Stickerei !
Lm Unfectlacn von Stridtoaren

WF
~ aller Arl IM

' inpReblt lilb

Frau K . Feacr , Amalirnstr . 18
Htti I - revo ' >echt ° ^ 8 ! >3

WolliM « « er stehen , » r AerMavna

Coloneum \
Täglich 8 Uhr das vollständig neue 9 |

VARIETE -PROGRAMM. §

MM ? Impetoveo
wird aut Mitte März

;«F " vertegl . •
Die Uli Iii. Hebruar ueidsten Kai ten

beba ten Uiitlekoit 808i
Kurt Neufeldt

Geschästsübernahme und !
Empfehlung . |

Einer verehrt . Einwohnerschaft »ur Z
aesl KenntniSnadme , dab ich da « von ?
Herrn H . Zoron betriebene JH8150 2

Wer - u. MUr -NW
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
käuflich erworben dabe und unter Heuli -
aem weiterfubren werde .

MctstermSiiige Änssübrun « aller tn
daS stach einschlagende » Arbeiten , u«
sichernd , bitte ich um aeneiaten Zuspruch .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Ludwig Fritz. IlZsIkWjU
Delforlslr . iS » im Hof.

Eintracht
i >om . erstRK , >9 . Febr . , S ' /» uur
6 . Kanimermusik > Abenfl

Dvorak : Sti * io *'qaariett Ks dur . op. 51
tleelhoven : Htrpichqanrt . «•raoll . op .oöNr. J j
Smt ktunar Aus meinem Lebeu
KartPuzn 5.—, 4. S. — u 2 - Mit , bpj (2 Hl |

Geschäffs - Empfehlung .
Den verehrlichen Einwohnern von Karls¬

ruhe zur gefl Kenntnis , daß ich Ettllnger -
straße 43, unweit des Hauptbahnhofes , ein

Zigarren-Spezlal-Gescbätt
eröffnet habe . Durch gute Geschäftsverbin¬
dungen bin ich in der Lage ein äußerst preis¬
wertes Eabukat aut den Markt zu bringen .
Besonders empfehlenswert sind meine Fehl -
farben -Soriimente . von denen ich schon in der
10 Pfg .-Pi -eislase eine feine Suma : ra - Sand -
blatt -Zigarre garantiert rein überseeische , in
großem Format bringe . Zigaretten u . Rauch¬
tabak nur von ersten Firmen ganz frische
Ware in größter Auswahl - B3156

Bei Bedarf empfiehlt sich
Conrad Ohlig ,

Kurt Neufeldt

.,̂ üH Evang . Stadikirdit

Ü jB » onntag , den IS . Februar , abends ' '. 8 Uhr

Sick -Kiizirt
[ Ausführen de : Frau Würth - lmb#ri . Sopran I

Frl . Frieda Schilke , Violine j
Herr Dr . Johannes Mililer . Orgel

I Vortragsfolge : Werke <ilr Oroel
O ae > und Violine

| 2785 Arien aus Kantaten , für I
Sopran und Orgel

Siehe Programm .
[ Karlen zu Mk 3 — .2 .— , l .- inkl Steuer in dw |
| VliHikalienhandium » aiser - . Ecko ^

Fritz Füller

Töchterheim Fuchtbauer
4morbach i. kayer. Odenwald

Höhere Mädchenschule und Haushaitungssohuie .
Waidreiche gebirgige Gegend . Moderne hyg en ein
gerichtete Gebäude Sehr gut « reichliche Verpfle¬
gung Gewssenhafte Körperpflege . Großer schat¬
tiger Garten , Eisliuf , Tenni «, Schwimmer . Nur
Zöglinge christl . Bekenntn . Rrziehung zu gespll -
S' -hafthöhen Formen , stets Uebung in Fremdsprache .
Gartenbau . Prospekte u . Referenz , durch Direktorn

1 1 k
)r med «iantioizer ' a -rftimuK «.sind ar/thcii ^ rnr «»1

jQ'1 ernnfoblen
Hermo Niorantoiiion Bripht 'wn «*KranKhen
•euei . nicreinciucn »oibsi

oACh mphi ]&hr BeHteben. ^ußorord Krfdti?»
GU « Mk otiri H —

MemiaDtller» Uarnloirion Gonorrhoe . Harn
sngea naillicsuen rnhrprjfl wü . Fluß

mit des ' rfoii » ohne öerutsstör 'Hizuwftndo»
Dos »» Mk . ' ISO f> —

nerniatef Rloconfolrtisn
e« «D OI « » öniö !üen Rin .*ori kramp «

Harodransri oest Er oty ohne Beiuf ^ toruo
Pawftt Mk l vSC. und V1Ä4*>3

Thilti . in Apot,h «k6D ProRT1 " tJteratro » dorr '

70firel8li « boratorinni .MiliichGn3i ' Romans; 1

Tanz<, ynferrscht
mod . Tflnze .

Emzel , auch in Privat jederzeit neue Kurse .
Für ältere Oainen u. Heiren Unterricht zu | ed *r
Tageszell , auch abends In und auGer dem Haine .
Gefäll . Anmeld , täol jederzeit . Sonntags 10—3 Uhr .

Tanz -Schule
. a P » » *2 » . Hvrren ^ tr . iS

Stotternin on law » ii Ii iuueu
Onreb meint voxualtche
MettwSe tifieitta t (Plan »
lenöc Tanfbnelr von

<k' i »t« n , venrerii n i. w ii omti . Gutachten War
iriibn tetbit tchw . Etotterer >̂ eder tonn sich
setbü von dem Nebet besreten Äed ^n Sie tetn
'^eld «ilr wertlote kknren aus . wndern verlanaeu
Sie wlort koit ' nto » mein Büchlein . Ä4 !Mi

WarnPi - kf ftannoocif . Eshllrttodl IÄ

Hilanzen
Revisionen. Gutachten. Sieuerberalungen-

Führung u. Neueinrichtung ovo
Geschaiisbiichern ete

öücherrevifor Valentin Joram
Karlsruhe

Margareleultr . ZV Gartenilo !» GiiinwinKel.

TTlagnei-Zeniraie Jarisruße
lel . 4827 Soinmerslrasse 30a Tel 4827

SpezieH- fieparetut- Werkstätte
iir Maonat - Aponraie unrt Auio- I. ch l- una

Anlasser- Anlagen aller auslerne
Großes ErsatzteUlaaer An - u . Verkam von
n euen u . oebravehten Magneten u Zubehör
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Koh
,

le? ^ bH Kohlen , Koks , Briketts
Brennholz,Grudekoks Ajetzt Kaisersir . 190 Ec

Ä pl,ld

Telefon 28 . 155?

Ihre Fuß- u . Beinschmerzen
verschwinden in einer Stunde

'

Der attmod sehe Wep : zur Erleichterung der
Fußleiden beruhte darauf , dasFußgelouk mit
*tei »en,unbieusHmoiiMefcailpl <tt ©n od "ästig .
Unterlagen zn stützen Die neuere Wissen¬
schaft hat diese veralteten Methoden abge¬schafft weil sie die Fußmuskeln in ihren
Funfetionen hindern Nicht zur Verwendungkommende Maskeln verlieren dieKiaftund
werden schwach .JungsFuögelenkhalter stär¬
ken die Muskeln und bringen das schwach
gewordene Gelenk in s ine natürliche Lagezurück Der Druck aut die Nerven hört am .Wie dur . h ein Wun ler verschwinden die
Schmerzen . Deshalb wee: mit allen Ein lagen
Sifd Sie nicht voll befriedigt , erhalten Sie
sofort Ihr Geld zurück . Es wäre deshalb un¬
verständlich . wenn Sie nicht einen Vorsuch
maciten . „ Wunder" ' ür normale Personen
pro Paar Mk . ö.ö . „ Mlracle " für schwere
Personen und veraltete Fälle Mk . -
Broschüre Kostenfrei Angabe der Schah -
vom » er auf dem Postabsc nitt eentigt .Jung's Fußgelenkhalter Generalvertreter

Littenweiler 15 — Freiburg i. B .
Alleinvei tr . f. Karlsruhe Meyer & Kersting

Kaiserstraße ltKJ 547>a

Schiafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen 2971
polierte Schränke

Vertikos
Waschkommoden

Tische , Stühle
Röste , Sofas

Matratzen etc - etc -
zu äußerst billigen
Freisen bei frankoStation für Kaden

und Pialz .
» eltgohendste

Zahl .-Erlelchterungen

I
Lohnende Beslchti I
cung unserer groB. |t Ausstellungsräume «

Bpiider 'SBiiF
Karlsruhe , Kaiserstr .115
cilnKane Adlerstraße

SSUber -iewaBohen

wie neu gebügelt

pÜNKtlictlgeUefert
erhalten Sie von der

Neuwascherei

PHOENIX
iure

Kragen
Manschetten ,Vorhemden

und Oberhemden .

Annahmestelle

»,
SoflenstraBe 28
KalserttraSe 44
Körneratrate 1
KurventtraOe 1
Marlenatraae 79
Ludwlo-Wllhelmstr . 18
RhelnttraBe 25

Dnrlacb :
Hauptstrall o 86

Tel . 1953 . 19277

fttan nimmt Wilsche
« »> zum Sttcken auch neue
vlrdangeterilat b . bill -g .^ erechn Auaeb . u Nr .S5422 an dt« •■Mab. treffe .

Tanz I
Unterrscht
timiiiiiitiiimiiimiiiiimi |

Einzel -
Unterricht

für moderne Tänze ,
auoh für ältere Herr¬
schaften jederzeit .

Tanz - Institut

liVoIlralh
LudwiQsplatz 55. II.

Thürmer -
Päaninos

vorzügliches Fabrikat ,
in mittlerer Preislage ,
empfiehlt der Allein

Vertreter

Ludwig Schweisgot
Karlsrahe ,

Erbprinzenstraße 4

N . Jäger
Brauerstr . 21 Telefon 3297

Geflechte
28ii ii . Gewebe

Empfehle mich im An »
fertigen u .Umarbeiten
mm Damen - u . Sttn&er «
( letber , forote tn Weii »
ifun Näheres Hum
bolMtrofte « IV . lks.

Magerkeit +
Schön vol

Körperfor -
men durch
Groessers

Kraftpulver
In 6 bis 8 Wo¬
chen b 30 Pfd .
Zun . Garant

unschädlich Aerztiich
empt . Streng reell ' Viele
Dankschreiben . Frei «
Kart . m . Gebrauohsanw
Mark 8 —. A.4507
Hof - Apotheke Karlsruhe ,KaiaerstraBe 2oi

§
§

Ein Posten

mjsnWt PfMtikn 1 » _
f. arofi« » ferde vasf . . o. Et . m ♦
Seiner empfehle metneSpejfalanfertiounavon 3112
wasserdichten Wagen - v .

WaggonSecken
in allen GrSben .

Arthur Baer ,
« in « . Kreuzstr . Wegenüb . d kl. Kirche .

Verkaufslokal nur eine Trepp« hoch.

Sehr billig ! Schutzmarke
Sämanns

sicherst tr Erlolg8 Pfund meiner frühesten und er -
l ragreichsten aller Frühtartoffeln
Maiprmze sin I die jetzt anqekeimt
schon auigangs Mai öoer Anfang
Juni geerntet wird u . dann eben -
vgut schmeckt wie - die beste Spät -

kartoffel im Winter . Je cm starkes
Pa ' et meiner bekanntlick erstklai -
sigen allerbesten Erfolg bringenden Gesetzlich geschürt

-ientuf . jamen 19 Sorten , Stangenbohnen , Buschbohnen früheste , E >bs >n .Blumenkohl , Weißkohl oder kappus , Jum -R eien 10 Pfund schwer , Rot »
kohl Wlising , Stielmus , Aarotten , Möhren , Salat , Bohnenkiau «. Pflück -
salat , Maioran , Petersilie , Zwiebeln , Porree - Gurken . 11 Sorten herrlich
ster neuester Blumenlamen Sameniose einig ' Monate nach Aufgeh n des
Sam ns herrlich blühende Rosenstöcke , Riesen -Pyramidenblumenbuketi «
veet nach Mitte 2 m fjjdj ausschenerregenv , Astern . Levkojen . SttemiÜtler -
eben, Laternen , Rieenreseda , Balsaniinen , Sonnenblume , Goldlack , Ritter -
sporn , ' chnellklei etnde BInmen für Fenster , Lauben , Balkon Alles
sammen Reklamesamensortiment E . für Mk . 4 .80 , innerhalb 8 Taae be-
stellt lege e .nPaket meiner 4«) cm langen R esen . AussteUuiigsbohne Riesin
umsonst bei , wer mir im Hetbst vie größten Bohnen oieser Zotte im Dop -
pelvrief einsendet erhält von mir Anfang Winter ; ur Z .hlachlzeit ein iettes
2 1/ , Zentner schweres Sckwein , für die zweitgrößten einen leiten öamm 1
franco einer St .ition . Namen werden bekanntgemacht . Pfd Postkolli
Kartoffeln Maiprinzessin > ohne Samen Mk . 2 . — . Buichbohnen be e Sor -
te Psd Mk . 2 .^0. Butterzuckerbrech - Stangenbohnen Pfs . Mk . -3 .— . Runkel
rüben Verb » jerte Eckendorjer Ztr . Mk . 80 . — Pfd 1 .—, we ' ße Riesen ,
Zucker , Futter Mk . 0 .9V. Steckzwiebeln beste Pfd . 1 .50 . Kohlrüben alle
beste Sorten Pfd Mk . 1 .50 Möhren verbessere Lobbericher stumpfe gelbe
Riesen 1 Pfd . Mk 5.50 . Erdfloh -Ende das einzige sichere Mittel zur Ver -
tilgung der Erdflöhe , 1 Paket mit Anweisung Mk . 1. 286a

Theophil Ziegler , Erfurt 12 . .
Telegramm Adresse : Zucbt &rut Erltir .

5 ar und 61 m
Garien

für Bauplatz , am Hirten -
Weg , WA m Straßen ¬
front , f . 2 Bauplätze od .
1 Villa auSreich ., ju vls .
Zu erfragen bei Karl
Heim , Rintheim , Haupt -
ftraße 8ä . B2S47

Schubkarren
u . etliches Gartengeriile
zu verlaus. Angebote u .
Nr . CS373 an die Ba-
bische Presse .

Pianos
Uebel i Lechleiter

Alleln-Vertretung
H Maurer
Kai verst r . 176.

v >

Herren - und Damen -
lchn etder lAuslaiidsde>nt-
scher ) sucht Kuiweiibäu
ser. Z » erfraaen unterNr . OS364 in der Ba
dtschen Presse .

Setze umstandevalvermein lii Inoiistrierelchem
Ttädichen >»aoens t' e-

stehendes, maschinell
bestens einaerdttiteteS

Zimmergeschäft
MI » tSoulAretneui

dem Verlause aus .
Interessent veliev Zu -

Ichrifi . zur Weiter -»sör -
öcrutia u . Nr .RSSSS a » d
„Bad . -'' Teff «*" einzuiend

Hausierer
erhalten Kern - und Toi -
lettenfeii ' n ab Fabrik -
ta«er einer leistunaSfähi -
aen ffa'brik mit 4 Wochen
JVkt Anaob . unter Nr .2838 au die Bad . Presse .

Welche Firma
ti - f» rt Ware in Kom .
ml lsion . al . w . Branche ,ii >'ernelime ailch « er -tretuna .

Zuschriften unt . BS <27an die »? ad Pressc ' erd
Am .) ug .

Nüchste Woche fährtein Mvbel - Wagen teervon nach h »,rund «esai E » !>e ^ ebr .v. vier nach v « ilbronn .«Äeieaenheit für Beila -
dung . >H3i5 «
€>ecm . 2Aultl0 , Möbet -spedition , Markarasen -

iySJtl . 5582.
<?4it« Damentasche mit

Inhalt » 3116
aefunden .in der Kaiserallee . v . Ar -

bcitSIolcn . Zu erfraa ..Ätw . Schmidt . Äugarten -
trafie 5 . Vord ^rb . . Z

rirrrrrBTmiFTCT

Hans-Kauf.
Gegeud Hirschbrlllle , Eta ¬
genhaus mit 4—5 Zim ¬
mern per Stockwerk zu
kauten gesucht . Vermitt -
ler verbet . Angebote u .Nr . 3M8 an d . Bad . Pr .

Bäckerei
(Vorstadt Khe.) zu verkf.
Angebote unt . Nr . A5376
an die Badische Presse.

Mehrere
Geschäfts - und

Wohnhäuser
günstig au verkaufen .

ferner :
(Sine Naarrentabril

tn vollem Beirteb .ein t clilatcffcn - « « -
f <häft ,ein *to (on . ' 3ifl « *r«n

Papierwaren a « f (DHit .mcficerc kl. ürobfilm
tionöuntetnebmun « . .lehr preiswert
Beteiligungen für nur

vrim .Ovietie a » ch solcher
mit kleineren Kapital -
e ! nl«aen. '̂ este Existenz-
Möglichkeiten emvtedlen '
Audols Speidel u. Co

« arltt » 2» a . S1N2

Bauplätze
zu verkaufen , Nähe beim
Waten Bahnhof . Angcb .
unter Nr . BS3S2 an die
Badische Presse .

Schönes
Etagenhaus

Näbe Ettlingerstrafze . zu
ytiHin . it , bei lotioo m
Anzahlung zu Verls . An -
frage » unt . Nr . 274a an
die Badische Presse .

3 Aecker
an der N ureuterstratze
34 '̂ 1r. svf . <u verpachten
rvum , ^ lanv - ech n .42 1

t( aufxesuctle .

LM -Auio
2 - 2 'n To. neu od . ienr
aut erhalten nur erstkl
stabritat . zu taufen
gesucht . LSOa

Vrauerei Scho ' t ,
!» einänlisr ?, >PsaIz !

2 Tonner mit grober
Pritiche zu kaut gesucht

Änaeb unt . Nr E5405
an die ad . Presse " .

Farbmühle
und

Schraubstock
zu kaufen gesucht. Auge
böte unter Nr . S5368 an
die Badische Presse .

2 Schioszimmer , eich .
2 Memimchtuikkn .
moderne stormen, tadei-
toie Aukiühruna. û verk .
Gebrüder Äolb

Sch rinerei Bachftr . 43
Gebrauchte B3054

Bettstelle
mit Bettroft zu verkauf . :
R arlfriedr ichft r . 20 , IV.

Stiefel-Schränke
tanncn , braun gebeizt , 2-
ttirig , 1,25 + 0 .80 brt , 0,42
tief . SerienpreiZ 52 M .Fr . Siegrift, Schreiuer -
nistr., Brauerstr . 15 . 3017

dicht bei Badenweiler 6 Zrwmer ^
10 Aar Edelobstgarten . Fried ^ ssteuer
wert 19 000 Mk . für nur 15 000 \ lt • o

verKausen . Evtl . günstige Zahlung
bedingungen . Angebote unter Nr . t
an die „ Bad . Presse " erbeten .

2 Waggon buchenes
Scheitholz

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . G5207 an die
Badische Presse .

1 BrManlring

Bauplatz
mit daraufst . Scheuer an
fert . Strafte zu verk . Zu
erfrag . Rüppurr . Lange -
sirake 31 . B8023

Bauplatz (©orlen)
10 Ar i . d. Weiberäckern
zu vks. Anaeb . » nt . Nr .
R5306 an die Bad . Pr .

Schreibmaschine
mit fichtb . Schrift , guter -
halt . u. lirfchb. Echrant
mit od . ohne Säulen , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . » 5010 an die
Badische Presse .
Gebrauchtes

Klavier
!Marke Blüthuer , Schied -
mcier oder Bechstein zu
raufen gesucht. Angebote
unter Nr . U5195 an die
Badisch e Presse erbeten .

Hundehütte
gebraucht, sür WolsMuud
zu kauf, gemcht. Kriegs-
strafte 8«. Iii . B3058

2 Leder - Sttubsofa
( dunkelariinl . l «leite .Ätelitauive , lc>r. eiserne
Kassette , 1 elrktr Auto-
hupe 2 Kleinmoiore .2 V(iuter . 2 Marmor -
oiatten . neue Herren -
ichnhel41 - 441, .vks. .̂' 3140

Sofienftr . 45 S >d. 11.
14 inrat . goldene

Damenuhr
m. « ndänaer ig Qual ., u verkaufen evtl . gege »

Ute? Herren abrradw venauich . flitg . n . -Jlx
C5,16 an die Bad Presse

Herrschaftshaus
in guler West - od . Siidweststadtlag «, sehr gut <rhalten (3 Etagen
mit je 5 oder # serftumi ^ cn Zimmern und neu ¬
zeitlichem Komfort ), sowie mit freiwerdander Wohnung von
Selbstkäufer bei Mk . 15000 .— Anzahlung zu kaufen

MT gesucht , m
Schöne Vierzimmerwohnung kann in Tausch gegeben werden .

Diesbezügliche Offerten mit äußersten Bedingungen unter
Nr P5340 an die „Badische Presse " erbeten .

| I-Vi

MW ." Käufer
An - n . L' erk . nebst Geld
lAnlaae 'Äelchafs bei w
Ackermann, U !^ 55m

ZeMWmis
IM Hardiwalo - Stailteil
mit Einfahrt und 3X7
.'iimmerwovnuna . aroft .
Garten , um die Hällte
de » Steuerwertes . bei
günstigen Bedinannaeu
zu verkaufen 3083

Geora Flslschmann
l̂uanstaitr tt ^ e > 2724.

Herrsdiaftshaus
mit 3 modernen 7 -lim «
mer-Wcchmmaeu m. Bad
Vor - und Sw -teraarlen.in Ichönfd r̂ La«e der
WeMtadt . vreiswert zu
verkaiisen . Platz stir
Autooaraae. Beim Kam
wir» eine Woduuna be-
zievbar . ZOöS

Geora Fkelschmann .
Aivauftastr. S . Tel. 2724 .

(MraiilMitiis
tn Lab », neu . solid ae»
baut , mit schönem Obst -
aarten . in 8 Wochen be-
zuaskerfa , sehr vretS-
wert , « verkaufe » . Gest .Offerten u . Nr . Skia an
die Presse ' erb .

in auter Geschäftslage m .
200 qm beziehbaren , ge -
>ve» bl «chen Räumen .um
die Hälste deö Steuer -
werte» unter günstigen
Bedingunaen zu verkauf

« eora ^ leifchmann ,
Augustastr !«. Tel . 2724.

GeschWhllUs
mit Laden . 3 Zimmer
«osort beziehhar . für ->e -
inifchieS Warengeschäft
aeelanet Borort D « r-
lail » mit 400(1 Ein -
ivolinern aünktia , » »er -
tauf . Näh. Grundftli -k-
verweriunasdüro Hart -
mever . Narlörnlie
ittüvvurreritrahe 13 . Iii
Teleko » !lfl4 'l B3155

Mittlere Weberei
welche auf Roh -Caktune einge¬
richtet ist,

zu kaufen gesucht.
Angebote unter Chiffre S . M.

3965 an Rud . Mosse , Stuttgart.

t Personen - Auto
osseu , 8— 10 Stener - f gebraucht , nicht älter alslN22. wenn auch etwas revarainrbcdiirftia . BenzN .Ä .G . oder Opel ?c kauft gegen Kasse 243a
Seb . Siitterer . Maschinenbau u Autoreparatur -

Werk . Gaaacna »

Baden Baden .
Haus - Verkauf

m . Garten II . viel. Obst -
bäumen , in Höhenlage ,alSbald beziehb . 5 Zim -
merwobnung . Angebote
unter A . B . postlagernd
Karlsruhe , mit Rllcl -
Porto . B3122

Lichtspieltheater
in einer Stadt Badens
ca . 15 000 Elnw ., koukur -
renzloZ ani Platz, um -
stäudehalber sehr vreisw.
zu verkaufen . Gefl . Off.unter Nr . T5244 an die
Badische Presse .
Junge ? Ehepaar fuchtWirtschaft
oder Bäckerei

iu pachten. 1—2000 M
n bar als Kaution kann
>estcllt werden . Ange -
>ote unter Nr . 35375 andie Badische Presse .

8Sf
*

Kaufe
"

W

Personenwagen
fabrikneu oder wenig gefahren. 1841

Auko -Fahrfchule
Chr . Dalhofer , Karlsruhe ,Gotleganerftr . ?S. Telefon 5677 .

i> avrik.Rtna - WerkeA.>
4 reib . Norm - Tastatur
135 m Volle Garantie !
Teilzahl « . » .Verleilmna .A . Äetler . Waldstr 06

Gebraus, «»

zu verkaufen. S0S0
«Yrns-Rbenattr . >4, Iii .

Kopiermalchine
wen!« gebraucht . bwiS.
Wert zu verkaulen . Gell.Angeb . unter Nr. 5153'2-i
an die Badische Presse .

Svrech-Amale
» . Platte » , auch Teil¬
zahlung. billig . 83001
<» . K« » , . ffroueultr . 10.

Wille!
Wimereme !

Ei » tadellose «

FlSgel
mstäiidcbalbcrbillla -znverlaufen , evtl . ,-jah

lungserleichterung .
Angebote u . Nr . L5411

an die . Bad . Presse"

Pi2 « os ZW
Pianohaus Scheller
881 Nuhollstr 1. III .

Pianos
nur Qualität
anchTellzablung

G ^ Kun ., .
K» .. e « .

Z« tame « «einch » iavritneues oder weniggebrauchtes

mit ca . 10 Steuer - k'K.. 6 Sitzer . Angebote unter8 A . 248a an die . Badische Presse " erbeten

Pony

MuNkwer »Piano -OrweltrionalleTanze ipielend . ^ie -der und Operetten , zirka
J00 , Mir Notenblätter .Mit starker Sede , kraft ,gute Maschinerie. 100 cmlang . 60 cm breit , 90 cmhoch , wenig Platzein -nobme billig , n verkauf.
Anseb u . Nr mnm audie »Bad. Presse ' erb .

2 « etil

modernsterKonstruk¬
tion billig ab »« ,
aeben .
Aosenberg & So .,

KarlSr »»l>«,
Wilhclmst. K? 3054

ttiif Rollwagen fof . zu kaufen gesucht .
Angebole mit Preis unter Nr. 289a an
die „ Badische Presse . "

Pritschenwaaen
mit ffedern , 20 Zentr .
Tragkraft zu verkaufen .
Zeucht . Durmersheimer-
ftraße 23 . Tel.4S93 . B30V3

( Arben»)
2 —3 Tonner , sehr gutesFahrzeug. 80 % VoN -
aummi- Bereifuna . billig
<u verkaulen gegen lana-
tristlge Äahlungsbedin ^
aungeu Otter ^ Offen -b»rg i/B. S7a

Ardie-Motorrad
3 (»einebe - MotorWl0(>. 23 '24 j u verk B3138A. Beller . Waldetragse 66
Kerren — Damenrad ,neu, ausnahmsweise bill.iuverk . .auchTettzabluna.Diirringer. Kronenstr. 40.Sb« 4 . St . .»2965

Grihner-
Dam. - ii . Ĥerrenrad , ber .neu , weifte Bettstelle . Roll.Matr.. zu verk. B3077
Erb , Gerwlgstr. 18, L. St .

II« . EMMft
darunter schwer eichene , reich geschnitzt , mit w

i (jc<
Uhr . sowie ein Schlafzimmer , alles unter
zu verkaufen .

Zu erfragen
clefon 5857 .

Markgrafenstrab «

Zu verKausen : ^Iß 8Ul <f Lattiraitwaaen , 2 Tonner w ' . rC»
anmmiverei >ung. hinten doppelt, envu
paralurbi dürftia . ledow gut erhallen .
vreis 2200 X'lnrf . iabfMehrere 3 . 4 und 5 Tonnen -Lastwaoen .
hereit von 4"»0 Mark dl » 6000 Mark, «. gd-

b'
.W . I>.-Va,»waaen 4—5 Tonne » ? "m r̂anli^antrieb , neuwertig . mit 6 monail <Nar > ^2 Lannftolzanbänaer . 4r «dr >>' . mit l< ■ , fürichemeln . 10 Tonnen Tragkraft , »eetgne

3 Zroeiradanhiinaer Mr Lansdol » mit D »eb

Lleferuna ab meinen Lagern Süddeutsch!^ '
Westdeuifchiand oder Nordoeutichland. . ^
Marlin Gänzler , Äutomobil - Vertn ^

« tillbetm ( »lahen, . -

Original Bugatti 8150
8 Cyl ., mit allen Schikanen , fabrikneu , 4 sit îee
Luxuskar . , abnehmb .Aufs ., 6f. bereift ,Rassewagen

RaOop-Bugnlti ß|20
4 Cyl ., gefahren, ied. wie neu , 3 Sitz u . 1 Not»'«,
abnehmb . Aufsatz , 6 fach bervitt, erstkl . Läufer

DOrfiopp 820
euterh. Touren* ., f Taxara « eiünet, fcbnehnib
Aufs , 4sitz ., 2 Notsilz, äl». Modell A6lw

günstig zu verkauf ®» -
Anfragen unter C . M . 846 an RudoO

Mosse Mannheim , erbeten .

LastKrafi - Wage «
zu verka - fett

— 3, 4 und 5 Tonne »
Ben » , fl . A G. und Daimler . lSeneralrev

Zentral -Garag «. « arlsrube .
— Auto- und Motorrad - Reporatur - Wertn»

Wggg EssenweinNrahe v
Fabrikneues, eleltrtfches

mit eingebauter Violine und Zither zu günst^
Bedingungen zu verlaufen, mit Garanne.

Angebote unter Nr. 275" "ie « abKOtJU^ :

| Pianinos
anerkannte ftabiikate »u « ünfttaen

ZahIungSbedinaungen-

Piano -Lager Fritz Müller
« alfer - Ecke Walduratze^

' 1

Herren - u. Damenrad,
sowie Grammophon mit
Platt , siauncnd bill . ab-
rigeb .. auch Teilz. Schill,
fasaucnvlatz 7. B2933

Herrenrad
ganz neu , Marke Allrlght.
kompl. . preisw . zu verk?.
Anznseb . Sonntag na » m .
2—1: Brauerstr. 1 , II .,
link» . B .UI3

Damenrai » g« tr.
"ifdui

Wielandtstr. 20 . Arion .
Guierv . » lnderltea -

waaen uno iNlavpstubl
zu verkaufen. Marien -
strafte K» . ». St . l »K1148

MasK - nK ° s >« we

XS.
Kindel ' iil ..
Klauprechtstratze ii
links . -

M°sk-nl>ofil>w
reizende Bulgarin N

» z,.
kostüm», 4fache ^ re if
» ng -Zmoglichkelt, ' •- Jtjcifwert ,u verkauf .
straße 1o4, III -

s !nnntaa v .

Kinderllea - u . « lavv -
ivortwaaen zu »ertf .
Lachneritr . 1ii . vt r . »H3142
Einige gut erhaltene

Anfüge
u . Ueberzieher f . Arbei -
ler geeignet, bill. zu ver -
kaufen b . Schwarz, Kor-
uerstrasze 10. I . B .N02

T - ck - l - Rud -
^

W .WSNZLS
»Starti und Smoking
auf Seide , mit Weste ,
abzugeben. * 3073

Wendtstr. 7 . II
Bereits neuer
SmokinqanMq

auf Seide gearbeitet , fiir
mittlere Figur , zui ver -
raufen burch B ^102

Portier Wlndfchetd
Scblofthotcl .

Elegantes
Gabardine - Kleid
beige. <ör . 44, neu . Breis
25 h ?aune Trikot -
Seiden B̂lnf «. Gr . 4
Pr 15 .« . z verk ?W143

Marienstr 44 IV . r

Damen -Kostüm
« odoö , rot schwarz, Gr42. 18 M . Kiudcrlostkime ,fr—12 Jahre , zu verkauf .Stefauienstr. 60 . B3128
Dam . - MaSken -Kottiin »(Pierrotl . grttn . lLr 44.I mal getr ., Preis 15 m
j « verkaufen . Ä3 >44
Stichel . Schvnfeldftr . 2,v

Für Tierfreunde !

Zwergfo ?
-iiSSrig . männli« .
»endeS Tierchen . An-
verschöne
geböte » . Rr . Q
die Radifch e Prell ^

Deutsch/r
Schäferhun

7 Monate, nt» v (»i Monate. ^ t tf. -
Staminvaum . I» S 3l0

"
Marienstr. 9t>, i -'iltuutuu *' .——

Msch -KurK-L.
Borstehhund . A u

göad» ;
und

" '

Fcbler. billig '« „ „atif"
R °b« ^ ^ nlt Nii «

!S . .
^

LeaehKer ^billig ,» verka»? <̂ 20
. lerftr . 4. 1-
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Aus ser Lanoesyauptstadt.
Karlsruhe , IS . Februar 1925.

Vererbung und Famtttenkuilur .
. lieber dieses Thema sprach am Freitag abend im starkbesctzten
.^Nenjaale des Moningcr in einer von der Deutschen Volkspartei
^ " ^rufenen Versammlung Herr Stadtschularzt Dr . Paull . Es
In . 'm allgemeinen recht duftere Bilder, die Herr Dr . Paull
tot i Zuhörern in Wort und BilÄ vorführte . Er stellte zunächst
S it . ^ ^et Krieg und die Fortsetzung des Krieges mit anderen
bi» . n in Deutschland eine Sittenverwahrlosung zur Folge hatte ,
j.

®
. oit leider immer noch nicht überwunden haben. Als furchtbares

dieser sittlichen Verwahrlosung stellte der Redner fest , daß
ilbii,

^^ tuhe in einem Zeilraum von 12 Monaten 21 sortbildungs -
^ Pflichtige Mädchen wegen Schwangerschaft aus der Schule ent-
! >!cn werden mußten. An HanÄ von interessanten Lichtbildern

bei Redner Dann Ergebnisse biologischer Forschungen vor . aus
gj

'2n Zu ersehen war , da» nicht nur gute Eeistesgaben , sondern auch
^ ^ chsinn und andere schlechten Eigenschaften sich fortpflanzen
v/ch viele Generationen. An Stammbäumen verschiedener
$JntI ' !:n war zu erkennen, wie durch ein aufgepropftes schlechtes
|)JV inc groste Menge von Minderwertigen gezüchtet wurden , die

Millionen kosteten . Sehr interessant waren auch die
n / Wrungen von Pflanzenzüchtungen . die nach der Wendelschen

!>ch auch für die Fortpflanzung der Menschen anwenden lassen
xu

'
.ufolgedesssn wohl geeignet wären für den Anschauungsunter ^

de»
den Schulen . Auch bei den Pflanzen konnte festgestellt wer-

>3 ,
daß gewisse Eigenschaften und Farben bei Kreuzungsversuchen

V , * wieder in Erscheinung traten, sogar solche Farben , die bei
^Oen Kreuzung ganz verwischt waren . Der Redner bezeichnete

3» eine der Hauptaufgaben der heutigen Zeit , .hie hochwertigen
löth ' die sich in allen Schichten der Bevölkerung finden , zu
6e» Ü" das aber zu erreichen, muß mit der zum Schlagwort
tnh mv ne ,i Gleichmacherei wieder aufgeräumt werden . Hochwertige
^ . Minderwertige dürfen nicht auf eine Stufe gestellt werden . Im
S)ert

'Ĉ e ^Ct Eesundung des Staates ist es notwendig. Äaß den Hoch'
i lßen, die auch unter den Mindestbemitteltenzu finden sind , der

^ i^ g - möglichst erleichtert wird , weil eben die Kraft eines Volkes
S t, ,

Bt ist von den Mächten der Vererbung . Den Grundstock des
<8am -T-s bildet vor allem die sittliche Familie , weil die geheiligte
«l!n>. traÄition wiederum der Born der Sittlichkeit ist . Eng ver -

mit dem Wachstum der sittlichen Familie ist die Religion
''u U - m " !?e es erste Aufgabe des Staates sein , genügenden Schutz

g^Mssen für die sittliche Familie und die Religion . Die Weimarer
der Ä ^ de wohl unter Artikel IIS die Familie unter den Schutz
^ Erfassung gestellt , aber von einer starken Auswirkung dieses
<l[5

habe man noch viel zu wenig gemerkt. Es müsse weit mehr
'■«it ril s

1 die Entwicklung sittlicher, kinderreicher Familien ge-
'Smnhr n" ^Ur wenn es gelingt, der sittlichen , auf der festen
^ ll>d - Religion , aufgebauten Familie einen dominierenden

Staate einzuräumen , dürfen wir den Glauben haben , daß
»ii^ i aus dem Elend herauskommen , und daß unser Volk '

> gesund und stark wird
Ijiort?1 wit lebhaftem Beifall aufgenommenen interessanten

isich eine kurze Aussprache, bei der Herr Oberlehrer
fcaj, 3 t

aIs Ergebnis seiner Erfahrungen als Schulmann feststellte.
:(Erv 'erc Jugend trotz der traurigen Einzelfälle im Grunde gut sei .
« em o>

eä ^ r wünschenswert , wenn auch in den Volksschulen das
/Vererbung behandelt würde und zwar in dem von dem
^ vorgeführten Systeni . Herr Landgerichtsrat Winkl er
nu ^ e 'n '8e neue Gesetzesbestimmungen , durch die der heutige

■ftiej / !? wohl die Vererbung wie die Familienkultur zu fördern be-

?>crr
"
n

1 ^ 3inn des Vortrags hatte der Leiter der Versammlung,
^ s , ndgerichtsrat Dr . Runs , der Opfer deutscher Arbeit bei
(Et ' U rd) 15a ren Grubenunglück in Dortmund gedacht ,
feit [u

5 darauf hin , daß die Bergarbeiter im Dienste der Allgemein-
Leben verloren haben und daß infolgedessen auch die Allge-

ft « cj- qi, die Pflicht Halte, die Rot >der Hinterbliebenen
Nihrunn

^ g ^ ichkeit zu mildern . Die warmhe^ igen Aus-
Niens n des Versammlungsleiters wurden von der Versammlung

angehört. B.

Äftt? — Wff — — ,
,4b Ct

™n « ilbergeld im Verkehr geltend macht und die Reichsbank
!>« mi ^ ügend Prögernaterial durch größere Silberankäufe verfugt ,

Erneute Silberausprägungen. Da sich ein weiterer starker Be-

:
'
cui jP beabsichtigt , den Satz von 5 Jt pro Kopf der Bevölkerung

»na „ .
"f 3U erhöhen . Zunächst sollen 2 ^tt - Stücke zur Ausprä-

"gen , und diese werden, wie der Vorschlag lautet, den
^ Oßett

' au' der einen und auf der andern Seite die Jahreszahl
?ÜQPj>en i? ie Wünsche einzelner Bundesstaaten , auch ,bic Bunves -
lonijJj

" heranzuziehen, haben wenig Aussicht auf Annahme , da be-
^ cnf»

Iln Auslände betreffs der einheitlichen deutschen Währung
erhoben werden könnten Eine Ausprägung von Gold-

" iäil ho «!-!
wie bei dieser Geleiienheit bemerkt sei, im März vorerst

in if,t
^dstchttgt Die neuen Goldmünzen über 20 und 10 RM . sollen

Hau 'Nieten Werte , im Gerichts- und Mischungsverhältnis , ge-
' eil,

1 entsprechen : es besteht alfo nicht das geringste Beden-
^ °de i,

c «tere" in den Verkehr zu geben . Jedenfalls kann nicht die
*o!ier tj

Don lein , daß die alten Münzen „vollwichtiger" , also wert -
^ ~~ m ° 'S die später auszuprägenden neuen.
^98e

~
jt Reichsbanlnoten zu 1000 Mari werden in den nächsten

Ün Verkehr gegeben werden. Die neue Banknote zeigt u . a .
?Bchinf, Kopfbildnis , den Patrizier Hermann Hillebrandt

von Köln.
verlorene Schuh betitelt sich der Film, den die Badi -

^ r Schule und Volksbildung gestern mittag im
'iltNrrS Konzerthaus zum erstenmal zur Aufführung brachten. ^ Das

" tft da? modernisierte Akärchen „Aschenputtel " o>d« „Aschen-

-Tabletten tiervorranenf bewährt bei

Gicht,
Rheuma,
Ischias ,

Kexenschuh,
Nerven- unö
Kopfschmerzen.

^ ° ° JLJ. lttllt die Schmer,en und Icheidei die SarmSure ani
k «.. ^ uisch ervrobt. — I « allen Apotveten erhältlich.
^ 4 .^ /f Acid «cet . «alic . >46»/. Chinin. "2.« •'« Lithium «»d lOOAmvi

Die Verkehrs-Wacht Baden.
Die freiwilligen Äelser bei der Arbeit . - Die Richtlinien . — Unterstützung des Ministeriums des Innern

Nach dem Kriege hat die Achtung vor den Gesetzen und die Rück-
ficht auf den Rebenmenfchen überall im wirtschaftlichen und im Ver¬
kehrsleben sehr zu wünschen übtig gelassen . Droben in den Bergen
haben Burschen rücksichtslose Verheerungen an den Waldungen und
an den Einrichtungen des Schwc.rzwaldvereins angerichtet und in den
Städten glaubte jeder, daß sich der gesamte Verkehr nach seiner Per-
son zu richten habe. Die Wanderveteine haben durch die Organisa -
tion der Bergwacht diesem Treiben von Rowdics sehr rasch ein Ende
gemacht und nun hat sich euch überall im Reiche die sogenannte Ver »
kehrs - Wacht gebildet, in der Herren der in Betracht kommenden
Organisationen ehrenamtlich tätig sind, die Verkehrspolizei in ihrem
schweren Amte zu unterstützen.

Nachdem bereits im letzten Jahr in den meisten Teilen des Rxi-
ches die Verkehrs- Wacht gute Erfolge aufzuweisen hatte , wurde zu
Beginn des Jahres in Karlsruhe cruf Anregung des Badischen
Automobilklubs die Verkehrs - Wacht Baden ge>gründet , der
sich außer dem Badischen Automobilklubs der Gau 13 des A.D .A .C .,
der Deutsche Mototfahtetvetband, det Deutsche Automobilhändler -
Verband und der Deutsche Verkehrsbund, Abteilung Ktaftwagenfühter
zur Mithilfe anschlössen. Die Verkehrs-Wacht -Baden , E . V ., ist eine
selbständige Vereinigung von Landesorganisationen odet Vereinen ,
welche am Verkehr unmittelbar interessiert sind . Sie sucht durch die

Mittel der Selbstzucht und des S e l b st s ch u tz e s in jeder go-
eigneten Weise an der Regelung des eVrkehrs mitzuwirken und dl?-
durch die Verkehrssicherheit zu höben . Hebung der Verkehrs¬
sicherheit und der Verkehrssitten unter - gleizeitiger Förde-
rung des Verkehrsfortschrittes, soweit Hindernisse von der straßenbau-
lichen und rein verkehrstechnischen oder verkehrspolizeilichen Seite zu
beseitigen sind , bilden die Hauptziele der Verkchrs-Wacht -Baden .

Von besonderem Wert ist die immer wiederkehtende Berichter¬
stattung über die Beobachtungen der Verkehrs-Wacht Baden im tfo'
lichen Vetkehtsleben : über das Verhalten von Motorfahrern , von
Fuhrwerkslenkern , Radfahrern , Fußgängern , .der Bevölkerung im all¬
gemeinen, über die Auswirkung von Vetkek'rsvorschriften, über
mangelhafte Streckenmarkierung, schlechte Beleuchtung in geschlosse -
n<-n Ortschaften, über die Handhabung der Verkehrsverordnungen,
über mangelnde Sicherung von gefährlichen Wegstrecken , Bahnüber -
gängen usw ., über Verkehrsunfälle und ihre Ursachen usw.

Die Geschäfts st elle in Karlsruhe übernimmt den Verkehr
mit den Landesbehörden und den Jnteressenverbänden , die Heraus¬
gabe von Flugschriften, die Vorführung von Verkehrs-Films »sw.
Das Arbeitsgebiet umfaßt den Freistaat Baden .

Das Ministerium des Innern hat nun dieser Tage im
Gendarmerieverordnungshlatt über die Verkehrswacht eine Mittei-
lung an die Gendarmeriebezirke des ganzen Landes ergehen lassen , in
welcher die Gründung der Verkehrs- Wacht -Baden lebhast begrüßt
wird . In dem Erlaß des Ministers des Innern wird u . a . gesagt :

Im Hinblick auf den von det Verkehrs- Wacht verfolgten Zweck der
Hebung der Straßendisziplin ist der Verkehrs-Wacht und ihren Be-
austragten jede mögliche Förderung an gedeihen
zu lassen . — Auch werden die Bezirksämter sich des Beirats dieser
Organisation und ihrer Beauftragten , in den hierzu geeigneten Fällen
bedienen können . Die Geschäftsstelle der Verkehrswacht befindet sich
in den Räumen des Badischen Automobil -Elubs Karlsruhe . Wald
straße 63. Die Beauftragten de: Verkehrswacht führen einen von ihr
ausgestellten und unterzeichneten Ausweis mit sich , aus dessen Rück-
Seite Nachfolgendes von hier an den Badtschen Automobil -Club ge¬
richtetes Schreiben abgedruckt ist .

„Die Gründung einer Berkehtswacht für Baden wird vom Mi -
nister des Innern begrüßt . Polizeiliche Befugnisse dürfen die Ver-
kehrswacht und die von ihr Beauftragten nicht ausüben , jedoch sind
die Polizeibehörden angewiesen, der Organisation jede mögliche Föt-
"etung angedeihen zu lassen und sich ihtes Beirats in den hierzu ge-
eigneten Fällen zu bedienen.

" Amtliche Abstempelung des Ausweises
ist nicht zulässig . Die Namen der für die einzelnen Bezirke zustän-
bigen Beauftragten werden den Bezirksämtern durch die Verkehrs-
wacht unmittelbar mitgeteilt werden."

Die Auswahl der von der Verkehrs- Wacht -Vuden mit der Kon-
trolle und Beaufsichtigung des Verkehrs beauftragten Personen aus
den Reifert der Verbände erfolgt selbstverständlich nach gründlicher
Prüfung der persönlichen und sachlichen Eignung für diese? schwere
Amt. Die Beauftragten , die bereits in diesen Tagen ihre Tätigkeit
begonnen haben sind ausnahmslos Herren , die das Verkehrswesen
vollkommen kennen , Geistesgegenwart und Gewandtheit auch in
schwierigen Situationen besitzen und insbesondere in den Kreisen, in
denen sie vorwiegend zu wirken haben, unbedingtes Vertrauen und
Ansehen genießen. Für das ganze Land werden sich voraussichtlich
etwa 200 Herren für die Verkehrs- Wacht ehrenamtlich zur Verfügung
stellen und es ist selbstverständlich , daß diese nicht gerade leichte Ar-
beit, welche die Verkehrs- Wacht -Baden freiwilligerweife übernommen
hat , nur glücklich gelöst werden kann, wenn nicht nur alle Bevölke -
rungskreise, sondern vor allem die Besitzer von Kraftfahrzeugen ' und
Wagen den guten Willen zeigen , die staatlichen Organe in ihrer
schwierigen Arbeit der Regelung des Verkehrs zu unterstützen .

brödel" , das bekanntlich z,< den beliebtesten Märchen unserer Kinder-
welt zählt . Da der Bearbeiter des Films die Rokoko^eit ausgewählt
hat , konnten entzückende und wirklich märchenhafte Szenen geschaffen
werden. Ganz vorzüglich sind die Zauberkünste der guten Fee ver-
filmt worden. Sticht minder reizvoll sind die Naturaufnahmen aus
Wal 'd , Feld und dem Schloß des Prinzen . So darf die Szene, in
der Taubenscharen durch die Luft streichen und sich um die Linsen-
schüssel dränge» zur Auslese „Die schlechten ins Kröpfchen , die guten
ins Töpfchen " als ein Meisterwerk der Filmkunst bezeichnet werden.
An dem Film , zu dem eine Abteilung der Polizeimusik ein kleines
Streichorchester gestellt hatte , fand ungeteilte Freude nicht nur seitens
der Kinder , sondern auch bei den älteren Besuchern , bei denen "durch
den Film die Erinnerung geweckt wurde an die schöne goldene Ju -
gendzeit.

l .
Aus dem Bereinslet »?« . 3

-f_ Badischer Lei ^ renadicrocrejn Karlsruhe c. V. In der Mo-
natsversammlung am 7 . d . M , die im Saale des Vereinsheimes , Re-
staurant Goldener Adler, Karl-Friedrichstr. 12 , stattfand, erfreute das
Vereinsmitglied , Herr Diplom -Handelslehrer G ö h r i n g , die Ver-
fammlungsteilnehmer mit einem Lichtbildervortrag über seine
Rcisenach Spanien . Der Redner führte die Zuhörer mit dem
Schiff des Norddeutschen Lloyd „Sierra Nevada" von Bremerhaven
durch die stürmende Nordsee und Äen Kanal, an der englischen und
französischen Küste vorbei, hinaus ins osfene Meer und schilderte das
Leben und Treiben auf dem Schiffe , seine schönen Einrichtungen und
Jnnenräume an Hand von Lichtbildern. Dann erzählte er in fes-
selnder Weise von der Landung in V i g o , von der Fahrt ins Innere
des viel besungenen Landes , mit seinen majestätischen Gebirgen,
altersgrauen Städten mit imposanten Kirchen und Palästen , mit
seinem wolkenlosen azurblauen Himmel und seiner südlich üppigen
Vegetation . Die Erläuterungen zu den schönen Lichtbildern über die
Hauptstadt Madrid , deren Kunstmuseen und Kunstschätzen wußte der
Redner mit eigenen Erlebnissen zu verknüpfen . Hochinteressant war
es , dem Vortraa über den Stierkampf zu lauschen , der Schilderung
einiger Ausflüge von Madrid aus , wie z. B . nach dem von König
Philipp II . erbauten Palast und Kloster Eskorial und nach der einsti -
gen Residenz Toledo, die früher eine Großstadt mit höchster geistiger
Entfaltung war , während heute dieses Felsennest , das von den gel-
ben Fluten des Tajo umspült, von der glühendsten Sonne beschienen ,
mit seinen engen Gäßchen , alten Atoscheen und Synagogen und seiner
prächtigen Kathedrale , trotz Verfall und Schutt doch ganz den Zauber
eines spanischen Städtchens in sich birgt Orientalische Farben-
pracht und Schönheit wehte aus den Bildern über Andalusien uns
entgegen. Märchenhafte Schönheit der Natur, wasserreiche Täler,
Höhen , bewachsen mit Palmen. Lorbeeren , Orangen und Myrthen -
bäumen und über dieser südlichen Pracht leuchtet der ewige Schnee
der Sierra Nevada und Matena. Die Stadt E o r do b a , mit ihren
maurischen Denkmälern, vor allen der großen Moschee, mit ihren
Hunderten von Säulen, in die unter Karl V . eine Kathedrale ein-
gebaut wurde, ist von überwältigender Schönheit. Aber auch in Cor-
doba Vermll und nur die Vergangenheit macht diese Stadt so mär-
chenschön und zauberhaft. Dann Sevilla , die blühende Handels-
stadt am Quadalquivir, deren liebenswürdige und schöne Menschen

so fröhlich sind , atmet auch heute noch frisch pulsierendes Leben. Aus
allen Bildern leuchtete der tiefblaue Himmel über den maurischen
Prachtbauten , den wunderbaren Gärten , den christlichen Kirchen ,
hauptsächlich der kollossalen gothischen Kathedrale mit ihrem Wahr -
zeichen der Giralda. Dieselbe Schönheit in Granada , mit der Alham-
bra , der einstigen maurischen Königsburg . — Der Redner erörterte
auch die für Spanien zur Zeit wichtigen Fragen , wie die Marokko-
krise , die Lage der Landwirtschaft und Industrie , den mit Deutschland
abzuschließenden Handelsvertrag und schloß den über zweistündigen
Vortrag mit einer kurzen Schilderung über die Heimreise, die ihn
über Valencia . Barcelona durch Frankreich nach Deutschland zurück-
führte. Reicher Beifaqll bestätigte dem Redner die dankbare Auf-
nähme seines hochinteressanten und lehrreichen Vortrages.

^ Voranzeigen vcr Veranstalt er.
# Tanzabend Niddi Impekoven oeriidobcn ! Da der Vorverkauf durch-

aus nicht den Erwartungen entspricht , mutz der für Montag , den IS. ffe»
brnar , c-ngesebte Tanzabend Niddn Impekoven bis nach Fastnacht verlegt
werden . Das neue Datum wird demnächst bekanntgegeben , die gelösten
Liarten belialten ihre Gültigkeit .

Y. Festballekonzert. Wir machen nochmals aus das am Sonntag , »ach -
mittags nm 3' - Uhr . in der Festhalle stattfindende Streichkonzert
der Vereinigung badifcher Polizeimusiker aufmerksam . Das Programm
nennt allein drei Toliften . die Werke von Mendelssohn , Doppler und
Sachse spielen werden . Ferner ist der übrige Programmteil von Herrn
Obermnstkmeifter H e i s i g einer sorgfältigen Auswahl nntcrzogen worden ,
sedaf; Jeder , der das Konzert besucht, ans seine Rechnung kommen wird
Die Eintrittspreise sind , wie bekannt , außerordentlich niedrig gehalten .

'

Siehe auch die Anzeige in dieser Zeitung .

Stimmen aus dem Publikum.
iFiir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die R . dakt»»»

dem Publikum gegenüber leine Bcrantlvortung .)
Ist dag wahr ?

Aus Triberg wird uns geschrieben : Vor einigen Tagen
wurde auf dem Bergsee in Triberg die Europameisterschaft im
Eislauf ausgetragen . Der Sportplatz trug reichen Flaggenschmuck ,
auch einige schwarz-weiß-rote Fahnen waren vertreten . Man erfährt
nun , daß besonders gesinnungstüchtige Triberger Reichs -
bannerleute von der Stadt - und Festverwaltung die Entfer-

'nung dieser alten Reichsfahnen verlangt hätten unter An »
drohung , die Eisbahn für das Fest durch Salz -
streuen unbrauchbor zu machen . Die Eisbahn habe des-
halb Tag und Nacht bewacht werden müssen . Ist das wahr ? Zu-
treffendenfalls , kann die Bürgerschaft der Fremdenstadt Triberg
diesen Reichsbannerleuten noch Gefolgschaft leisten?

Bei Korpulenz ~ Fettleibigkeit sind
^ ßesetÄlcif - Enffefäungs « Tabletten
vollkommen unschädlich und erfolgreich , ohne Diäizwane . — Keine
Schilddrüse — kein Abführmittel - Ausführliche Broschüre mit ärzt¬
lichen Gu achten gratis . - Elefanten - Apotheke . Berlin SW .. Leip -
. . „ . . . zigerstr . 74, Dönhoffpiatz
Depots : Karlsruhe . Löwen - Apotheke . Kaiserstr . 73 . Kronen - Apo «
theke . Zahrlnfferstr . 43 . Stadt -Apotheke , Karlstrasse 19. nurlach :

Löwen - Apotheke . Freiburg 1. Br .. Löwen - ApotheUe . Kaiserstr . 91 .

Wenn die Feisur
einer Behandlung mit Pomade oder Frisiercr £me bedarf ,
ist eine ganz besonders sorgfältige Reinhaltung des Haar¬
bodens geboten , denn Pomade oder dergl . bildet mit dem
unvermeidlichen Staub der Luft auf der Kopfhaut im
Laufe des Tages eine Schicht , die die Poren verstopft und
die Entwicklung des Haares beeinträchtigt . Praktische
Herren massieren deshalb vor dem Schlafengehen die
Kopfhaut mit Dr . Dralle 's Birkenwasser und verbinden
so das Gefühl behaglicher Sauberkeit mit dem Gedanken ,

dem Haar während der Nachtruhe die beste Möglich¬
keit zui ' Erholung und Kräftigung gegeben zu haben .

jpg » DpaiM & s iitPK & nwasseF
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Deutscher Aeichslag .

Sitzungsberich!.
# ääeiiiu , 24 . Jebr . ( Fuittspruch .) Am Regierungstisch : Äom -

mijsare . Präsident Loebe eröjfnet die Sitzung um 1 .20 Uhr . Das
demjch -polUlsche Rechtsabtommen . das deutsch - pol Nische Vor -
mundjchaftsadkommen , das Wirtschaftsabkommen
mit Oesterreich und das vorläufige HanÄelsabkom -
in e werden den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Der
Gesetzentwurf über oje Todeserklärung von
Kriegsverschollenen wird in erster und zweiter Lesung an -
genommen . Bei den Kriegsverschollenen soll künftig als Todestag ein
gesetzlich festgelegter Tag angenommen werden , und zwar der 10 . Ja -
nuar 1320, der Tag des Friedensschlusses . Die Vorlage über die
weitere Zulassung von Hilfsmitgliedern im Reichs -
Patentamt wird angenommen . Ein Antrag Leicht lBayer . Vx .)
über die Ausgleichszulage für die bei der Reaiever »
waltung beschäftigt gewesenen Arbeiter wird dem
Haushaltungsausschujz überwiesen . Anträge der Sozialdemokraten
und Demokraten über Maßnahmen zugunsten der infolge des pas-
siven Widerstanoes aus dem besetzten Gebiet ausgewiesenen
Personen werden dem Ausschuß für das besetzte Gebiet überwiesen .
25 Anträge über die Besoldungsfragen >gehen an >den Haus -
baltsausschuß .

Zur Beratung gestellt werden dann ein Antrag Dr . Scholz (Dt .
Npi . ) und Mumm ( D .- Nat . ) . Müller -Franken lSoz . ) und Koch - Weser
(Dem .) , die den

Lehrgang der höheren Schule
betreffen .

Abg . Löwen st ein lSoz . ) nennt es ein dauerndes Verdienst
der Nationalversammlung , da » sie wenigstens ein Gesetz auf dem Ge-
biet für Kulturfragen zustande gebracht habe , nämlich das Grund -
fchulgesetz. Seitdem sei die Initiative der Neichsgesetzgebung erlahmt .
Der Redner fordert die Bildung eines Reichskulturamtes . Der Klas -
sencharakter müsse beseitigt werden . Redner verlangt die vierjährige
Grundschule , auf der sich dann die achtjährige höhere Schule aufbauen
soll. Die Sozialdemokratie werde die soziale Schule erzwingen .

Abg . Dr . Philipp sD .Nat .) wendet sich gegen die Verkürzung
der Schulzeit in der höheren Schule und fordert ein Gesetz zum
Schutze der neunjährigen höheren Schul « . Mit den Schulexperimenten
müsse man jetzt aufhören . In Hamburg sei der Versuch der achtjäh¬
rigen Schule vollkommen gescheitert . Begabte Kinder müßten die
Möglichkeit haben , nach drei Jahren Grundschule zur Höberen Schule
uberzugehen ; das bedeute keine Standesschule . Die Begabung
mache keinen Unterschied zwischen arm und reich .

Abg . Dr . Runkel (D . Vp .) erklärt , die Deutsche Volks -
Partei stehe durchausaufdemBodenderGrundschule .
Der Redner tritt gleichfalls dafür ein , daß eine Möglichkeit geschaffenwerde , die Grundschule auch mit drei Jahren zu absolvieren . Vier
Jahre lang begabte Schüler in der Grundschule fest -
zuhalten , bedeute eine Versündigung an der Seele
dieser Kinder . Die Entscheidung über die lleberführung in die
höhere Schule werde ja nicht von den Portemonnaie -Besitzern . sondern
vom Lehrerkollegium getroffen . Dadurch werde der Gewinn eines
Schuljahres auch der Arbeiterklasse Nutzen dringen . Das Bildungs -
ziel der höheren Schulen sei in acht Jahren zu erreichen .

Staatssekretär Schulz betont , dag man über alle diese Fragen
erst mit den Ländern in Verbindung treten solle . Außerdem werde
sich - - '— ' - - 1- lf* " — — if r ~

t
Grundschule ein .

Abg . Dr . Götz (Dem .) hält ein Rahmengesetz für notwendig , umeine Zersplitterung des Schulwesens zu vermeiden . Die Schulhoheitder Länder solle dabei nicht angetastet werden . Wenn den Ländern
höhere Schullasten aufgebürdet würden , müsse das Reich dafür auf -

.kommen .
Abg . Rheinländer lAentr .) fordert , dah ein einheitlicher

Bildungsgedanke das ganze Schulwesen vom Kindergarten bis zurUniversität durchdringe . Ob die Grundschule auf die Dauer von drei
oder vier Jahren festgesetzt werden könne , müsse erst die Erfahrung
lehren . Eine Benachteiligung der konfessionellen Schule durch die
teilweise Aufhebung oder Differenzierung der Grundschule könne das
Zentrum nicht gutheißen und eine solche Bestrebung nicht mitmachen .An der neunjährigen höheren Schule sollte man vorläufig nichtrütteln . Der Redner fordert , daß die Regierung auf dem Gebiet der
Schulreform mehr Initiative entwickle .

Abg . Hoernle fK .) fordert 5>erabsehung der Klassensrequ «n ?und Verbesserung der Lehrmethode . Schulpolitik und Weltrmschmmng
seien nicht zu trennen .

Sämtliche Anträge werben darauf dem B>iW>ungs « usfchuß über -
wiesen . Es folgt die Beratung des lo ^ialdeinokratischen Antrages auf
Aushebung der Verordnung 'des Reichspräsidenten über die Auf -
nähme von Ansl « ndsikrediten durch Gemeinden
und Gemeindeverbände . Die recht mäßige Aufnahme von
Krediten im Ausland soll mit Zustimmung des Finanznnnisters ge-
stattet fein . — Abg . Geck (6 .) bedauert , daß durch den Erlaß der
Verordnung die Rechte des Reichstages schmälert worden feien . —
Abg . Dr . Wirth (Z .) stellt soft, daß bei dieser wichtigen Beratung
kein Regieruiigsvertretcr anwesend sei. Als er selbst Reichskanzler
gewesen sei . hätten die Herren von der Rechten so tapfer schmähen
köimen, wenn die Minister nicht vertreten waren . — Abg . Müller -
Franken (6 .) beantragt mit Rücksicht auf die Abwesenheit des Fi -
nanzministers die Absetzung des Gegenstandes . — Das Haus be¬
schließt demgemäß und vertagt sich aus Montag nachmittag 8 Uhr .
Auf _

der Tagesordnung : Haushalt des Reräisvcrkehrsmimstenum -s .
Schluß der heutigen Sitzung KG Uhr .

Aus dem Aufwertuugsausfchutz.
TU . Berlin , 14 . Febr . (Drahtbericht .) Der Aufwertungsaus -

schuß des Reichstages nahm heute seine Arbeiten wieder auf . Abg .
S ch e t t e r (30 gab in zweistündigem Vortrag eine Uebersicht über
die Tätigkeit des Aufwertungsausschusses des vorigen Reichstages .

Grohe Debatte über Immunilälsfragen .
TU . Berlin , 13. Febr . (Drahtbericht .) Nach dem Beschluß des

Aeltestenrates des Reichstages soll am Montag nach der Beratung
des Etats des Reichsverkehrsministeriums eine große Debatte über
die Immunität der kommunistischen Abgeordneten , die an dem Leipzi -
ger Prozeß teilnehmen , stattfinden .

Die Krise der Nationalsozialisten.
Die Obersührerschast gesprengt .

TU . München , 13 . Febr . (Drahtbericht .) General Luden -
d o r f f gibt eine Erklärung ab , aus der hervorgeht , daß er zusammen
mit v . Graefe und Strasser die Oberführerschaft der national -
sozialistischen Freiheitsbewegung Großdeutschlands niederlege .
In seinem Verhältnis zu den völkischen Verbänden , deren Schirm -
Herr er ist, tritt keine Aenderung ein .

Aeber öle Gesäyrttchttett
oes Fliegens.

Wer noch nie im neuzeitlichen Verkehrsflugzeug zwischen Him -
Niel und Erde geschwebt hat , oder seine Kenntnisse über diese neue
Art der Fortbewegung im Räume nur aus der Unfallrubrik der Ta -
gespresse schöpft, für den pflegt im allgemeinen die Gefährlichkeit des
Fliegens eine ausgemachte Sache zu sein Ihm das Gegenteil zu
beweisen , ist eine heikle Aufgabe , der sich aber die Presse umso we-
Niger entziehen darf , als sie (siehe oben ) in gewissem Sinne ja auch
für die Verbreitung dieser landläufigen Ansicht wirkt .

Wie sieht es also mit der Gefährlichkeit des Flie -
gens aus ? Töricht wäre es , das Reisen zur Luft als völlig un -
gefährlich zu bezeichnen : denn die hin und wieder vorkommenden Un -
gliicksfälle machen eine derartige Behauptung nicht beweiskräftig .
Unglücksfälle sind aber gar keine spezifische Eigenschaft des Luftver -
kehrs , sondern kommen bei jedem anderen Verkehrsmittel , das man
auf Grund jahrelanger Gewöhnung als „ sicher " betrachtet , euch vor .
Soll man hier noch an die Eisenbahnzüge , an die Gefährdung der
Schiffahrt durch Nebel , Eisberge usw ., an die zur Tagesordnung ge-
wordenen Unfälle im Straßenbahn - und Automobilverkehr erinnern ?
Nun . das sind alles zu bekannte Dinge , als daß man nicht ruhigen
Gewissens sagen dürfte , dcß die Sicherheit jeder Verkehrscinrichtung
nur „relativ " ist.

Warum will man nicht auch dem Luftverkehr dieses Zugeständnis
machen ? Im Zeitalter der Stattstik ist es üblich geworden , Zahlen
zur Begründung dieser oder jener Behauptung heranzuziehen , weil
nicn ihnen die größte Beweiskraft zuschreibt . Rur schade, daß man die
Sicherheitsstatistik des Luftverkehrs und der anderen Verkehrsmittel
nicht ohne weiteres . miteinander vergleichen kann , weil sie sich in
grundlegender Beziehung , nämlich in Bezug auf die Massenhaftig -
keit des Verkehrs , voneinander unterflbe ' den . Es ist deshalb ein
etwas hinkender , aber doch nicht uninteressanter Vergleich wenn bei -
spielsweise eine französische Stat ' stik feststellt , daß von 264 Todesfäl¬
len im ersten Halbjahr 1924 137 durch das Auto . 66 durch die Eisen -
bahn und nur einer durch den Luftverkehr verursacht wurden . Ein
Zahlenbeweis lernt aber auck sehr wirksam sein , wenn er indirekt ge -
führt wird . d . h . in diesem Falle , wenn man die Leistungsfähigkeit des
Luftverkehrs nach den Betriebsergebnissen in den vergangenen Iah -
ren beurteilt . Lassen wir einmal diese Zahlen sprechen !

Die nach dem neuesten Stande der Fluat ^chnik entworfenen
EanZmetaNflugzeuge der Dessauer Junkers -Werke sind in der ganzenWelt ob ihre ? Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit bekannt . Von
29 607 Kilometer Gesamtstr " ckenlänge , die das Weltluftverkehrsnek
Ende vorigen Jahres umsrannte , wurden nickt weniger als 7309
Kilometer , also rund ein Viertel , von Junkers -Flugzeugen belogen ,eine Verbreitung , die von keiner anderen in - oder ausländischen
Flugzeugbauart annähernd erreicht wurde . Die Erfolge der anderen
sollen keineswegs herabgesetzt werden , wenn die Statistik des Luft -
verkehr ? mit Junkers - Flugzeugen hier einmal näher beleuchtet wird .

Im Jahre 1321 waren diese Flugzeuge im regelmäßigen Lust -
verkehr auf einer Gesamtftreckenlänge von 1112 Kilometer (was etwa
der Entfernung London - Venedig entspricht ) in Betrieb . Der Luft -
dienst wurde damals von II Flugzugen versehen , die 2230 Personen
und 2 'A Tonnen Post , Fracht und Geräck beförderten . Im darauf -
folgenden Jahre dehnte sich das Streckennetz der Junkers -Flugzeuge
auf 3 854 Kilometer (London -Baku ) aus : zu seiner Bedienung
mußten 25 Flugzeuge eingesetzt werden , die 11 005 Personen und
16 .18 Tonnen an Post und Kleingütern beförderten . Im Jahre 1923
war wiederum ein gewaltiger Fortschritt zu verzeichnen : auf 6 306
Kilometer Streckenlänge (London - Kongo ) bewältigten 60 Flugzeugeden Transport von 26 503 Personen und 67 .04 Tonnen Post und
Fracht . Das Jahr 1924 endlich sah 78 Flugzeuge auf einer Strecken -
länge von 7 303 Kilometer (London -Bombay ) im Betrieb : 40 298
Personen und 142.87 Tonnen Post und Fracht wurden befördert . In
den ersten Jahren nach dem Krieg war es noch Brauch , die im Luft -
verkehr zurückgelegten Gefamtentfernungen mit der Länge des
Aequators zu vergleichen . Da der im Laufe eines Jahres geleistet «
Flugweg aber ständig wächst, so ist dieser Vergleich jetzt etwas un -
bequem geworden . Man muß schon ein größeres Maß als Vergleichs -
basis wählen , etwa die Länge des Weges , den der Mond im Verlauf
eines Monats um die Erde zurücklegt und der bekanntlich 2.5 Mil -
lionen Kilometer beträgt . Die Länge dieses Weges wurde ( in ab -
gerundeten Zahlen ) von den Junkers -Flugzeugen 1921 mit 350 000
Flugkilometern zu einem Siebentel , 1922 mit 536 355 Flugkilometern
zu bald ein Viertel . 1323 mit 1266 769 Flugkilometern zur Hälfteund 1924 mit 1875 37t Flugkilometern zu drei Vierteln erreicht .

Wenn eine Verkehrseinrichtung von Jahr zu Jahr ihre Leistung ?-
fähigkeit in solchem Ausmaße steigern kannn , wie es aus vorstehenden
Angaben ersichtlich wird , so spricht sich darin das wachsende Ver -
träum des reisenden und verfrachtenden Publikums in die Zuver -
lüffigkeit des Luftverkehrs aus , das ebenso gut wie ein ziffernmäßiger
Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln die Meinung von der Gefahr -

lichkeit des Fliegens widerlegt . Angesichts dessen erübrigt '
eigentlich zu sagen , daß , abgesehen vom Jahr 1921, das im w*"
noch ein Jahr des Versuches war und deshalb von Unfällen n
frei blieb , in den Jahren 1322/23 keine einzige erwähnenswerte
schädigung von Personen vorkam und das Jahr 1324 sogar ^>
jeden Betriebsunfall abschloß . Das ist umso erfreulicher , als
Luftverkehr ja noch ein ? verhältnismäßig junge Einrichtung ist - '
noch nicht über das gleiche Maß von Erfahrungen zur Gewährtem ^der Betriebssicherheit verfügt wie andere Verkehrsmittel . 3 "\ #hin zeigt sich , daß in diesem Punkte der Luftweg im Vergleich
anderen Verkehrswegen nicht etwa „ gefährlicher " ist, sondern
Gegenteil allen billigen Ansprüchen der Verkehrskunden schon
wird . . tEs versteht sich von selbst , daß darüber hinaus ständig an '

Vervollkommnung aller technischen und organisatorischen Hilf ®"1'
, -,gearbeitet wird , um im Luftverkehr die relative Sicherheit , die um

wie allen anderen Verkehrsmitteln , heute noch eigen ist, so ram . .
so gut , als es Menschengeist vermag , zu einer absoluten zu ff ® '

Ist jetzt das einmotorige Flugzeug der allgemein gebräuchliche -
jjim Luftverkehr , so strebt man neuerdings nach einer Unterteiw

des Triebwerks in mehrere , unabhängig voneinander arbeitende ■"
tore , nicht nur , um Kraftreserve zur Ueberwindung unvorherzuseM
Hindernisse zu gewinnen , sondern auch um bei plötzlichem
des einen oder anderen Motors nicht zur Unterbrechung des 3 ^ 9
gezwungen zu sein . Die Verwendung von Schwerölmotoren '
Luftfahrzeug ist ein Problem , das mit vollstem Recht die ernstes
Aufmerksamkeit der Flugingenieure verdient , denn der Schw^motor ist im Betrieb sowohl wirtschaftlicher als auch sicherer. »•
weniger Störungen ausgesetzt als Benzinmotors . Die zunehme
Verwendung von Metall als Baustoff bietet vergrößerte Sicher -
gegen Brand - und Bruch ^efahr . Der Ausbau des Wetterficherun .

^dienstes in Verbindung mit der Benützung von drahtloser ~c
graphie und Telephcnie gibt die Möglichkeit , die unterwegs - -
lichen Luftwhrzeuge an Unwettern vorbeizuführen , sie durch '
Nebel und Wolken sicher ihren Weg finden zu lassen und am 0
wünschten Ort zu Boden zu bringen Die Bereitstellung von 8 '
Plätzen nickt nur an den großen , sondern auch an kleineren ON
und Städten — eine Angelegenheit , der sich die kommunalen
waltungen allenthalben >etzt mit Interesse widmen — trägt ^lich auch zur Sicherung des Luftverkehrsbetriebes bei . weil sie
hin und wieder vorkommenden Notlandungen ungefährlich niam >•

Der Luftverkehr kann also der Zukunft mit Vertrauen entgefl
'ehen und braucht in punkto Sicherheit keinen Vergleich mit ° n
Verkehrsmitteln zu scheuen. So wenig der Todessturz eines
verwegenen Autosportlers heute ein Hindernis etwa für die
nützung von Autobussen ist, so wenig vermag der Todesfturz e>
allzu waghalsigen Sportf '.iegere die rasche Entwicklung des ^ un
kebrs aufzuhalten oder das wachsende Vertrauen in seine 3 U
lässigkeit zu beeinträchtigen . Darum , lieber Leser : werde n
kopfscheu , wenn deine Zeitung von einem Flugunfall berichtet ,
daran , daß so etwas auch beim Schiff , beim Auto oder bei

^Eisenbahn vorkonimt , und warte das Ergebnis der Untersu
über die Ursacke des Unglücks ab . che du ein vorschnelles Urteil ^
die „Gefährlichkeit " des Fliegens fällst ! K. &

Aus den Nachbarländern ^
= Kloster -Neichenbach , 13. Febr . (Feuer .) Gestern abend *

in dem Hause des Weinhändlers Bernhard Teufel Feuer au , ^
sich sehr rasch auf das ganze Haus ausdehnte . Das Haus ist - 3
ständig niedergebrannt . Die Feuerwehr hatte Mühe , die nur l
Meter entfernten Nachbarhäuser zu retten . Die Brandursache w
nicht geklärt . _ T<,ep— Straßburg , 13 . Febr . Am 11 . Februar erreichte das
mometer in der Sonne die Rekordziffer von 22 'A Grad Wärme .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
^ ^

Todesfälle . 14 . Febr . : Helmut Hornuug , 7 Monate S Tage alt ,
ter Emil Hornuna , Kralinensübrer .

Garantiert unschädlich

Ludwig SchweisgukErbprinzen -
straQe Nr. 4

durchaus zuverlässige Bezugsquelle

Gesch . 307909

Alleinige Vertretung altbewährter , allererster , deutscher Fabriken
wie :

Bechstein , Bliithner , Grotrian , Steinweg
Schiedmayer & Söhne , Thürmer, Mannborg

Rotsiegel -Krawatten
H. Bodmer, v. L. OeW ^

ItnlwutraBe

Runkelrüben
„Oliva

waggonweise , billigst <
u

LandesprvdukleU
' 3u >pv

« e » l . 54k - —
■2*M

Frachtbriefe
Expretzfcheine

Ausklebadressen
Poslpakel -Adressen

mit und ovne Ktrmaautdruct
liefert vromvt ote

Buchilruckerei F. Thiergarten
vertag der „ Bad . Prelle ' Karlor «

Ecke wirket u. LammitraSc . ,

Erbs , Eier - Nudeln ,
Königin , Blumenkohl ,
Erünkern , Tomaten ,

Tapioka echt 26 verschiedene Suppen
|| Eier-Sternchen,

Rumford, Reis»
r

mit Re >s. Winvsor
und andere y

von vollendetem Wohlgeschmack bereiten Sie mühelos , ohne langes Zurichten , nur durch Kochen nlit Wasser
aus Ataggi 's Suppen - Würfeln ° Ä 1

Kennzeichen : Der Name „Maggi " und die gelb-rote Packuna.
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$ Die Geburt eines kräftigen
gesunden MÄDCHENS zeigen
hocherfreut an

ir inMt o. Frau Fanny
^ 09 geb . Horowltz .
KARLSRUHE , den 14. Februar 1925
2« 7f . T iiHnrifr W/ fHioim _1/ronl/ariVioit «

Die Stäöt . Sparkafte Karlsruhe
besorgt u . a . die

Diskontierung von Wechseln
bei Gestellung entsprechender Sicherheit zu
mäßigem Diskontsatz , und pflegt u. a . das

Kontokorrentkreöitgestbäst
die Gewährung von Darlehen in laufender
Rechnung gegen entsprechende Sicherheit , bei
massigem Zinssatz , pro rata gerechnet , und
ohne jegliche Provision . 3105

Nähere Auskunft mündlich und schriftlich
durch das

Stäöt . Sparkassenamt.

Amiliche Anzeigen

Dankio gung ,
?Qr dieuni been Heimgang unserer lieben -

"nTergeßlichen Tochter und Schwester

Gertrud
!? *° Oberau« reichen Maße erwiesene Teil -
" »hm » aowie für die vielen Kranzspenden i"3ten wir unsem innigsten Danlt . Insbe -
^ ndeie danken wir Herrn Oberlehrer Ganz -
® » n n , sowie den Schülerinnen der Handels - |»chuie, für die Kranzniederlegung und zahl¬
te Begleitung zur letzten HuhestÄtte

Karlsruhe , den 14. Februar 1925 .
m Namen der trauernden Hinterbliebenen : |

Karl Weimer und Frau
Luise Meinzer . KZI47 I

Badenwerk .
Hochbauarbeiten .

Für den II . Ausbau der 100 XV -Anlag « im
SlyaltyauS bei Lchoivcnbcirdt sollen nachstcttcndc
'Arbeiten gcmäsz der Verordnung des Ftnanzmini -
steriums voin Ä. Januar 1907 öffentlich vergeben
werden :

1 . Erb - , Beton -, Maurer - » nd steinyauer -
Arbeiten .

II . Eiseubeton -Arbeittn .
III . Blecviier -Arbeiten .
IV . Dachdecker-Arbeiten .
. icichnnngen und Bedingungen liegen vornnt -

tags von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis ?, Ubr
im Verwaltungsgebäude des BadeuwerkeS Karls -
ruhe , Hebelstrage 2—4 , III . Stock . Zimmer Nr . 127
zur Einsicvt ans . woselbst auch die AngebotSuuter «
lagen , solange der Vorrat reicht , in Empfang ge
nommen werden können .

Zusendungen von Vordrucken oder Zeichnungen
finden nicht statt . ^ ,

Tic Angebote sind ausgerechnet und unterfchrie -
beu poftfrei mit der Aufschrift „Angebot fllr . . . .

Arbeiten zum Zchalibaus Scheiveiibardt
II . Ausbau der 100 KV -Anlage " versehen , späte
sienS bis
Mittwoch , den 4 . März 1925 , vormittags 9 Mir

an die Hochbauabteilung der Bad . Wasser - und
Strahenbau -Direttion in , KarlSrubc , Hebelstrasse
2—4, Zimmer Nr . 127 , III . Stock iBadeuwerk ) ein¬
zusenden , woselbst die Eröfsnung um 10 Uhr
erfolgt .

Zuscblagzsrist eine Woche.
Tie Bauabteiluug behält sich vor , die einzelnen

Arbeiten getrennt oder mehrere Arbeiten infam -
nie » zu vergeben . 28d

Karlsruhe , den 12. Februar 1924 .

Josef Goldfarb
Der Schneider

des elegant gekleideten Herrn

1222?

KH

Armbanduhren SIÄ
p

®'onSWerken , in ganz aparten neuen
.J ^ en , e mpfiehlt in Platin, in Gold

und In Silber = == ==
• KAMPHUES , Kaiserstrasse 207

^ chwerhöriqe
iPQnen 5 ?
S'irl ,rh u,13e <e neuesten Hörapparate unver -

am Konulag , Montas und
. ik bei Schilling , Blücberstr . 20 , IV." cutsche Otopiione Comp .

die ^
Edel-Schuhkrem
Schulz jun . A-6, Leipzig

MarM -An .ieige .Z
Am Dienstag , den 17 . Februar d . I . findet in

Geistngen (Baden )
Vieh - und Schweinemarkk

statt .
Personen und Tiere aus Sperrbezirken und

BcobachtuugSgcbietcn , sowie Tiere aus dem 15 km
Umkreis sind vom Marttbesncti ausgeschlossen ,

« ür sämtliches Vieh «Rindvieh uud Scbweine )- " **- von

(3 c i f t n g e n , den 12. Februar 1925.
Der Gemetndero »,

im ''Sa '

Die Gemeinde Mörsch versteigert aus ihren «
Gemeindewald

DlenStag , den 17. yebruar tv2 !>.
6 Eichen von 2,24 Fstm . abwärt ?
6 Fichten von 1,23 Fstm . abwärts

117 Forlen von 2,03 Fstm . abwärt »
Zusammenkunft vormittags 9 Ubr auf der

Stratze Mörscv —Ettlingen beim Waldetngan ».
AuszUge besorge « aus Verlangen : Waldhüter
Koch und flieg . 245a

Mörsch , den 12. Februar 1925.
Gemeinden » .

Deck , Bürgermeister .
Teck . Ratschretbcr .

Nutz- u. Brennholz -Versteigerung
des Forstamts Ldenheim am Montag , den 23.
Februar , früh Vi10 Uhr . im Rathaus in Gochsheim
aus StaatSwald . Herrenwald ' (Forstwart Bender
in MochSheim ) : .

Stammholz : 59 Eichen I —VI . S Notvu . I . und
III .. 2 Forle » V . u . VI .. 3 Fo .-Abschnittc II .
uud III . Klasse .

Nutjschichtholz : 119 Ster eichene und %i Tier
buchene Nupschciier II . und III . Sttiiffc

Brennschichlholz : 494 Ster buchene , eichene und
gemiscvte Scnetter , Rollen uud Prügel .

Wellen : 5700 buchene , eichene und gcmiichte
Weilen . 281»

i'MNIl
^ t'h Weiß- mi WnIImreii

Wege« <velchSfi »ausaabe . « 3022

Z wrlt herabaelekte Drelle .

TJtöiifrti « Lachnerstr . 16
V Eck ffiotte»auer |tr .

^
wich tut vimcnißcii einlacher und seiner

6rauenbekleiSung
Mäbige Breite

Hronenttra &e Rr . »>.« U -OUUm , | Stock . 19-ÖS

f*r

Ii
Bellmann « Phaseoi -Tabletten

uckerkranke !
eP̂ ofrei ,4.. Gutachten und Enerke nungen

b h » d'f k»d «rma». a . Cbcm Lp - al• « .. B «rlln XVI W. S , Löt *ow«tr 54. i
Cu in mn Apotheken AI87

4t Karlsruhe i. B .
» « »rbolefrob « M . « « 2

Nutzholz -Versteigerung .
Die Gemeinde Stein Vach versteigert am kom¬

menden
Dienstag , den 1? . Februar 1925

ans ihrem Gemclndewald Abteilung IV Bruch
nachberzeichnete Hölzer :

49 Stück Eichen -Stämme II .—V . Klasse
8 Stück Birken -Stämme IV —V . Klasse .

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr am Wald --
eingang hinter Weitenung . Listen werden nur
bei vorheriger Bestellung angefertigt . 278a

Steinbach . den 18. Februar 1925.
Bürgermeisteramt .

Withine r .
Briimmer , Ratscht .

Slammhok - Versteigerung .
Dte Gemeinde Ttasfort iA»U Karlsruhe ) ver -

steigert am DonnerSiag . den 19. Februar 1925,
vormittags 9 Uhr beginnend , im Gabenschlag und
anderen Waldschlägen :

37 Eichen , von 4 .19 Festm . abwärts , zus . 60 Fm .
76 Eschen , von 2.35 Festm . abwärts , zus . 50 Fm .
97 Erlen , von 1.18 Festm . abwärts , zus . 44 Fm .
39 Birken , von 1 .06 Festm . abwärts , zus . 18 Fm .
28 Akazien , von 0 .64 Festm . abwärt ! . , us . 7 Fm .

3 Weiden . 2 Aspen . I Pappel und 6 Forlen .
51 a f f o 11 . den 13. Februar 1925.

Der Gemeinderat .
280a

M Mute

verktel ert am Freitag
den 20 . d . Mts . vorm .

. . , , v Ulir im i>! athau «saal
aus den Abteilungen SS . SS . »0. .11 . 32 uud 35 tea
AemeindewaideS . torole am Erltch '

252 Forien I . — III . Kt .
22 Eichen Iii . — VI. .8 Sainb IV . — V. .9 E che» V . — VI . .

« . „ „6 . Eon . » av Ul - VI . .SuSzUge find beim ^ ürgezmeifteramt erbältlich
D »r » «meiwticTttt : ® fl t! 284B

Nutzholzverkauf .
DaS F « r,tamt Steinbach iKreiS Baden ) ver >

kaust freihändig ca . 45kl Fm . Tannen -StSmme und
m "Abschnitte in 4 £ pfeit sowie ca . 15 F « . Rot

buchcnadschnitte in 3 Losen au » StaatSwald -
Mitritt Bburgwakd .

Angebote in Prozenten der Grundpreise bittet
man biS spätestens Montag , den 23. Febr . 1925
an da » Forstamt einzusenden . LoSverzeichnifse
durch das Forstamt . Das Holz wird von Forst ,
war , GermerSbeim in Stcindach (Umwegs auf
» erlangen vorgezeigt . 2SSa

Mä - M e. G, ib . b. ü
Karlsruhe , Lauteibergstr . 3 .

Haftsumme 15 Millionen .
Geschäftsanteile 1,5 Millionen .

Besorgung aller bankinäOig . Geschäf «e

Annahme von Spareinlagen
zu den günstigsten Zinsbedingungen .

Kunst-Stopferei
und Handweberoi 32537

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbaren Flicken abgenommen - Mäßige Preise - Gute Bedieng .

Jfiä™ Gottfried Wolf Zirkel 27 , zwischen
Herren - » . Rittcrstr

9tlr ßausbälle
5 Ilftr-Gee

Gesellschaft
<Der beste Unterhalter

ist der echte und einzige

Elektromophon
mit der neuen Tonführung zu Oriifinalpreisen .

Kein Federbruch ! Kein Aufziehen ! Geräuschloser Gang !
Es gibt nur ein Fabrikat mit dem Namen .Elektromophon "-
Aehnlich lautende Erzeugnisse sind im Handel , und is 4
beim Einkauf Vorsicnt geboten Darum hat man nur
Gewähr für einen echten , erstklassigen „Elektromophon '

bei der offiziellen Alleinverkaufsstelle

Frll# Müller, Musikalienhandlung,
Kaiserstraüe , Ecke Waldstraße -

Verlangen Sie Original -Kataloge -

Wir liefern :

Vereins -
Drucksachen

Mitgliedskarten . Eintrittskarten
Satzungen / Beitragsquittungen
Diplome I Programm « / Plakate

Rasche Lieferung Angemessene Preise

Buchdruckerei Ferd .Thiergarlen
= Karlsruhe i . B .

Verlag der „ Bad . Presse "

Fernruf Nr . 4050 , 4051, 4052, 4053 und 4054.

Die Gemeinde ttintentieim versteigert am
Tonnerdiag . den >S . ds . Miö . , nachmittags 2 Uhr .
auf dem Rathau e einen schweren , fetten 28Sa

Rindfasel .
Der «»emeindeent

Kredit-Versicherung .
Warenkredite , pauschal u. cinz . (Delkredere )

Kautions - , Aval - und Finanzkredite
Strang vertrauliche Behandlung

Anträge >mrat entgegen :
Va or.ändische

Kredit - Versicherung« • Akt.- Ges., Berlin
(im Konzern „ Vaterländische '

, Elberfeld ,
gegr. 1822 ).

Bezirksdirektion W. Rothe . Mannheim, 0 6,7
Fernsprecher lllu .

Vertreter »tu Bank- u . Industiiel ;reisen gesucht

Her ist in der Lage,
seine Bekleidunq

gegen bar zu kaufen ?
Ich unterhalte ein Lager
bester und neuester

Herren - , Damen - , Burschen - und
Hinder - Konfektion , sowie lllanu -
fakturwaren und gewähre unter
strengster Diskretion bequeme
Zahlungsweise .

Herren -Mäntel zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Konfirmanden - u. Kommunion -Anzüge
neu eingetroffen . 8123

Garl Storsberg
Kaiserstraße 247. Eingang Leopoldstr .

(am Kaiserplatz ) . Telephon 3686.

Sunöe - Aessm
N' Ntmt noch Hunde in
Dressur . Ai » Siealett -
Mach - und Poli »e >buud .

Gest . Anaev . unter -) lr .
an die Bad . Presse .

Wik, tt/ßf

Scbmerzcit in den Gliedern und Gelenken, ge »
schwollene Gliedmaßen , verkrüppelte Hände u.
Füße , Zucken in oen verschiedenenKörperteden ,
Sd ielbft Schwäche der Augen sind vielfach die
Folgen rheumatischer und gichtischer Leiden.

Meine Frau litt lett 12 Jahren an Rheumatis¬
mus und Eicht . Alle Anwendungen brachten
leine Linderung , viel wsniqer Genesung , und ngj
durch die Anwendung von Dr . dinflct 'o St Josephs -
Tee ist meine ŝ rau vollsrendig gelund und geheilt
von die en langwiernien Leiden . Ich suhle mich
daher verpflichtet . 5,- rrn Dr Zinssei meinen ties -
AesUhlten Dant aus,usprechen , und tann ich den -
selben -edermann empkehlen . Auch werde ich bei
allen meinen Bekannten und Berwondten wwie in
de ? ganzen Stadt dielen Tee empleöle ». Noch¬
mals herzlichen Danl * So Ichreibt Herr « ud -
wia Eben . Pirtnasens , und viele hundert Leidens »
gefahrten schreiben ähnlich .

Weil wir wissen , daß Sie ebenso wie die
vielen tausend Ihrer Leidensgefährten mit
unserem St . Josephs • Tee unbedingt
zufrieden sein werden , erklären wir uns
bereit , bis aus weiteres >edem Leser
dieser Zeitschrift , der an Gicht und Rheu .
matismus leidet , ein Origtitalpahet un¬
seres Seil - Tees zum Ausnahmepreis
von t .30 (Solöir .arh franko, obwohl der
Preis jetzt 2 50Goldmark beträgt , gegen Nach¬
nahme zuzusenden : Porto u . Nachnahmege ?
bührcn tragen wir bei der ersten Sendung .

Unsere graste Garantie : Wir erklären
uns ausdrücklich bereit , Ihnen den vollen
Betrag zurückzuzahlen , wenn Sie keine
Besserung verspüren . Eine größere Garantie
kann man unmöglich geben . Wir geben sie,
weil wh wissen, wie oft Sie schon wertloses
Zeug erhalten haben . Fordern Sie also
von unserer ieit 25 Jahren bestehenden
Firma vertrauensvoll ein Original - Paket
„ St JosephS -Tee " am besten gleich , denn
um so rascher kann Ihnen geholfen werden .

«fr. Zinsser S Co ., Leipzig M .

Her Mond Jet MidaWen
MdezMeiMiischallell

veranstaltet Donnerstag , den S. MSr » feine
IS. Zuchifohlen -Schau Mi ! Morkl

in Sinsheim a. d . Elsenz.
Zum Auftrieb kommen nur Kohlen , weiche sich im

Besitze von BerdandSmitaliedern befinden und
der .tuchtrtchtuna L22a
— RHeini ich Deutsches Kaltblut —
entsprechen . Austrieb vorm . >/,S Uhr . Marttbe -
atnn 9 Ubr . Echlnk t Übt . Krachtireter Rück¬
transport ntcht verkaufter ober vertaulldter Ttere
nach den Versandstationen , wo »u Srachtbrtes -
Duplikate eriord ^ rttch sind .

Z m zaliiretchen Beluch der Beranstaltuna
ladet di « Be >vand»miiglieder und Interessenten
treundlichsi ein '

^ 3
' ™ ' Das VerbandsprSsidium .

Roman BränOli
Ofen - und Plattengesciiätt

Georofriedrichstr . 18 :: Werkstätte Kreuzstr . 7

empfiehlt sich in der Ausführung von

Kachelöfen
Wand- und Bodenplattenbelag
für Küchen , Bad, Läden etc.
Glasierte Wandplatten fDr Herd und Wasserstein
Umsetzen Von eisernen u. Kachelöfen . Ausmauern

aller Oefen , Herden u . Kesselfeuerungen .

Auf der Hochzeitsreise
N ? 1 . n

t I

im D-Zug .

Betriebskapital
erb alte « foto . Wirme « fdmett . Vi200

Anfragen unter S . 0 . 253 an Radelt Messe , Stuttgart

Stimmungsbild ; Abteil II Klasse . In der andern (icke alter
Junggeselle . Junger Ehemann , will Frauchen verla - sen . um
an einen verschwiegenen Ort zu gehen, — und tritt ihr dabei —
ausgerechnet ihr — aufs Füßchen . Vergebu g flehend ver¬
schwindet er Einzelner Herr n mint die Gelegenheit wahr ,
erhebt sich un t drückt der erstaunten jungen Frau ein winziges
Etwas in die kleine Hmd . In demselben Augenblick kehrt der
Ehemann zurück , wittert Annäherungsversuche und schleudert
Blicke wie Dolche ! Jetzt erspäht sein Auge die Ursache des Miß¬
verständnisses in dem Händchen seiner Frau ! Es war ein
Höschen — Hühneraugen - Lebewohl . Gegenseitige Vorstellung .
Verbeugungen Danksagung für dies zeitgemäßere aller Ange¬
binde : Denn es war das echte Hühneraugen -Lebewohl in
Blechdöschen , praktischer als alles andere , zumal der Filzring
den Schmerz sofort lindert . Kein Verrutschen , kein Festkleben
am Strumpfe möglich . Das wahre Pflaster Das einzige Pflaster .

Und zwar gibt es Hühneraugen - Lebewohl lür die ZeheB ,
und Lebewohl - Rallenscheiben für schmerzhafte Hornhaut auf
der Sohle tn Apotheken und Drogerien in Blechdosen ( 8 Pflaster !
für 75 Pfg . Sicher zu hab -n bei : A5S2
Drogerie G Ellinger , Kaise allec 65 , Drogerie F . Reis jr.,
Sofienstr . 128 , Drogerie C . Roth , Herrenstr . 26 , Drogeri «
Walz , Kurvenstr . 17. Merkur -Drogerie , Philippstr . 14,

Strenfi -Drogerie , Mühlburg.
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Geleitet von R. Rutz .

Uebungsb elsplele .
3-

Stellung aus einer Partie Capablanca gegen Raubitscheck ,"^ w -York , Sept 1906- (Vgl . Capablanca , My Chees Carree )

1 n
w® m

i I W
MW 1 i« i

WeiB : MÄ

'

S yM .
m
mW

Kh2 , Daß, Tb7,
w . Ba4, cß,
' ?2. h3. ä W w» L

.
M 1

(8 Steine). D i M mhm S mÜ m

Schwarz

Ka8 , Dd4 , Tb8 ,
® e8 , Ba7 , b4 ,
4 c7, 63 «3, g7,

h7 .
^ (11 Steine).
2

1

a b c d e f g h
Weiß zieht und setzt in drei Zügen Matt .

4 -
Stellung aus der 11 - Wettkampfpartie Capablanca —Dr - Lasker ,

Wabana , April 1921 (Vgl - Dr . Lasker : Mein Wettkampi m - Capablanca )

Wei8 :

Kg2, Dc8, Tc7,
Ld3, Bd4. ß ,

«3, hi
(8 Steine)

M •Jiv ,M % '
W

s W v%m i
W i W

W B■ m M/dm r
f̂ \

M H
L M imMI

ffi W m

8

7

6 Schwarz :
5 Kh6, Dd6, Tal ,

Sf8, Bb6, e6,
4 f6 , K7 .
3 (8 Steine) .

I

a b c d e f g Ii

Weiß zieht und setzt in drei Zügen Matt -

Aus der Schachwell .
In der Schlußrunde des Karlsruher WinterturnierZ wurden bis

jetzt S Partien gespielt.
Es siegten : Th . Weißinger gegen Unterwagner Rutz gegenRheiner, Etsinger gegen Prinsler , Scheibe gegen Elsinger , Ebeling gegenScheibe , PnnSler gegen Ebeling und Untetwagner gegen H. Weißinger'

^ Abgebrochen wurden die Partien Eisinqer - Unterwagner und
Rutz-Scheibe. — Einige Herren sind vorübergehend verhindert , dahermutzten einige Spiele der Runde ausfallen .

Rätsel - Ecke O

O
O

Zahlenrätsel .

Statt der Zahlen sind passende
Buchstaben zu setzen - Die
7 senkrechten Reihen müssen
Wörter von folgender Bedeu -
tung ergeben :

1 . Märchengestalt : 2 quälende Empfindung : 3- bekannter englischerVorname : 4. Vogelart, ' 5. männlicher Vorname : 6. technisches Hilfs -
. mittel : 7 . musikalischer Ausdruck -

Die durch fette Ziffern bezeichnete Zickzackreihe benennt einen

1 | 4 | 3 6 5 * 1 8

2 | 2 7 4 8 6 | b

2 | 5 3 j 6 7 | 8 4

Zeitabschnitt .
Worträtsel .

Wir brauchen alle das erste Paar
Solange wir wandeln auf Erden .
Das schimmernde Andre , hell und klar
Kann uns nur im Abbild werden .
Nun füge dem Einen das Andre zu,
Doch erst mußt köpfen das Andre du.
Wer das Ganze hat , verlor einen Schatz,
Für den ihm nie wird voller Ersatz . Th . Sch

Tauschrätsel.
Es sind 7 Wörter von der Bedeutung unter , a zu suchen. Von

edes Wort ist durch Umtausch eines Buchslabens an beliebiger Stelleein anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter b. Die
fie-i den Wörtern unter b neu eingefügten Buchstaben benennen im
Zusammenhang ein asiatisches Volk .

et. b .
1. Feldgerät — Kleidungsstück
2 . Form des Wassers — Fahrzeug
3. deutscher Fluß — Werk der Tonkunst
4 . nützliches Tier — Körperteil
fi. Metall — Verkehrsmittel
7. Pflanzenteil — Gemütszustand

Eruppenrätsel .
arbe — chta — chtg — erme — erni — ewei — nich — nsch — stda— sist — tdur — teub — wasd

Porstehende Buchstabengruppen sind so zu ordnen , daß die Buch-
staben sinngemäß abgeteilt einen Sinnspruch und dessen Verfasser be-
zeichnen .

Skatausgabe .
(V M H die drei Spieler : a b c d bie vier Farben : A » >•

K König : D Dame , Ober : B Bube . Unter )
Auf folgende Karte verliert M , der Mittelhandspieler .

o-Haickspicl (Rot - , Coeur -Solo ) .
a b c B. c 10, K , D, 9 ; a D ; b D," d A.

(Eichel - , Krün -, Rot -Unter , Rot - 10 . -König . -Ober , -S : Eichel -Lw« '
Erün - Ober : Schellen - Aß > oder :

(Treff - . Pik - . Coeur -Bube , Coeur - 10, -König , -Dame . -3 : Trefl -^ a ,
Pik -Dame : Earo -Aß ) .

V und H hatten gleich gepaßt , als M Wendespiel bot . Im ®
lagen 2 Sieben . Die Gegner kommen auf Kg . Wie saßen die *
ten ? Wie ging das Spiel ?

Magisches Zahlenquadrat .
Man setze in die Felber bes
25 aufeinander folgenbe Zahlen oer°

^
'

baß bie Summen jeber wagerew '

jeber senkrechten unb jeber der
Querreihen von Ecke zu Ecke

SO . .
beträgt . Auch die Summe der ^
schwarz umranbeten Mittelfelber

300 betragen . In bie vier Eckfelder sowie in bie fünf Mittelfe
dürfen nur gerade Zahlen , in die beiden Querreihen nur gletchwav ^
sich folgende Zahlen ( wie 1 — 2 — 3 — 4 — 5 oder 2 — 6 '
9 — 11 u . dergl . ) kommen .

rP

Msel - AuWungeü Ms der lehlen Somltag - NMAer :

SilbemBsel : OOLDREOEN
Kohlenbergwerk

Anemone
Mai blnme

U ngarwein

Delphischer Spruch : Robe — Rose .
Charade : Wachsstock .
Rösselsprung :

Sei nicht ein Wind - und Wetterhahn !
Und fang ' nicht immer Neues an !
Was du dir recht hast vorgesetzt, .
Dabei beharre bis zuletzt ! (Rob .

Kapselrätsel : Eine Liebe ist ber andern wert .
Auftösung des ÄtlderrLisels :

fferfermeifter .
Ein bißchen Politik : Reaktion — Kroatien .
Kreuzworl-RSlsel : UNGARN

R • A • • A
T A U • • T
E • • A S T
l • • R • E
L E I TER

Richtige Löiunaen «andten ei « :

Zu Rätsel Nr . 1—8 : Abolf . Erich unb Martha Flegler . M .
E . Franke , zu Rätsel Str . 1—5 : Gebrüder Eronberger . O . Seufe

^
Lörrach : zu Rätsel Sir . 1, 2. 5 und 6 : Oskar Lau : zu Rätsel SU- "

6 unb 8 : Lydia Franke : zu Rätsel Rr . t . 2 und 3 : Liselotte 9^ De '

zu Rätsel Rr . 1, 2. unb 6 : Irmgard Fichtaler : zu Rätsel Rr.

Hans Tronecker -Bruchsal .

Jüngerer

flotter Zeichner . , um
baldigen Eintritt « es . j

Off . unt . Nr . 238o
an die . Bad Preffe ' .

Lacke ii. 8i » bei>.
Ein tn der Branche

turchaus vertrauterVertreter
»um Beiuche der Maleo
rundschast u . I . w . für
Vaden und Pfal , in
Dauerstellung von letst -
nnaSsäblger Firma per
{«fort ocittdiu

Angebote unter Angabe
der seitherigen Tätigkeit
unter Nr . 2788 an dl «
»Badische Presse ".

Vertreter .
Kleiderfabrik deS Mab -

liacber Bezirks , welche als
EveUalität Manaiester —
Pilot u . Zwirne herstellt ,
sucht für Baden . Würt¬
temberg u . Psatz einen
bei der dortigen itund -
schaft gm eingeführten
Vertreter . Osf . m . An -
aabe von Resercinen unt .
Rr . LS211 a . d . Bad . P .

Wir suchen "UW ^
zum baldigen Antritt für Lei » zig einen AS70

ersten Architekten
In Frage kommen nur <,U «r «»ste « » aste intt reicher ,nachzuweisender Erfahrung aus allen Gebieten der Architektur ,mit groker vraxt ? und unbedingter füufUer tdicr Befähigung .Ungenetime Dauerstellung . Vertretung des Ebels . Es bandelt

sich um Belebung der Stelle des ersten Architekten in großemAtelier — An Bewerber werden höchste Aniorüerungen gestellt .
nl Bewerbung mit Lebenslauf . LeuaniSabichristen . Lichtbild .Rekeren,en . Handfkizzen . «Äehaltsansvrüchen . AntriitSiermiuerbeten au

Johannes Koppe , Architekt B .D .A.
Leipzig . Humvoldstr . 17.

Angebote mit Zeugnissen , Skizzen u . Gehalts -
en unter Nr . 268» an die Badischc Presse .anspr

J
Eine der

ältesten Weinyroghandlungen des Rheinlandes
sucht infolge Umstellung und Erweite,ung tbrer Verkaustorganifation

Vertretung
für unsere seit Nähren
rtn Handel befindlichen .
VrerKgckrönton Saiion -
Artikel noch für einige
Bezirke frei . Monatsver -
dienst bis Ivvo M . Ver¬
trieb vom öattfc aus .
feine Bork ' nntnisse . fein
Kavltal verlangt . Angeb .uvter Abtlg . II an Kar¬
sten & von Pein . Ham -
bura t . ASW

Vertreter
»der Reisenderaekucht .der wcichentl . ft—10 Mille .Zigarren absetzen kann
Lohn naib lledereinfunst

Off eib unt 'Jti . P,">M0
• » die . « adische Presse ' .

Generalvertreter
' llr fast alle Provinzen lcvtl . Regierungsbezirke ) und ielbstÄndlgeu Ge ^btet » teile Prenhens und Teutschlands .

(» eboten wird Hobe Provision . Verlangt werden erstklassige Re ^' ie »ungen zu den Berbraucherkreisen iv >e Hotels Restaurant « . Wein'.ndlungen . Kaiinos « tni . und die ,>Shigkeit . » inen gröberen Bezirk bis>. !» Kleinste auszubeuten und dadurch bedinater Umiav .Herren oder Sirmen . welche mit t^ ewünschtem dienen könnenwollen Aiigebote mit aenanesteii « ngaben einreichen unter E . M. 2051 an« la -vaa, » « stein & Boale ». « Bln .

Wir suchen für Karlsruhe u . südlich gelegenenTeil Badens bis einschließlich Freiburg

tiichtigen Vertreter
der speziell beim Wein-, Feinkost- und Kolonialwaren-
Handel gut eing ' führt ist und das ganze Gebtet regel-
mäßig bereist . — Angebote nur von Herren mit ersten
Referenzen erbeten an

Weinbtennerei vorm. Gebr. Macholl A.-G.
München . 205«

Tiefbau -Ingenieur
oder Techniker mit reichen Erfahrungen in allen
Tiefbau -Arbeiten , gewandter Zeichner , möglichstledig , sofort gesucht . Angebote mit Zeugnissen u .
Gehaltsatisprücheu unter Nr . 267a an die BadischePresse erbeten .

Zum sofortigen Eintritt
wird ein energischer

öaumeister od. Hochbautechniker
für Büro und Baustelle gesucht .ES kommt nur eine durchaus zuverlässige undgewandte Kraft in Frage , die neben abgeschlos -
sener Baugeiverke - Saiulbilduna eine mehrjährigeBau - und Büropraris nachweisen kann .

Bewcrvungsgesuche mit LebenSl ., ZeugniS -Ab -
schriften . Lichtbild und Sandskizzen ln Briefformstnd an niich einzureichen . MS -,

E . Müller , Architekt . Bühl -Kavhelwindeck .

Hochbautechniker
flotter Zeichner mit abgeschlossener Schulbildungund mehrjähriger Praxi « sür Büro und Baulei -
tung auf Archttelturbüro ocsncöt . Eintritt bald¬
möglichst . Bewerber mit Skizzen . Zeugnissen und
Gebaltsansprüchen unter Nr . 247a an die Ba -
dische Presse erbeten .

tücktigen , rührigen , nachweislich
für erste Wein - Grosshandlung

tätig gewesenen
A5S1

Nur Angebote mit entsprechenden
Referenzen können berücksichtigt

werden .

Dahr-Conrad -Febres, Trier a. Masel
Weingutsbesitzer — Weingrosskellerei

Leistungssäbige Barmer »ilöppelfpihcn -Fabriksucht für Karlsruhe evtl . für Baden und Württem -
berg bestens eingeführtenVertreter

tiiuuiiMU ' iui vuvv Prvvlllvn .
. die wirklich gut bei der in Frage

5lnndschaft eingeführt sind , belieben
tttcr Nr . 240a an die Badische Presse

Mitsühruug ihrer Ia Musterkollektion speziellür die Detailkuudscttast gegen hohe ProvistonBewerber , die wirklich gnt bei der in ~
kommenden Kn
Angebote unter
etnzuretchen .

Erste « « iein - Eniros - Hnus . mit eiaenemKutSbesib in vrtma Wetnorte der Miitelbaardtlucht >ür Karlsruhe und andere badiiche Bezirkelüchttgen . bei Wiederverkäufern eingeführtenVertreter.
Offerten „ nt Nr ^ S.',4a an bie Vadllche Preste

Rühriger , besteingesührtcr

Vertreter
gesucht , für sämtliche Südfrüchte , von erster ym -
portfirma . Bezirk : Karlsruhe , sowie ganz Baden .Nnr solche Firme » und Personen wollen stch mek-
den , welche nachweisbar gute Erfolge aufweisenkönnen .

tuitss 31s. £71a an die Badischc Presse.

Rill MM

hnEMH .

Schon mit 120— 200 Mark » n,abl « n «,
d. i 10°/» des Mindestdetraae» , der Am
umseben läfit . können Sie sich dte Ge «

n ii . . . neraloertretuna iür einen »u vereinba -

Ik . WMlllMl K
käukern . Montenren , Fadiradbändlein .
tn Ha 0w >rk Industrie . Va ^ dwirtlchof '
und Berkebrsbebörden ebenso leiw '
einzeln und in Partien , wie tn Privat -
kreisen abznieden «st und für den de«
reitö kür ca . 700000 Mk . WbtAIüffe
vorliegen iverkauisvreiS t» Mk 4 7o.
Fabrik « reiß ea Mk . 2.V0. Unterftlivuna
durch tutes zlieklamewaterial , durch
ratung und Orgnntfatton . ftachkenn «'

. nisse nicht nötta . Sofortige « nfragen an

iDerftjeugfofirlfi Baum,Bretten i. B.
258«

Vertreter iür Baden f-r

Ke !
°

en -Maßschneiöerei
MM- gesucht . H

ES kommen nur durchaus fachkundige , am Platze anfLblge
, mit autem Kundenkreise in Frag -».
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Das gute Bett
fr

sehr preiswert

Billigste Preise!
ßorgfamsle Mienutiö !

Beklskellen fflt Erwachsen « . . . . . . von »« 26 »— an

Bettstellen fflt Äindet . . . . . . . von . « 18 . — an
9&OtfttffClt , dreiteilig mit Äeit von jH 22 . 50 an
Deckbetten , 130x180 cm garant . federdicht v . Jt 22 . 50 an

Äissen 80X80 cm von Jl 7.70 an
Steppdecke » . I» Fabrikate . . . . . von Jt 19 . 50 an

Wolldecken / Kamelhaardecken / Daunendecken

Weitzlackmöbel / Patenlröste / Aeformariikel

Bettenhaus Buchdahl
Äaiserstratze 164 , Nähe Kanplpost

zwischen Douglas » und Hirschstraße . 2079 ! |

Bezirks -Vertreter
0jr Baden von leistungsfähiger Resebuchhandl mc, bei hohem
Andienst gesucht . Nur Herren mit den nötigen Erfahrungen
^ nachweisbaren Erfolgen wollen sich unter Nr. A580 an

e .Badische Presie " wenden.

vväeatencke» >Ver>l »nedt tvr 6en Vertrieb seiner

Dieselmotoren
In Württemberg . Baden und Rheinpfalz

erstblMeter.
Out eingeführte Firmen wollen Angebote einreichen

unter Q. H . 660 an Ala -Haasenstein & Vogler , Köln .

Tachomelerfabrik sucht
lih '

. l . bft ValOMobtU und Motorrad" " >»» »» foiote Händlern autein geführt .

i Vertreter.
^ , ?fc" « bot unter S . J . 70 « an Ate I « -» » Udendant Ann »Exved . Gtuttga . t .

^ '
denzveriis, ? r «ng , Feuerversicherung . Trans -

. » .̂ ^ vkrstckl ' riiug . Kreditoerfichkrung .
öf0en bove Äezüae für vorttehenoe Ge -»sz wetae noch e,n tückttger

Kaupwertreler
«owie

StMe Vermittler
ieilen^

i?, ^ i «' kbunaen . Grobe Berdienstmöglich -
et « o TT »bqebaute Beamte . Zentner . Lift .

und Gi >chä «t» l- » »c .
^ »«bote »ni . Nr . « 210 an 6te . « ad Pieste

sucht bedenkende

DHeWrmsmiWM
^

ur best eingeführte Herrn bezw . Firmen
sck>s - Beziehungen zur ein -

t>z Kundschaft können Berücksich -
^ finden. Gest. Bewerbungen mit

^er ö- Zt. vertretenen Firmen
en erbeten unter Nr. 287s an die

dische Presse " .
^ ^ n» 5üd ! ter

' >̂ ^ 6ei ben Siorthäusern

JfERTRETBR
» Jen ® umtntelflftif <öen Svortbandauen

e>5:tha ' ofort gesucht Offerte » unternn f ie ~« o6ifd ) .' vreffe " erbeten .* Fulterstofi-Verlretun (s
,̂ efu4

tfl f ^ ioe SBetliner Firma sucht für den
^ arlsrnk . Maßfchneiderknndfchasi
. loJji . S 1' » ut eingeführten Berti eier
Herten „ ?,! r bereits Tuchfirmen oertri

er,evtl .
trttn ",.» i ' °^ retts iurnnrnien oertritt ." «« unter » . » . 345t an Rudolf Moffr .Berlin S . zg . lg . Vinn»

Iden ■
>aft I
«HBI
II I

Vertreter
»um ScTloitf erftrialfiflct
Tabatsadrikaie a „ Wie ^
derverkäuser v. leistmias
sähiger Großhandlung
all ' rortS auch Lansorte
« esuckx . Hohe Verdienst «
Möglichkeit . An « . mö <il .mit SBrt» imt . G . M 850
an Rudolf Masse , Man,, -
beim , • 0605

Tüchtige , « vglichst einaeardeitete

Platz - Vertreter
kür SarlSrnhe un » Umaebuna von letstung »-
»ävigfter Reiievuchvandlu » a Ä58ö

mr gemcht
Nur erstklassige Arbeitskräfte , die an inten -

fiveS Arbeiten geniöhnt find , belieben Anaebote
unter Nr . L . u . 6577 an iHubolt Motte . Leiväig
S' i richten .

Alle angesehene
MüMliAMgsWWll

sucht tüchtigen

nn M «. pro *8odji
II II oöer höchste Pro -
flll » lsionverd jeder
■ III der den Beririeli

I unsererÄeitcckc .uu Züvie , SdiUOec
l>. Neuheiten an jedem
Ort ü »erntmi » l . SI571
PStter» 4 . Schäfer , Bar -
men 20 . Alu - i\ obtif

General - Agenten
mit outen Berdindunaen . Ausführliche iRetver -
" iinaen unter Rr 214n «in d -k . »' ab . Utfffe * ern .

fflteoeiifänflcr ^fabttf Hiebt für
bezw . Bezirk einen rührigen

Leistungsfähige
den biestaen Platz ,
und tatkräftigen

Vertreter
(nur erste Verkausskraft ) , welcher bet Kurzwaren - .
Kolonialwaren - und Drogengrosststen allerbestenS
eingeführt ist.

Angebote mit Referenzenangabe unter L. & ■ 6575
an „Ala " -Haasenft etn u . Bogl rr . Leipzig . Q590

Vertreter .
Sehr letstungzfähige Hofenträger -FadrU sucht

einen bei Grossisten gut eingeführten Vertreter für
Karlsruhe und Provinz Baden .

Angebote unter L . A . 5574 an Rudolf Moffc ,

Tüchtige

Anzeigen -Vertreter
die sich einem Verlag für Jahre widmen wollen ,
für Z hervorragende Fach -,-Zeitschriften gesucht .
Zielbewußte , arbeitsfreudige Herren finden glän -
zcnde Verdienstmöglichlett . Bei Bewährung spä -
ter Uebertraguug einer Generalvertretung mit
Spesenzuschutz . A609

Ausführliche Bewerbungen mit Referenzen sind
zu richten an Robert « lett u. Co ., Berlin ®>. 14 ,
Tresdoncrftrahe 43.

VERTRETER

[

für blendenden Markenartikel gesucht,
die bei Kolonialwarengeschästen bestens
eingeführt sind . Offerten unt . Nr . 40 an
Theodor Hecke . Annoncen-Expedition,

Stuttgart . Q 595

Einaeführte Parfümerie - und Toilette -
artikel - Großhandlung sucht « inen tüchtigen

für Baden und Württember «.
tl i gebot ? mit G «balt «anspra » en erbitte

unter Nr . P5SS5 an die . Bad . Presse ".

Für den Vertrieb einer hochaituelle», unpolitischen
Zeitjchrist spra tische Anleitungen für Steuer » und

terKÄ * gewanüte Herren
vei hoher Proviston . Angebote mit kurzer Angabe von
Berus oder Lebens ' ang an den Verlag
Welt -WirtfchaftS -Tieuft Loren , n . Co . , S . - G .

Adtlg . 5, Stettin . 2h4 1

Provifions -Reijende
»um Besuche von Privatkundschaft für Wäsche ,>» ,eider . Tapifferiewaren usw . aegen hohe
Provision per tosort « riucht !>ür Mukterkolleition
IM Mark oder vndere Sicherkiei ' erforderlich .Offerten sind an Herrn « . Zieale ». Karls »
rutie , Garieiistr . Ii4 . >u r chten .

Für den Bezirk Karls -
ruhe wert , redegewandte

Herren
bei gutem Verdienst zum
Abounentensammcln ae-
sucht. Ang . unt . Zö2 13
an die Badische Presse .

tvewür ^siandluna
und Puvdiiiksabrsk sucht
des u . Laben -
gesch . ctngciülirte Prob .:
Vertret . bc vobem Vcr
dienst . (? . Bcncctc & Co ..
Hombnra 23 . A<; i4

Vrooilloitsreifenöer
»um Besuche von Privat -
' nndlch gesucht Stamm -
kun ^ icha" Vorhand . Off .
unt C 5428 an die Bad
Pri -ff » erbeten

2 (l<f' tfncr VrvvifionS -
Neissnder

z. Mitnahme einiger kon-
kurrenzl . Artikel gesucht .
Anaeb . unter Nr . 05389
an bie Bcidjsche Presse .

Tiichtifle WeöMtn
»um Besuch von Privat -
kundschcift von ' lteinae -' ü rter Mankors ?tt - Fa -
k>rit aes» ch«. Offertennn
^ !» . Daniel » Co .>reibcra «. ea . SI574

G Nebrneinkommen9
d » rch ichriktiiche »1326

- nrl ' eiteti .
, w

" Prosv .dur «
Vitalis -Verlaa . MOnchen 197

@ 9lcn "Beröäenff
durch Ver ' retfl schritt !
Heimarbeiten ?e. Neues
Zysten, . Proweit durch
? » IieMach ISUn tiei .
de ' bera Nr . IH3 MIN

Ohne Bernssttöruna
können sich Herren aller
Stond ? ein steig Dauer -
etnkommen sicherii

Zuichr . >in > 'Jfi . N5388
a>> die Wabiittte Presley .

sofort I » . Sache sEristenz »
Kleines Kavital ersorderl .
Walter Hansen . Hain -
bürg 23. A613

Wlr suchen iur den Karlsruher Bezirk
2 Vertreter

die au fofteinaitfrtter persönlicher Kunden¬
werbung bei weitgehender llnterstüvnna
nniererieits betuorrageufte Eianung mit¬
bringen . iftranchenkei ntniffe nicht erfordert ,
ave , guteS zielbewußtes Au treien . Fleiß ,
Ausdauer und « icheriieit im Berkebr mit
jeder Alt von GeichästSleuten . Wir bieten
Dauerstellung und iedr hohes Einkommen
Bvrste >!un « D >en ? ta <> vorm . von 1V— 12 Uhr
Sdilovchotcl , bei Herrn B »0ö2

Tür unser» Sport - und Auto-
Zeitsdrißtn sudon wirfür dit

Abonnentenwerbung
im Haupt • und"Nebenberufgeeignet#
Herren und Damen
Bei gutem Verdienst Audi für aß»
geßaute Beamte geeignet. Ausfuhr»
(iene Bewertungen erBittet Vogel »
Verfaß ABt. 21, Pößneck L TBür.

5S

Städt . Sparkasse Hornberg
( Schwarzwalvvahi » .

Wir ftichen ans 1. April d . I . einen tüchtigen
Gehilfen ,

der in allen Sparkassen - und Bankgeschäften aus -
gebildet und gut vewaudert ist , und hier die Kon -
trollgeschäfte mit zu besorgen Hai . Anstellung nach
Bes .-Gr . Vl zunächst ans 1 Probeiahr ; bei Bc -
währnng Anstellung als Kontrolleur . Nur best-
empfohlene . ledige Bewerber nicht unter 22 Jahren ,
wollen stch unter Anschluß eines Vsclbstgcschricb.
Lebenslaufes und lückenlosen Zeugnisabschriften
schriftlich melben . 260»

Di ? Verwaltung .

Reisender
der

Kolonialwaren - Branche
bei

Fixum und hoher Provision
sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 29S0 an die »Ba >
tische Presse " eroeten .

Höchste Berdienstmöglichkett
nnd zwar sofort bieten wir Damen » nd Serren ,
die durch die Verhältnisse gezwunflen sind , sich eine
neue feste Existenz zu gründen Nur redegewandte
Kräfte mit festem Wolle » und guter Garderobe
finden Berücksichtigung . Vorzustellen mit L»a >-
iMnation am Meiling von 10 —JÜ und 8- Ö llbr
« tr » « aiferft ». M , IV . et . >83151

an all . Plagen für ieichl
oerkäust Artikelgesucht .
Auch Änfänger könne !>
sich melden . Off . un !^
Nr . 257a an die
Prefle '

i) Emmentaler - - Käse

OHNE RINDS

für Reparaturen v . Näh -
maschinell . Fahrrädern n .
Motorrädern per sosort
gesucht . 276a

A . Holzwarth Slflrttf.,
Schopsheim i . W .

Schneider
gute Großstückarbeiter für
feine Konfektion auf
WerMätt ? gesucht . 272a
Joseph Kuhn , Tvener .

Herrenkleidersabrik .

Putz -
Aerklluleriii . perfekt Im
Umoanfl m - t fein Kund -
Ichakt in erstes Pnvge -
' chiift flefttdtt . Prima
Reierenzen Bedfnguno
Borzustellen Zwischen 2
und 8 Unr 3087
F »i »drt <i>s » las » 1 T >

MäiMit
für ein Schokoladenge -
iliiiis ' geincht .

Offeit . unt . B5421 an
die . »<ad Preff ^"

Tücht . a « t cmpiodtcne

gesucht Anaeb . "unt .
Nr . 3081 an die „ Ba -
dil «t«e Presse ^.

Arbeiterinnen
14 - 17 Jahr alt , gesucht .
Cellulo - Werke Grenzst ,
•Hr 12 14 . 3118MmitsMuleta
für znhnrtviU . Praxis
wegxn Erkrankunfl it &
ieSigen evtl . aus iofoit
od . 1. März geiucht .

(» efi . Singet ) mit Zeua -
niSab ' chrtsien unter Nr
H 5423 an die Bad . Preffe

Fräulein
das Haushaltung lernen
will , findet angenehme
Stelle bei Haiiptlehrer
am den , Lande als Saus »
tochter oder Stane . An -
geböte unter Nr . 264a
an die Badtfede Presse .
Zum I . März in feine
Küche selbständige

Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt und Zimmer -
msvchen , das nähen , bii -
geln u . fervtcren kann ,
gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . 20tfa

Kreitz
Baden Baden

Ludwig Wilhelmstraße .

Zimmermädchen
das nähen unb Hügeln
kann für Villcnhauso >'. lt
gesucht . ZeugniSabschrif -
teu . Bild n . Angabe der
GehaltSanspr . erdeten an
^ rau Iii -. F HeinSfteimer
Baden -Baden . 244a

Gewandte «

Stmmermäädien
e ' » » t a ' s 1 . M « r , >n

verrschafishansh ^ It Er¬
forderlich ' ante Zeug -
nisse . Nähen Biiaeln
Serv ' eren . Guten Lob »
gute Bervst g Köchin
vorhanden . Vorzustellen
von 2 —6 Uhr . 3117

Fichiestrnße 7
TüchiiaeS

AlleiMiidKen .
wvl<ve4 Vers, kochen kann
und i-n der Lage ist einen
Swushalt lolbststäNdig V»
führen , wird per sofort
für kleinen kinderlosen
SanKdlXt gesucht . Borzu «
stellen ni . Zeugnissen von
vorm . 12—1 n , nachm .
von 7—8 Uhr bei Idstein .
Kaisersir . 70. 3067

tf !» tüchtigesMinnMchell
mit besten Empsehlunoen
ae ' ncht 3086

Voesivlrotr . 24 , I» .
^ eiudit an ! 1 . od . 15.

Mär » in kl lierrlchastl .
Haushalt ' '2 erw . Verls
'

e? sabr
' AIleinMckii

da ? g„ i kocht Langiäbr .
Zengniffe erforderlich

Zn crir , , » t Nr . B5S9«
an die »Badische Vreste "

Für 1 . März i . kl . HanSh .
gesucht , zuverl ., tüchtiges
Alleinmädchen

das etwa » kochen kann .
Solche , b . z. Haus schlaf,
könn . , werb . bevor ». Gute
Zeugn . Beding . Sich vor -
stelle» Kalliwovastr . 4 ,
2. Stock . linkS . B3086

1 » Mädchen
für sofort gesucht B3152
Geora - ^ riebrichktr . 6. >l l .
Ein ordentl . , kinberliev .

Mädchen
da ? gewiffenhgft alle

?
>auSarbcit besorgt , ans
5. März oder 1 . April

in kleine Familie ge-
sucht . Anmelden Sonn -
tag , d . 15. Febr . B2S78

Frau Oberiugcnieur
Schumacher ,

Weinbrennersiraßc 3.
Saud. Mädchen
f Hausarbeit , u 2 Per -
>onen auf fofort bei gut .
L . bn u . Behandlung ae -
sucht . « . » Snig . Adler -
ftrab « 1V. I . Sil »

MARKE

MLer

Ä

%

in allen Feinkosthandlungen
■ Ä . zu hoben

gebrüder w/edemann
WAN & EN - ALLG -. '

« cncrolvertrekct für Karlsruhe :

Zranz Schwenger , Karlsruhe i . Kintheimerftr . 1ö .

Telefon No. ZS2 ?.

Wir suchen
Mr sofort oder Witt «»

>. Kiliige wme ZMeiili!
s. Korresponöenz nach Diktai . Bedingung
kloti in Stenoaravhie u . .̂" aschinenichreib

2 Einige Äaufieute
nicht unter 25 .labren . die unbedingt sinn
in allen Sparten des kauimänn Betriebes
vor allem tüchtige Korreipondenten und
arbei ' siieudtge aewissendasle Beamte sein
müssen . « 479

Gedoten : Dauerftellung und Mogl ' ch-
keit de , Erlangung aut hezanlier Ber -
trauenspoilen lelbltändiae » Abteilungen
ober Fil -aleii , da Gionbetrieb mit -ahl -
reichen Filialen in ganz Baden Angebote
mit I , ckenioiem Lebenslau ' L chtvild .
.-ieugnisabichriften unter k. I . M. 596 an
Rudoli Mosse , Frankfurt a. M.

i
Flir dauernve Stellung

WM LMM »
von gutem Haute , er Kur, - Moll - und
!v!odewarenbranche gei cht . Offert , von
brniick , kundigen bewerbe, » uuter »-el .
inguiig vv » Li i ibitd nnd .-seugilisabschr .
unter Nr . 3023 an die . BaS . Presse " erb

Allg . födAen
des ichon In Sielluns
war und flute Zeugnisse
befivt auf 1 Mär » ae «
furtjt . Vorzustellen zw.
12 u . 2 Udr und abends
5 7 Uhr Eodeu . Seorfl -
î r >edrtchstr . 2 . ! > 3191

Mehrere erstklassige

Zeichner
iür ikarlsrnbe gesucht . Nur neMeaene und
äußerst pünktlich arbeitende Kraft wollen sich
imtei ' Angabe der Geiialtsanspriiche ?c . ?c . melden .
>!Iiael ' ote unt Är 2t>? >' a » M • »Bad Presse " erb

perfekt im Bubikopfsctmeidcn
sucht für sofort oder später

F. Zumbach , Stuttgart
Kronprinzrnstraftc 32. 0 .611

Kaufmännischer

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guter Schul -
bllduna . zu Ostern ds . IS . „ eiucbt .

Schriftl Bewerbungen mit Zeugnis -
abschristen sind zu richten an 3lM

Markstahler & Barth .
Bau und Möbelfabrik . Karlstr. »7.

Stenotypistin
die flott und sicher arbeitet und auch in sonstigen
Büroarbeiten bewandert ist , zum sofortigen Ein
tritt gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 239."i an die „ Bodiiche Preiie " erbeten .

Büroanfängerin
welche perfekt in Stenvgravhie nnd Maschinen -
ichreiben ist . aeiuidt . Ausführliche Angebote uni
Nr . 3U88 an die .. '» ad . Presse " erbeten .

Tüchtige , zuverlässige

Stenotypistin
welche Stenogramme flott aufnehmett und auf der
Schreibmaschine wiedergeben kann , zum baldigen
Eintritt oder per 1. April aus ein Fabrtk - Kontor ,
Nähe Lahr gesucht .

Anfragen unter Nr . 268a an die Badische Presse .

Kochlehrtochter
kann sofort oder später eintreten im 8098

Slädlischen Krankenhaus .

Koher Verdienst
garantiert bei An »
ichaffung einer

MkmlWe.
'Gründlicher Unierricht
frei . Ei leichterte Zab -
unflsbedinfliivflen 26U8

Man verlaui « « ataloa «.
Fritz Ztirnhiildt, Durtach.

wrotziiig , rnr . 2l .

Tuch ! . Maschen
kür Küche und SauS -
arbeitgeincht auf 1 Mär «.
Borzutt zwilch . 8- 4 Uhr
iiachmittafls 8089

(Äras - Xlienaltr . 14 . III .

Ehrliche

Ikmoi .Mädcheii
tut Hau »ha,l sofort sei .

v »» ersdorki .
« endtstr . 5 8094

Saubere fleißige

Waschfrau
-cht . Echüvenftr . 1? .aesucht .

2 Siock iCbrifti . 8085

mim tusttitiü :
sucht sofort Stell » » «
für Kartsruhe . Zeugnisse
vornanden

Ängtb . unt . Nr . 35400
an die ..Bad . Puffe " .

Buchhalter
bilan »I>cher , vertraut mit
allen kauim Ärbeiien , tn
ungel . Stellung , sucht sich
ju »erändern .

Angeb unt . Nr . T5894
an die „ Badliche Preise ".

Sunfler

24 Jahr « , fucht Sielluna
in der !>ahrradbranche in
Karlsruhe oder Umge¬
bung . RdoU Busch lt ..
!vranksurt a . M . KieS -
siraße 20.
Tüchtiger

Metzger
welcher selbständig ardei -
ten kann . Mitttc der 30««
Jahre . sucht alSbald
Stellung . Angeb . unter
Nr . £ 5039 an die Ba --
disch« Presse erbeten .

Perfekte
Stenotypistin

mit allen vorkommenden
Büro -Arbeitcn vertraut ,
fucht Stelle per 1 . März
od . später . Angebote u .
Nr . 314476 an die Ba -
dischc Presse erbeten .

im "
Iünqeres

" VL

Fräulein
bewandert in Lohnbuch -
Haltung . Efenogrovbie
und Maschinenichr . fucht
Stellung . Anaeb . un «.
Nr . 286a an die „vad .
Preffe " .

Suche für
meine Nichte
20 I . , Stelle in besserem
vausdalt wo ste das
Kochen erlernen kann . Es
wird mehr ans gut ' Be
bandlimg als auf Hoden
Lohn gesehen . An « , unt .Nr . 515363 an die Ba «
biKöe Vrra «.
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Turnen + Sptel + Sport .
3 .=3$. Söllingen — F . - C . Baden . Gleich dem Spiel des vergan¬

genen Sonntags : V . f . 33 . Grötzingen — F .C . Baden , das Baden als
Sieger sah und ihn mit dem Tabellenersten punktgleich stellte , dars
man nun dem Verbands -Schluhspiel F .-V . Söllingen — F. - C . Baden
erhöhtes Interesse entgegenbringen . Letzterer Verein benötigt beide
Punkte , um für das Meisterschaftsspiel in Frage zu kommen . Der Be -
such des Treffens , das am Sonntag '2 'A Uhr auf dem Baden - Eer -
maniaplatz im Wildpark , stattfindet , wird sehr empfohlen . 1 Uhr
L. Mannschaften .

Herabsetzung der Schifsahrtsabgaden für Sportfahrzeuge . Auf
Antrag des Regierungspräsidenten in Potsdam hat der p r e u g i s ch e
Landwirischaftsminister die Herabsetzung der Schiffahrtsabgabe für
Sport - Boote usw . um 50 Prozent genehmigt .
SüöwestöeutscheKochschulmeAerjchafteninDarmstadt

Mit welchem Eifer die Leibesübungen an den deutlichen Hoch¬
schulen gepflegt werden , zeigen die Melsungen zu den füdwostdeutschcn
Hochschulmeisterschaften . Obwohl nur die besten Kräfte zugelassen
sind , de ^rägi die Zahl der Gemeldeten im Geräte,Zehnkampf -40 , im
Stebenfampf der Studentinnen 10, im Musterriegeturnen 7 Mann -
schiften mit etwa 30 Mann , Mannischaftswaldlauf 12 Mannschaften
mit t8 ^ eiln : hmern , Einzellauf 78 . Wasserball 5 Mannschaften , Ein -
zel

'
chwimmen 80, Surffelmannschasten 19.

Insgesamt werden vertreten sein : Techn . Hochschule Darnlstadt ,
Universität Frankfurt a . M . Unioersiiat Freidurg , Universität
Gießen . Universität Heidelberg , Landw . Hochschule Hohenheim ,
Techn . Hochschule Karlsruhe '

, Handelshochschüt ? Mannheim ,
Universität Marburg . T . H . Stuttgart , Universität Tübingen . Für
den HochschulmehrkamPf , zu dem auch Stuttgart gemelde hat . wurde
von der hessischen Regierung ein werwoller Wanderpreis gestiftet .

Rundfunk-Nachrichten .
Der Kamps um die Wellenlängen .

Es sind erst ein paar Tage verstrichen , das? sich zwischen der Bei *
liner Sondergesellschaft und dem gleichartigen Unternehmen in Zürich
dadurch Difierenzen ergaben , dag die Wellenlängen beider Stationen
fast übereinstimmten und hierdurch erhebliche Störungen im beider -
seitigen Dienste l êrvorgerusen wurden . Die direkten Verhandlungen
zwischen dcn beiden Sendegesellschaften haben zwar zu einer fried -
lichen Lösung der Angelegenheit geführt und zwar hat Zürich den
Wünschen Berlins nachgegeben , aber die ganze Differenz zeigt doch
offensichtlich , dag in der Frage der Wellenlänge unbedingt etwas ge-
schehen mug , uni möglichst ähnliche Vorkommnisse gänzlich zu ver -
meiden . Die meisten der in Europa vorhandenen Sendestationen
sind bekanntlich mit fast gleicher Energie ausgestattet und die. Praxis
hat gezeigt , daß eine ganz bestimmte Wellenlänge den Anforderungen
an Reichweite uns gute Hörbarkeit genügt . Aber immer wieder trc -
ten gegenseitige Störungen auf unv ein Sender überdeckt den ande -
ren Hier ist es nun an der Zeit , Wandel zu schaffen, denn die Frage
d : r Wellenlänge ist nicht national , sondern international , wie auch
der gesamte Rundfunk schließlich international behandelt werden soll.
Indessen ist diese Frage viel leichter aufgeworfen , als beantwortet ,
inid man weig , dag internationale Lösungen nicht von heute au »
morgen zustande gebracht werden . Aber ein anderer , wenn auch
vielleicht kostspieliger Weg , bietet sich den einzelnen Staaten und
auch natürlich dem deutschen Reiche . Wie uns Staatssekretär Dr .

Die ungewöhnliche Winlerwilterung

bedarf im Frühjahr dar Erneuerung
Dieses erreichen Sie am besten durch eine Kur mit

Dr . Homtnel ' » Haemalogen
Man verlange in a 'len Apotheken und Drogerien
ausdrück ich Dr . Hommel ' « Haemalogen . A584

Die Hauptzüge des diesjährigen Winters
liche Schneearmut und Wärme der Mittelgebirge . Bei
einem Rückblick auf die Wetterlage über Mitteleuropa in den Mo -
naten November bis Februar fällt eine Eigentümlichkeit der Luft -
druckverteilung auf , aus der sich die ungewöhnlichen Witterungsver -
Hältnisse erklären . Während starke atmosphärische Störungen und
Stürme über dem nordatlantischen Ozean wie in fast jedem Winter
recht häufig waren , worauf chon die Zeitungsnachrichten von wieder -
holten Schilfsunfällen hinwiesen , hatten andererseits die Hochdruck-
gebiete über dem europäischen Festlande eine ausgesprochene Be -
harrungstendenz . und sie versperrten den ozeanischen Luftströmen den
Zugang nach Mitteleuropa : nur gelegentlich , wie in den denkwürdi -
gen Hochwassertagen zu Ansang November gelang es den Tiefdruck -
aebie err , ostwärts durchzubrechen . In dem Hochdruckgebiet über
Mittel - und Osteuropa bildete sich durch Wärmeausstrahlung eine
seichte Schicht kalter Luft , in der sich viel Nebel und niedere Wolken
entwickelten . Ueber den kalten Lustmassen flössen häufig warme süd-
westliche Lustströme hin , die aber wegen der Nähe des Hochdruck-
gebiet es fühnartig warm und trocken waren . Die Mittelgebirge
ragten sehr oft aus der unteren kalten Nebelsch !cht in die obere warme
Strömung hinaus . Daraus erklärt sich der große Unterschied
in den Witterungsverhältnissen zwischen der
Rheinebene und dem Hochschwarzwald , der im Novem -
ber und Dezember besonders auffallend war .

Während in diesen beiden Neonaten die Ebene fast überall etwas
zu kalt war , lag die Temperatur von Höchenschwand .fast 2 Grad über -

der normalen und es gab häufig ganz herbstlich warme , sonnige
Tage mit herrlichster Alpensicht . Während Karlsruhe von November
bis Januar insgesamt nur 184 Sonnenscheinstunden hatte , hatte der
Feldberg 388. Im Januar ' änderten sich die Wärmeverhältnisse in -

sofern , als auch fc6e Rheinebene viel wärmer wurde , da die kalte
Luftschicht verschwand .

Die Mitteltemperatur des Januar lag um mehr als 3 Grad über
der -normalen , auf der Baar sogar um 4 Grad . Derartig milde Ja -
nuarmonate sind in den letzten 74 Jahren nur neunmal vorgekommen ,
und zwar fallen drei davon gerade auf das letzte Jahrzehnt , nämlich 1916
1920 und 1921 . Davon war der Januar 1916 der wärmste in Karls -

ruhe feit 1851. an zweiter Stelle steht der Januar 1921.
In der letzten Zeit haben die Tageszeitungen wiederholt Notizen

gebracht , in denen aus der hohen Wntertemperatur Schlüsse gezogen
werden auf den Wterungscharakter des kommenden Frühlings , die
sich auf statistischen und Ersahrlmgssrlltzen aufbauen . Es dürfte sich
lohnen , diese vermuteten Zusaminenihänige Milchen Winter und
Frühlingstemperatur an der Hand der zuverlässigen 74 jährigen Tem -
peraturreihe von Karlsruhe von 1851—1924 nachzuspüren . Nach
diesen , von Dr . Gautier berechneten Temperaiurmitteln ergeben sich
folgende Bedachungen . Auf einen zu wannen Dezember folgte in
21 Fällen ein zu warmer Januar , in 16 ein zu kalter , auf einen zu
warmen Januar in 24 Fällen ein zu warmer Februar , in 11 ein zu

Bon Privatdozeirt Dr . P e p p l e r .
sind ungewöhit - kalter , auf einen zu warmen Februar in 25 Fällen ein zu nxrtmt*

März , in 18 ein zu kalter . Aehnlich verhält es sich bei den negntwe»

Abweichungen . Auf einen zu kalten Dezember folgte 18 mal
zu kalter Januar , 14 mal ein zu warmer , auf einen zu kalten Febril
20 mal ein zu kalter März , 9 mal zu warmer . Nur beim 3 ^
ist das Ergebnis unbestimmt . Es geht aus diesen rein sta '

tistischen Feststellungen jedenfalls das eine "ii *

Sicherheit hervor , daß im allgemeinen
Tendenz zur Erhaltung des W i t t er u nx - s ch ata ]

'

ters von einem zum folgenden Monat besticht. ^
eine gewisse Wahrscheinlichkeit vorhanden , dag , wenn ein MoN.ai 3
kalt war , auch der nächste zu kalt sein wird und ebenso auf eine

zu warmen Monat ein zu warmer folgt . Die Wahrscheinlichkeit
um so größer , je stärker die Abweichungen von der normalen ^ ew '

peratur sind. Besonders gilt das für negative Abweichungen von
normalen Temperatur sind. Besonders glitt das für negative
weichungen . Bei einigen Monaten , wie dem Februar ist diese 35*

ziehung sehr ausgeprägt . So folgte in den Iahren . in denen
Februar um mindestens 2 Grvd zu kalt war , 17 mal ein zu kalte

März , 1 mal ein zu warmer

Für die zu warmen Februarmonate ist die Beziehung zum
weniger deutlich . Waren zwei Monate hintereinander zu warm ö»*

zu kalt , so ist die Wahrscheinlichkeit besonders groß , daß die Tein^
ratur des folgenden Monats im selben Sinne abweichen wird . b

folgte auf einen zu warmen Dezember und Januar 14 mal ein ^
warmer Februar , nur 4 mal ein zu kalter . Weitere Schlüsse als
einer gewissen Erhaltungstendenz des Witterungsch <rrakters «ms
Zahlen zu ziehen , ist unzulässig und alle Rechenkünste können

de>«

^
nickt

die Schwierigkeiten beseitigen , daß 74 Beobachtungsjahre , ja 100
nicht einmal ausreichen zur Wahrscheinlichkeitsrechnung . Dazu w« .
ein Zeitraum von mindestens 300 Jahren notwendig die ax L e
exakten Tempevaturbeobachtungen reichen aber höchstens 100
zurück. Außerdem darf man nicht vergessen , daß die5e statisti ^

Ergebnisse zu einer Wettervorber '
age wenig praktischen Wert

denn es nützt nicht viel , zu wissen , daß in 70 unter 100 Fällen a

einen warmen Februar ein warmer März folgt . Die moderne ®

teorologie muß anders Wege gehen und die pbnsikaNchen ®e f tl
des komplizierten Ströinungsmeckanismus des Luftmeeres erfor^

cti

und dann nach den letzten Ursachen suchen, die die Veränderliche
des Witterungscharakters ganzer Monate und Jahreszeiten bed >" ?e ■

Nach den neueren genauen Messungen der Stärke der SonnenM
lung scheint die letzte Ursache aller großen Veränderungen der W'

terung auf der Erde in den Schwankungen der Sonnenstrahlung ^
liegen . Man hat bereits nachgewiesen , daß mit der wechseln̂
Energie der Sonnenstrahlungen destimmte Verlagerungen der
Hoch- und Tiefdruckgebiete der Erdatmosphäre verbunden sind V

'
j ,

vielleicht kommt man init der Zeit auf diesem Wege einer langst ' !

gen Wettervorhersage näher .
■nnraa

Bredow aus eine Anfrage erwidert , hat die Reichspostbehörde be-
reits seit längerer Zeit eingesehen , daß der Rundfunk abermal , an
einem Wendepunkt angelangt ist. Die Technik und die Erfahrungen
in der ganzen Sache sind immerhin so junger Natur , daß ständig ge-
bessert und ausgebaut werden muß . und daß man mit dem gestern
Vorhandenen heute vielleicht nicht mehr auskommen kann Der erste
Schritt , diesen aus die Dauer unhaltbaren Zustand zu mildern , be-
stek-t darin , daß man die Großstation Königswusterhausen ganz er -
heblich sowohl in der Antennenanlage als auch kn der Energiemenge

um von dort aus in kürzester Zeit in der Lage zu sein , ein^
teil det andern Sendestationen zu überbrücken . Doch «aw
*M> tltn Sav mdtt Sa ?? «T/t1t '

ausbaut ,
großen Teil
nicht genug , die Idee der Postbehörde geht so weit , daß man
vielleicht nicht scheuen wird , in kurzer Zeit die Ausgaben für ew
Riesensender aufzuwenden Die Angelegenheit ist vorerst noch ' " -iL
Schwebe , dürfte jedoch bestimmt zu einem brauchbaren Resultat ' u

ren , und dann würde naturgemäß eine völlige Neuorganisation ^
deutschen Rundfunkwesens — nicht zum Schaden der Interessenten (
vorgenommen melden .
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Ront . Kaufmann
lanniäür . @ef(8iftSführer erster Firmen , «vrach -
knndig . im t « ter »ak SoeblttonSwesen sirm . . vor -
, üal Oigan ' s . iui Äialin - 11 « inaeive ' en bewond ..
sucht 0 eißticicn BeitrnueiiSvosten . Uebfrnnftme
ei et Filiale oder lenöie Bertretuna « uro mit
Tele ' on vorband Äusraaeii unter Nr K 5410 an
die Bad . 't>r - sse erbeten .

Buchhalterin
bewandert mit allen vorkommenden Arbeiten .
! n <M sich zn verändern Geil .-iuichriften un . ei
? ! r . Ä7>5a an die » ^ adnche Presse ' .

(vb.MIlner
»uih : als iolcher . e it « Mettier oder Portier Siel -
luna . M 5V, icö ' o . (flrö &e 1,70, en » t . <splache ver¬
fett Prima vteserkn en voiiianden . 3t«08

Cff li . E . ö . i0406an Slwoclf Motte . Hannover .

öuihe M mene Achler
moieibit iijt » «lenetiljci » aeboi « n
Itrtje im « anebau vortommeiven Ar -
üehe « su « rternen . Es tommett nur solche
W >miIren in Krage , wo meine mochtet unter
Dem urenaen Sltiatze ein « tütMinen *>aue »
irau iteöt » „ mitten - « « ,ck»l >»« « «dinxinna .
Cftae geg - nkeitig « Perqiitnng . unt
i- . K . V . <Sö5 an ÄI« d . anefie . » ranffntt a >M .

Selbständiges ^ rSulein .
Vcriclt in Küche it. .Haus¬
halt . mit guten Zeug -
nisten sucht auf 1 . März
angenehme Stellung als

StüNe
der HauSfran . Geschäfts -
haus bevorzugt , ^ reunvt .
Angeb . unter Nr . 35800
an die Badisch, ' Presse .

Gebitb . Taine . gewissen ^
Haft , pflichttreu sucht

Berlrauenssteliung
als Kassiererin . Kilialtet -
terin . Weikzeughefchlie -
Neri» etc . Angeb . unter
Nr . 054 -tt an die Ba -
diiche Presse erbeten .

Neubau
Gegen BaNkoftenzuschus ,

mehrere 3—4 Zimmer -
Wohnungen mit Zubehör
zu vermieten . Angebote
unter Nr . S5293 an die
BabiM * Presse erbeten .

TiiG »ia «a

IftiiiKeänlein
au » guter Familie , 18
Jahre alt . sucht für sof.
, . Ausbildung im Haus¬
halt und Laden . Stet -
lung in bess , Konditorei
od . Kaffee . Lohn Neben -
iache evtl . gamilienan -
schluk . Angebote u . Nr .
(MI78 an d . Bad . Presse .

Garage
nt ' t Waschgeleaenveit
Gchlrmeritr 5 . 3039
Jederzeit , u besichtigen

das ' ehr gut kocht, mit
laiigikdrigen Zeugnisse » ,
' ucht ver sos. od . l . Mar <
St lle nach der Schweiz
od . Kuror , Teutschlands
Unter : BeitraitenSstelle
285 on Provagandabüro .
jalitiiir « .

Zur Leipziger Meile
wirid in gutem Hause

Mhn- u. Schichim.
mit 2 Betten zum Preis «
von 5 Ji täglich . Krüh -
stück nicht inbegriffen , ab -
gegeben . Entfernung vom
.,>iuptdahnbof mit der
Ttrakenibal !,, 10—15 Mi -
nuten . Reflektanten wer -
den gebeten Nachricht un -
«t Nr. » 5299 an die
Basische Presse ab»«« « .

Per, !. Bflnferin sucht

VMMiM !, .
ÄMgeb . unter Nr . T.bSlS
an die BadisSie Presse .

Süchtige «, solides
Zimmer¬
mädchen

mit I „ Zcuanilsen sucht
bis Anfang März Stelle
in Privat od . kl . Sana -
torium . Anfr . erbitte an
Auqufte stodel Nsapc ?.
Santa Luew ^ Via Mari -
no Zftm« H . 06969

Fräulein sucht für
fori Stelle in herrschaft¬
lichem Hou ??balt als
KIndersrlinlein od . Stvne .
Angcb . unter Nr . L53LL
tsa. die » flätiKOt Presse .

Mohnunqs -Tau
'
K

Slietc : Schotte !! - 'tini
mer - Wobnnn » in der
«ÄerwiaNr (Cttftabii .

Sulfte : 4 —5 -
nuna g ' eicv nietdic

unt
« a

Laae .
'

Angebote unt
Nr HrG406 an die
d ' s« e Presse "

Gesuch .
4-Zimmerwohnung

evtl . ainv gröfter , in . Zu -
behör auf 1. April d . I .
, u mieten gesucht . An -
geböte unter Ar 585196
an die Badische Presse .

Suche :
Moderne . 4—5 Z ^-Woh¬
nung Stwwest - oder
W^ststadt .

Biete :
Schöne , sonnige 3 >! .-
Woibnung . 4 . St . . Stid -
eudstrane .

Angcb . unter Nr . 2535372
an die Badisch ? Presse .

Wohnungstausch
Gesucht ! 5 —v - ttim -

mer - Wobnuna .
Geboten : 4- ii »Wob -

nuiig m reicht . Zub
im .'lentr . e .nt noch
weitere3 -Z .-Wc>!>ng .
in der Oniiadt
Ork nni Nr . « 50J3

an die ,. '̂ ad . Pr ." erb .

Tausche
mew 2-Ätmvier -Man 'ar -
denwoHnung ?)otfsir . aefl.
2—3 Zimmerwovnimg .
Angeb . unter Nr . C353 <>6
an die Basische Bresl
crbeien .

Ettlingen.
Wirtschast
in guter Lage an tüchtige Wirtßleute sofort s »
vermieten . Metzger bsvorznat . Angebote unt .
Nr L73a » n die '» adi ' che Pr >sse ^ erbeten .

L6M
2Bo (jn « no5tauf ® .

Geboten : ein « grofte 2-
Zjinmcrwovnung mit
Zubehör .

Gesucht : 3—4 Zimmer -
wobnung mit Zubehör ,
womöglich in der Siid -
stadt oder Sild >vesist<idt .

Geil . Angebote erbeten
unicr Nr . U5370 an die
Badische Presse .

Wohnungstausch.
Schöne rnbige LZimmer - Wobnuna im Zentrum

aeaen 3— 4 Zimmer »s »obnung »u lauscheu geiuchi .
Als Umzugs - » ' ik « ezabtt Angeb
oergütung werd ÖUIUIiIIIUj unt . Nr . 65353
an die . Badische Presse " erbeten .

Sebr gut mödl . Woftn -
u . Schlafzimmer mit 2
Betten ver sofort u . ein
weiteres Zimmer mit 2
Betten »er 1 . Mörz »u
d"rmieteu . zusammen od
etnvln . Leopoldftr . 44.
3 . Stock . J3 ] (tl

Wohn - ll . SchlchiinMs
gut möbl ' ert . eiekt Licht
in antem Sonle an be-
tfitfStätiaett , solid Oerrn
oder Dameventl . auch
nur Schlafzimmer allein ,
o flNä ' Muoe ' nt »»3137
« a " er - 9IIltc 25 « . oort

ttica . mö .>l . Herren »
und 3 <f! la ' 4i « »tn « r ver
«Of. zu ermiet . B3I33
>>ismarck » r 37 » . 4 . St

Gu ' inöblterie -
Balkonzimmer

m . elektr . Licht an fol den
»Aerrn ver lofort oder
I Marz >n permieten
CKntbHf .) 4 . « t recht ? .

Möbliertes Zimmer zn
vermieten . Seffliwttraftc
Nr . 70a . I . BZ 08

Kleines ircuitW . möbl .
Zimmer zu vermtetem .
Htrschftraße t , in . B »1A

berriÄiaiilich möbliert , ift gutem Hau !«, freier
Vage . Siidweslfiadt . mit Teiefoiibeniivnna . an nur
ruhigen , soliden Danermieter . bei alletnftebender
Dame aus 1 Mäiz j « vermieten .

1 « - mZu ei fragen Aallnftr . 1^ . l v . N3132

Gm mobl Zimmer >ot .
od 1 Mär,zu vermieten .
M - n enft r St». Hl t »H3149

Möbl . Zimmer
an iotid . Herrn »u verm
Schillerstr 5,vart B3145

2Iol . Herren find . kchönei

ml möbl . Zimmer
Z « erfr unt . N ^. LS48K

in der »Bad Preise "

Sehr gut möblierte
Zimmer

mit 1 u . 2 Betten und
voll . Pens , auf i . März
zu vcrinict . Zu erfrag ,
unter Nr . E5D6 in der
Basischen Preise .

Gut möbl . Zimmer
in . 1 Od . 2 Betten , eleltr .
Licht , sofort od . spät , zu
vermieten . Näheres Kai -
sersir . 140, IV . B3 0X3

Per loioti nut milbl .

Zimmer Ur ? ^ iN
'
°7 .

mieten tlriegsftr .
varterre ^ 3t 4

Gut mölil . Zimmer
el . Licht , in . sehr guter
Pension sof . an besseren
Herrn z. verm . Ftschdach ,
Karlstr . 6. 4 . St . _B297ii

Z « nermicirn .
Wut möbl . Zimmer ,

beizv . . « I . Licht , an ioiid
Herrn . B3157

Nelkenstrake 15 . 2. St

1—2 Zimmer
elea möbl . elektr . Licht ,
mit Pension , zu vermiet

H rii « . ^ e >'vi>>ds»r ' Uli

becres Zimmer
evtl . m . el . Licht . !ev .
Ein « . 3 . Etage , am
Bavndos . soiort zu ver -
mieten . Angebote unt »r
Nr . 9»5367 an 2>tc Bfl »
d! s<de treffe .

rn möbl . Zimmer
zu vermieten . Durlacher ^
str. 52 . III recht » . B 3106
Karlstrafte 95 . 3 . Stock

ist ein gut möbl . Zimmer
aus 1 . Mürz gm besseren
Herrn zu verm . B3VS9

kZllM ' LziZen .
Ruhe - mu > Erbolunas

bedürftige finden in
hem . gcleg . Villa ( Höhen¬
lage Waldnüde . vl « ktr .
Haltestelle ) angenehmsten
Amentbwlt . ?!»ir Dovvel ^
zjuimer . Anfragen S « a»S .
Baden -Balxn . Markgra -
fenstvake Nr . 25 oder

823 . 250a
Zimmer mit « oft erdalt

1 od . 2 fol . Arb sof. Ett -
lingerftr . St . p . » 301(5

« ekchlaanadmesreie
r-

mit Stiithe und Zubehör
| n » oris *. v . Iu ! i ?Aug .1925 gegen Baatosten -
Mnchnti ob Odsindnng
von Sbevaar Ohne « IN-
der , u mieten gesucht

« uS ' übrl . Angeb mit* « »• und Loge nnt Nr
2814 an die . Badifchr
Vresle erbeten .

ÜNitlitrlt » 3099

Immer
möglichst im Zentrum
aeincht . Nähere »
Ka ilerltr 100 1 Tr doch

Web . (idtpaor . ftnder «
los . fnrfii 1—2 nnwöbl .

Zimmer
mit ttiidt * auf I . Avril .

Angeb unt . Nr . A54I7
an die . vaittlch « » reff «".

Ca . 50—100 <>w trockenen

Lagerraum
« «sucht , möglichst mit anschließendem Plav zur
Lagerung von 1—3 Waggon Hotz . Offerten unter
iIr . 3050 an die Bad . Presse ".

3-4 Um-
gegen Abfindung oder Baudarleheu »u mieten
aeincht . — V»iT..pb . n Nr an die . SHnfl. Pr .

" .
tüettbiuanaumciicic

4 Zin-lMiü
gegen Baukosten,ulchntz bezw . Abfindung gesucht

Angeb . unter Nr . E5130 an die .. Bad . Presse ' .

Gut möbliertes Limmer

mit 2 Betten in anständigem Hause suchen ver so -
fort 2 Damen , im Zentrum der Stadt . Offerten an

S . Rüben » Manufaklurwaren -Grovhdlq .
Zirkel 33.

Kunaes knverlofes Ehe -
paar sucht
1 Zimmerwohnung

mit Zubehör oder
1 yrotzes Zimmer

m . Küchenbenlltzg . Gefl .
Angeb . unter Nr . V5371
an die Badische Presse .

Für sofort od . spät , ge«
sucht befchlagnahmesrete

3 - bis 5 -

Zimmer -Wobn ? .
m . Audehör . Bauzufchu »
od . Abfiiiduug kann evtl .
«leistet werden . Ange -
ote unter Nr . 2?25 an

die Badische Presse .

8iit MI . Zimmer
mögl sev Eina ge ' uch«.
«Stadtzentrum erwünscht .

Ana unt . S1540n an
die,pad Preffe " erbet

ZMMZ *
einfach möbliert od un »
mö liert . evtl geg Hau ? -
arbeit zu mieten ne ncht

Angeb . unt 5553
"

dte . V « d. Preis »' .

Suche grobie
3 g . - Wohnung

oder kleine
4 Zimmer -Modnuna
^ iete kl.. schöne ZZimm .-
Wobng . m . Zubeb . Um -
zu ^ soernlltuiia Angeb
unter Nr . A5426 an die
. Badilche Vr - ffe " - rb
Kinderl . Ehepaar sucht

ein bi -i zwei leere oder
möblierte Zimmer
evtl . mit Kochgelegenheit .
Karlsruhe oder Porort .
Sprechstunden nicht im
Hause . Preisangebot an
Pfarrer Saenger . Ger -
Wigftr . 18, II . B2851

Jimmer
als Büro zn n >>eien aef .
evtl kleine Werl » « t ' e
m «t Zimmer t Hin ' erh .
elektr Lich - Del - ^Ini » l .-
Möalichieit Bedinnun, ' .

Angeb . nnt Nr T54I9
an !>>e . Bad Vreffe " .

Wbl . 3tmmer
" Sbe Babnbpf . evtl mit
Abendbrot fofort genichi

Ängeb . nnt N >. P5440
«n dte B «d. Pieffe erv -

Gesucht
2 große Zimmer

leer oder möbl . . in
Lage . II . Stock.
ter Bezahlung av
Mär ! oder friibec . »A
geboie unier Nr .
(in die Badische <V1S>

Beamter nicht j
'
ji,

1. Mä , ireniidl

Zimmer
! Letten u « >« '

,
'

vtmt . In der Um «' 6tl t«
vom Karlstor wird
» orzuat Angebote
Vr B5402 on die 11
Pre n p" erb

mit

Leeres Zimmer
mit Küche zu miete «
sucht aus 1. April
sofort . Angeb . unter -U
S»5.'M7 an die Bad ' ' -""

Presse erbeten .
.•»loci teere

Zimmer
in gutem Hou ' e
West , oder Sudwek ' "^
auf l . März von
«eiuO, «.
Nr II5395 on i»e
ditrfie ^ reN ?

Angebote $
erdetes

^ erufdtXtiae f^rou -»<

. . . tÄ
Mittelftadtloi »»

Angeb nni . Nr . kÄ ? .

mtt oder ohne Kii >i>e

an die . Badi ' chr P ,

Junges Ehepoor
iuchl loiort möbl .
darf nuch Mansarde y j ,
"im liebsten NCbe ß p,S t.
heim. Angev nnterV
« 5401 a , die Bad . * r ' !L.

Zenauisabichrii ^
Lichtbilder und
den Stelluogssuchetu '

Werk-
Objekte -

Wir bitten de? we (i$
alles Bewerbungs 'N/' .K
rialznrütl .uaeden .loo, . ,
rs nicht mehr bend >
wird ft

..Badische Prefle
« n,eiaen . Abteil » ^
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; Der Kerr GenerawtreMor .
\ Von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Dunckcr , Verlag , Berlin .

■®> Saitköutta .') (Sßadiörutf verboten .)
Er schob seinen Arm durch den ihrigen und zog sie an sich . Will -

whrig gab sie sich der liedkosenden Bewegung hin . Sie hatte ihn
* ehrlich gern und wollte endlich , endlich seine Frau werden .
, >Ln einem halben Jahre "

, fuhr er fort . „Ach was — in einem
Mben Jahre ! In zwei , drei Monaten sind wir so weit . Ein , zwei
^ chtige Coups , Hanni , und wir können reich fein . Reich , Hanni .
« eld haben — ist alles heute in der Welt !"

, Er drängte an diesem Morgen nicht weiter in das Mädchen ,
wußte , daß seine Worte erst wirken mußten .
Aber am Abend , als sie alle um den Familientisch herum saßen ,

« hm er den Angriff wieder auf . Und alle stimmten ihm bei . So -
Uli Max .
. »Wie kannst du dich nur einen Moment besinnen , Hannah !"
« gte der Bruder . „Heidenberg ist gewiß ein Gentleman , aber nur

^ privaten Leben . Du siehst doch , in seinem Geschäft überlegt er' ünen Moment , eine gestohlene Zd ^ e zu kaufen und zu verwerten .
'

. Jeder der Anwesenden war mit dieser Rede einverstanden .
Überrascht , erschreckt beinahe , sah Hannah sich im Kreise um . Aller
^ ugen waren auf sie gerichtet . In ihnen allen glimmte die Gier

Geld
Und die Mutter meinte : „Hannah , wir könnten endlich aus

^ esem fürchterlichen Leben heraus — und ich — ich habe neulich
le kleine Silberjchale verkaufen müssen . Frau Crusius hat mir

Astern erzählt , sie hat im April funfzehntausend Mark verdient !
^ enkt euch , Kinder , fllnfzehntausend Mark !"

»Jeder spielt jetzt an der Börse ! Man muß doch die Zeit aus -
"% n !" rief Hilde .

Hannah preßte unter dem Tisch die Hände zusammen . Ihr
^ Ulde weh ums Herz -

Reinhold entwickelte eine Idee .
»Wir müssen sehr vorsichtig zu Werke gehen . Wenn Hanni etwas

^ hrt , muß es strengstes Geheimnis unter uns allen bleiben .
muß nun sehen , daß wir im richtigen Moment das Geld parat

Mben . Ich kann dann schon so kaufen , daß die im Büro nichts
^ von merken . Ihr müßt mir eben das Vertrauen schenken.

"

Ja , dazu waren sie alle bereit . Und sie waren auch alle gleich

dabei sich auszurechnen , wie sie recht viel Geld zusammen bekommen
könnten . Reinhold sprach davon , den Blüthner -Flügel , den Stolz
der Familie , zu verkaufen .

„Max kann ja ohnedies nicht mehr darauf spielen "
, sagte er ,

gleichsam als Entschuldigung vor Hannah . die ihn vorwurfsvoll
anblickte .

„Wenn es sein muß " seufzte die Mutter .
Max sagte nichts . Er hing an dem Flügel . „Aber wenn es

sein muß "

Ein ungeheures Mitleid überkam Hannah mit allen diesen
Menschen . „Wir können gle ' ch morgen anfangen "

, lächelte sie . Aber
es war ein trauriges Lächeln .

„Was ? Im Ernst ? Hast du schon einen Tip ? "

Sie sprachen und lärmten alle durcheinander . Hannah fühlte
einen heftigen Griff an ihrem Arm . Die Augen Reinholds brannten
vor ihrem Gesicht.

„Wirklich ? " stieß er hervor , mit dem vergeblichen Versuch , seine
Erregung zu verbergen . „Hall du etwas gehört ? "

„Ich glaube "
, erwiderte sie langsam und mühselig , indem sie

sich von seiner Hand freimachte . „Damals , als ich mich Heidenberg
vorstellte , kam Direktor Mollheim ins Zimmer und schrie, die Mann -

heimer Waggon rührten sich nicht . Für ein Butterbrot könnte man
sie kriegen . Uns heute waren zwei Herren von auswärts da , ein
Herr Assener aus Köln und ein Herr Hilpert aus Frankfurt . Ihnen
gab Mollheim den Auftrag , Mannheimer Waggon zu kaufen — aber
erst in kleinen Partien "

„Natürlich — natürlich "
, fieberte Reinhold dazwischen . „Sie

dürfen doch nicht die Kurse in die Höhe treiben . Noch etwas ,
Hanni ? '

„Ja . er sprach auch davon , daß die Bank sich für Mainzer —

ich weih jetzt nicht recht "

Maschinen ?"

„Ja , Mainzer Maschinen . Dafür interessierten sie sich auch .
"

Hannah hatte gesagt , was sie zu sagen wußte . Totenbleich war
sie und ließ sich langsam in ihre Sofaecke sinken . Die anderen achteten
nicht auf sie . Man blickte nur voll Erwartung auf Reinhold , den

Feldherrn der kommenden Schlacht .
Der überlegte .
„Mannheimer Waggon — — Mainzer Maschinen , sagst du .

Hanni ? Bestimmt — du irrst dich nicht ? Beides erstklassige
Papiere Die Waggon stehen tatsächlich momentan nicht besonders .
Wenn man wüßte ! Wenn man !"

Er ging aufgeregt im Zimmer auf und ab . Die übrige Gesell »
schaft wagte nicht sich zu rühren . Mit atemloser Spannung folgt «
sie ihm mit den Blicken und harrte seines Entschlusses .

Plötzlich blieb er stehen , von der Erleuchtung gefaßt .
„Jetzt weiß ich es "

, rief er . „Natürlich , die Mannheime «
Waggon und die Mainzer Maschinen braucht er für die Deutsche
Hütte . Das ist ein echt Heidenbergscher Eoup ! Der geht auf »
Ganze . Aber wir werden mit dabei sein !"

Dann packte er Hut und Stock, drückte Hannah einen flüchtige «
Kuß auf die Wange und lief davon .

„Morgen ist Börse "
, rief er , schon halb auf der Treppe . „Und

ich muß heute noch jemanden sprechen .
"

IX.
Im Berliner Künstlerklub tobte eine große Ecartö - Schlacht .
Mit Berlin und mit Künstlern hatte dieser Klub nicht viel

zu tun . Seine Berechtigung zu diesem schönen Namen leitete er
einzig und allein von der Tatsache her , daß ihm als Direktor ein
rerkrachter Filmschauspieler vorstand . Aber er war vornehm aus »
gestattet , dieser Klub Eine ganze Villa in der Bendlerstraße nahm
er ein , und an seiner Türe stand ein Portier , würdevoll anzusehen
wie der Portier der alten kaiserlichen Hofoper in Wien an Gala »
Abenden Vom Parterre bis in den zweiten Stock hinauf kostbare
Möbel , echte Teppiche . Ein Speisesaal wie in einem feudalen Her»
rensitz. Lese- , Schreib - , Konversations - und Rauchzimmer , jedes für
l' ch eine Sehenswürdigkeit , Und die Hauptsache : die Spielzimmer
erst ! Der Baccaratsaal hoch und licht wie ein Tempel . Das Poker »
Zimmer lauschig und behaglich . Man fühlte sich darin beinah wie
im Teesalon einer eleganten Frau .

Die Mitglieder trugen alle den einen Stempel : Geld ! So ver -
schieden sie auch ihrem Wesen , ihrem Beruf , ihrer Herkunft nach sein
mochten . sie waren alle Menschen des Geldes . Bankiers , Kaufleute ,
Rechtsanwälte , Börsianer , Agenten und Männer , die es nicht einmal
für nötig hielten , sich das Mäntelchen eines Berufes umzuhängen
— sie alle waren Verdiener , Keine Arbeiter .

Sie fühlten sich reich . Wenn sie durch die üppigen Räume ihre »
Klubs schlenderten , die Hände in den Hosentaschen , dicke Zigarren
in den Mundwinkeln , und wenn sie an ihren Spieltischen saßen ,
hielten sie sich sogar für vornehm . Blickten hochmütig auf die armen ,
dummen Teufel herunter , die sich in der Zeit nicht zurechtfinde »
konnten . Oder gar nicht wollten . Die noch immer dem Altvätev »
glauben ernster Arbeit anhingen .

( Fortsetzung folgt .)

WuMaform
Gegen Ansteckung . Zur täglichen Körperpflege Für Kranken -
° nd Hautpflege . Gegen lästige Schweißbildung . Angenehm
riechend , geruchbe «eitigend , erfrischend . InwässrigenL sungen
zu Wasch n en und S ülungen zu verwenden . Echt nur in
edelgrünen Originalflasche , zu Mk . 1. 10 ( 10 gr ) und zu Mk . 2 .20
••• (250 gr ) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben .

Pfefferminz - Lysoform , das wirkl ch desinfizierende ,
geruchbeseitigende , zahnerhaltende Mundwasser . In _
edeigrünen Spritzflaschen zu 100 gr je Flasche Mk . 1 .30 . g
Lysoform - Toiletteseife , eine hochfein parfümierte g
neutrale Feinseife durch Zusatz von Lysoform eririschend > g

und desinfizierend je Stück Mk . 060 . § §f

Ifioderwagen
ulappwagen
in hervorragender Aus -
Wflhl , sehr preiswert .

B" CNNABDR

Korbwaren-Haus OttoWeber
„£ ckeWi helm - u . Schützenstr .,Fernruf 1789

Krau

« fit
[iitaif , öl .

» 3124wohnt icet
Keiegsttr . 262

25 1 .
bekommen Sie en stsb 'le*
Herre >- od Damenfahrrad
m üJahr Garen ., liebrauc le
Falirriider , sowiesämt
liehe Ersatzteile u Re » raturen
staunend billig. D e Waren w .
bei Anzahlung >of. verabfolgt
Fahrrad - Kunzmann

Zährinaerstr . 46 #<3020

Darnpf- Vulkanisier «Anstalt
I " lodern eingei ichtete Werkstälte mit Kraftbetreb

Karl Kersch, Karlsruhe
I ^ erslrnße 34 Telefon 3798
I Ausführung sämtl . Reparaturen an Riesenreifen

Auto- , Motor- u . Fahrradbereifung . B2021

^ Lieferwg von Pneumatik und Volgummi

| WO « » |

iislaniip
Unerreichte Auswahl .

mit Wurm
von Mk . 65 .— an

Kekannte . vornehm '-
Austührs . d Schirme
nach a '.en und neuen

blilen . 17JIU
Lamoenschirmfabrik

Wilft. Clorer ,
Kaiseratrafie136, H.

MjOlS - S
i ii reicher >>ui>wa« l von
y Mi . an . Aniertiaun »
uns Nmaroeiten icbnd!
und biü n Sita

STnmonpnfi
P . BiSchlo d ,

iflmmirnftr . 47

Wir fertigen an :
Kut durchgearbeitete und
übersichtlich angeordnete

Illustrierte
Kataloge

Rasche Lieferung ! Saubere Ausführung !
Angemessene Preise !

Buchdruckerei
Feld . Thiergarten, Karlsruhe

Buch - und Offsetdruck
Fernruf Nr . 4050 bis 4054.

Gm kleines Wunder
Die SohreibirascVne für ^ 9 Mk
1 JahrGm -antie , 6 Durchsch äae
Sicbtb . Schritt . Kein - peizeju

^ Noimaiwiizenlänsre
Auf Wunsch bequeme Rat » nzah '

g .

Prospekt u .- cnriiiproce 60 f >».
I? n Vertreter Besucht . F52üö
f » Banziger , Berlin NW 21

19/55 Postscheckkonto 78029

—■ Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preitweri

Pianofabrik Willy Knobloch
'®K' . 187# vorm. ritascric- Telefon

, . Ollenbartf (Baden 47s6»
v f nI Wunsch Zahlungserleiehterancen .

y. ,, " r®ter »n allen ttröß . Plätzen nacbweisbai
Ol)*. , u ,a* den Bezirk K»rlsruhe u . ümsebnn *• • »-Haus . 6 . m. b. H.. Karlsruhe Kaiseretr 175

Telephon Si6).

^ erm . Cohen & Co.
zi -. .. Lnh . Kerm . Cohen

tft (! 8 XeUfon 5108
» . Endige , rfb . ebmcr für sämtlich « Jonen
^ " DOHier unter (Suroniie des (ftiiftompfenji ,
« na ebenio für Lumpen , » licifcn— - Statte 3002

ftttte
Holst Fleischwaren-Fabrik.

l &r
"

c .
'
üm 0UÜ 8n !) iße — Preisliste — etnlordcr » .

ii t fl Schinkenwurft Pfd . 1.70 M.
la . ^ und Leberwurst Psd . 1 .— M

»Sr - « " • Speck Psd 1 .40 M
®heri « ii?]?.bercä Alles eigene Scylachiuug

ö Psd verirblcdcne Wurstwarrn
'whin ? i .— m Porto Versanb per Nach .
^ riv » , .

" ^ „ ^ end «buri , frei Bervattung , auch a »
9 l ' fti te Sorte teilweise Prciz .

^ Nlc5nun « en
^ " ' ° bill ' ae Prelis « i« e

b - Loepthien . Rendsburg i . Holst .

aller Ärien u . für testen
.»iweck R8oio
a ■ tficnci Brucliial

Mekallbelten
Stabibiobtinuti . ftinbv i
bell eil an t >riD Kai ,
R .7i >.»r « t Ei* e >mdbeiiafcrii
Suh TOr . . Wai

! *
Fettletbigkei - wird durch
..Tonncla * beseit . Preitge
krönt ri'it gold , Medaill und
Ebrendipl . Kein gtai k . Leib ,
koine stark . Huf .oü , sondern
1n<end (. « schlanke , ele .
Pt ^ur , Kein He lmittcl , kein
Geheunmittel . Garant , llv -
schäd loh Aersil . empfohlen .
Keine Diät Viele Dank
schreiben . Vor * .' gl .Wirkung
Seit 2z Jsthren weltbekannr
Paket 3 Mk, , Porto extra ,
0 Franz Stelner & Co.,
G. m .b B . Bcrl n W . 30/F 45 .
In Karlsruhe su haben in dei
Hlida -Apolheke . Kari ^ r 66.

Ailerfe 'nstes

„Oka"
Pflaumen - Mus
la . Uua itä swarp
garantiert rein

Nu mit Krisla
zncker finsr kocht
Das Beste vom Besten
in Kl - ^ und Eimer ,
per Eimer >ur 5 90 Mk
franko Der Post -Naohn

Alfred Roth ,
Bergedorf bei Hamburo
Kampsr . "< 2'-U«

Eine große Serie sehr schöne

bestehend a - s : Büfett ca . 140cmbr .. Kredenz ca . 120 cm br -,
rund vorgebaut mit gewölbtem Glas . 1 Tisch und 2 Stühlen ,
natur lasiert , mit echtem Linoleum — solange Vorrat zu nur

Mk . 280 . -

per Einrichtung frei Haus aufgestellt , innerhalb Stadtbezirk -

eiche gebeizt , sehr schöne Modelle teils am Lager , teils
in Arbeit , kurzfristig lieferbar , sehr preiswert .

Alles in eigenem Betriebe hergestellt , in nur bester Quali¬
tätsarbeit , für welche Garantie geleistet werden kann .

Paul Feederle,
Diirlacher - Allee 58 . I elefon Nr . 2040 ,

Günstige Bezugsquelle da direkt
v . Erzeuger ohne Zwischenhandel

Belegschaft ca . 40 Angest u - Arbeit - Zahlungserleicht - mögl .

iJTI I 11:11Iii 11M 1 I IM l'M 11IJ 'Mt'l 11I I ll 'lll I l.l lll I I l 'l lil 1111:111! 11lilil 11lllil I llllllliMilillllllllt TU

lLackners Matzfliefelj
- übertreffen an Qualität und Pakiorm » e > v » iaften vreilen . als ?
^ Reit - , Soort - , Straften . , Geielis «Iiast »stt «seln « . ^
ßOrlhopädie- S !iefel,Gelenks!üyen, Beschasfun« eigen. Z
s Maßleinen . Solide und dlUigst berechnete Aeporawren. =

Douglasslratze 26, gecenLber der Post . §
Qanbqefcrtiat * ctftilofRue Tottrtnftiefel vorrätig . 91RS 5

Ü'l iiiii:ii|ii:i;| i| [| !| ililii:iiHl!lilj ;lilii;iililii:iilil.iitilililil:lil!lilil.l:lJ!l'l :MiM!rrM'lilililililil»^ lilil ■iliMilililllililiini11#

Reste
3X14

vom Inventur -Verkauf u. Weihe Woche
um damit zu räumen enorm billig !

Serie l II III

t 3° z 3° 3 50
— Tatsächlicher Welt das Drei- und Vierfache. -

Meh'e & Schlegel «ZUN'-. .

Gartenpfühle
verkauf nach Gewtchl l ^ iennkolivieiei
»jolinenttanai !!, bat lautend abzugeben

ferner
SN«

I . Schühle . Sofienstr. M . Hos

Empfehlung !
Prima Landjäger >00 St 15 . -

verienie « aegen Nachnahme ASSI
Fr . Domb ŝ Ww . Hornöerq , ^ ad . Schw ^

i! > I« . - tioOllUtfiiO ,
Vnmmftr . 7b n cmviievlt
sich in lämillchen BLlöl

Reparatur- und
Waurer-Arbeilen
Herd ausma '- ern .Auch
weiden Neubaut « » aui
dem Lande auSaetuim .

Wüsche
wird nun Waschen und
Biiaeln anaenomm ' n .
israu Graf . Serrenslr . 46.
HmterHau» . 2. St . B311 ?

„Vom Tode errette! . . . "
Lungenleidende So ureilen L,eiden*Reffihrien

„Ich nahe io 'zt <cnon von Ihnen die sechste Flasche hezoiren und ich muß
sasren , der Nymptiosan- Sirun hat mich noch vom Tode errettet . Erst
war ich Kl Wochen im Krankenhause da ha te ch hohes Kiel» r und sehr
viel Auswurf : au h war 'ch so schwach dali Ich nicht mehr K^ hen konn e
Dann « ins ich nach Obersidorl und da höru . ch von eint -m He rn t-, von
Ihrem Nymphosai -Slrup ^okori bes 'ell 'e ich d esen . lob tabc 14 Ptuno zu¬
genommen, kein FleJer mehr nnd Auswur ! hal auch sehr nachue,ästen und
spreche innen meinen herzlichsten Dank aus . Hochachtend ü H. m ö .

So und ähnlich lauten die fast iSifMch bei uns eingehenden Dankschreiben .—
He »' . : lials M.vr cos :VV Na . bonl . 0 . 1% Na br 2Ferr . pei > oxyd liqi laa
5% Fxtr Mall . 24 "/o. Saccti '. eniuls . Preis pro h tn - chp Mk 3 .—.

Zu haben in Löwer.-Apotheke Internationale Apot' eke , Sophien Apoiheke .
AI einher « Nyinphosan A . - G .. tlünchi n 8 ( t . v 188

der anerkannte Fachmann
ir und Berater für Schuhpflege.

Sie geben mir doch recht , wenn ich sage :
Vor zehn Jahren gab es nicht so viel
schlecht aussehende u. zerrissene Sdiuhe
wie heute . Und warum ?

Früher putzte jeder
mit Pilo Schuh und Leder.

PILO ist letzt wieder In derselben
Qyalität wie vor dem Kriege zu haben

Das Nächstemal

// zeige Ich Ihnen die neue
Pilo- Dose
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Die M . W. M . kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stunde , 4 Pfennig pro KW/Stunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . - G.
VORM . BENZ A8TEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verkaultbureau Mannheim L 13 . 1. Telefon 10429 .
Verlangen Me Prospekt Nr . 66 .

(Fiühjahrsmesse )
8. bis 14. März 1925

Internationale Musterschau von Erzeugnissen der Industrie
und des Gewerbes.

Konkurrenzlose Preise .
125 000 Besucher, darunter 25000

ausländische Einkäufer aus 70 Staaten
Bedeutende Fahrpreisermäßigung auf den österr . Bahnen .
Grenzübertritt gegen Lösung einer Passvisummarke um

S , K 15000 — (Dollar — .25 ).
Auskünfte , Messoausweise und Passvisutnkupons erteilt

. die Wiener M sse A.-G ., Wien VII
sowi .* die ehrenamtl . Vertretung u. o fiz Auskunftistelle in
Karlsruhe : österr. Konsulat , Kaiserstr . 96 .

», Handelskammer f . die Kreise Karlsruhe u . Baden
,, Schenker & Co , Südwestdeutsches Transport -

Comptoir , Kaiserstraße 26 Alh4

Höbe !
leghcher Art ielern in hocnelegantei
gediegener Ausführune sehr preiswert

Karl TSiome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe

HerrnnstraOe 23 gegenüber oer Reichsbank
Kranko - I .le ' ernn « 8041

; M '

Sonder-Verkauf
vom Donn «»rsli »gr. den 12. bis einschl . Mittwoch , d . 18. Februar

Teppiche , Gardinen

M . wm

Gefellschaftsreifen
Mltt , I» » e» p « Isch „ Rtifebfire « . m. b. h .

6irtf (f»n : Striin w 9 , Voß -Slrah » 2

Bgfonö. blillge Romfaii »
ab München 3 . trtän

jurddi in München am 11. Mar, .
preis3 . kl . M . 230 .- . preis 2 . kl . M . 3S0 . -

25tcig. 5i)jljenrejfe
am I « IS . und 29. mar, . 12. und 29. Hprlt 1925.

preis tn . 1015.—

Kegyptenreise
nach Cairo , Cujoc, Rffuan .

Beginn : 9 . Mdr? 1925. preis M. 1850 .—

Osterreife nach Horn
Dauer 22 (Tage .

Kbfahrt : 30. März 1925. preis M . 840 .—>

24 tag . Spanienreife
Gstern in (Scanada

flbfafnt au * Hamburg 1. flpcit 1925 mit Dampfer CapHorte der yamdurg - Südamerika - Dampfschifsahrl »
6 Tage zur See bis Lissabon .

Besuch von Madrid , Granada , Sevilla ,Cocdoba , Toledo , £ ( tscorial ,Barcelona und Umgebung, von
Barcelona nach Genua mit Dampfet
Giulio Cefare . lieber den St.
Gotthard nach Bafel .

Gesamtpreis 1 . kl . durchweg M . 1575 .—

lötägfge Nejse
nach dem Garda -See , Venedig , klbbazia .
Trieft und der kldelsberger Grotte .
veginn : In München am II . Mdcj , Ende : in manchen

am 26. Mar, .

kostenlos « Prospekte u . flnmeltuugen beim

Mebüro Karlsruhe A.-G.
sowie bei sämtlichen Vertretungen üee
Mitteleuropäischen Neis «biiro » « . m . b. H.

Kriegsstr . ?Z». Telefon 5934
Weubauten. Vofalumlxtute», Dariirevara -turen ftattalanfdiliiffe , ^assadenvut, iveuVn

radjoemät ? und billig auSaeftiürt . auch wenn Das
iKatenat gestellt wird . 2940

K . lössei , Karlsruhe
iül.lilüililII I lil lil l.l l l l l l l.l l l l l III111|i| tllli| !l !lil!li]i|i| ;| ;ii| ii

AeUesles
BaumaferialiengescMU

am Platze
Stadtlasrer und Büro : Kriegsstr . 97 . T pI. 68
Hauptlager mit Gleisanschluß am West¬
bahnhof , tcke Bannwaldallee u . Ziegelstr

Abteilung Zement ~
"W aren - Fabrikation.

Zemeniwaren aller Art , Orkan-
beionpfosien für Einfriedigungen ,
Eisenbeton - Gilrcrbalken, Ter-
razzo -Wassersleine u . Anrichten .

» 1CT1

KunQQeinArbeilen

in Muschelkalk , Granit und allen Sand¬
steinarten für Facaden , Treppen , Ein¬
friedigungen etc. mit fachmännisch aus¬
geführter steinmetzmäßiger Bearbeitung

von M 1 .13 an Engl.Tüll -Garnituren , 3teil.,v . Jl 5.—ar .
von Jl 1.25 an I Madras -Garnituren , 3 teil., v. Jt 5.20 ar
von Jl 9.50 an Kochel -Garnitnren , 3 teil ., v Jl 9.— ar
von Jl 2.50 an Halbstores m. Eins . . von Jl 1 .40 ar

Etamine , 150 cm brt,, von Jl -.90 ar
Tüll , Meterware . /on Jl -.90 ar
Ks. Dekorationsstoiie von Jl 5.— BD
Gobelinstoife , 130 brt. , von Jl 5.— an
Moketts , 130 cm brt ., von Jl 8.— an

EHST Besichtigung ohne Kaufzwang ! m

Kaiserstr . 235 » « ^ ö !n t . zclen ,
I^ ähe ttirschsirasse UmISi deshalb SO billig .

3098

Vorlagen
Läuferstoffe .
Diwandecken
Tischdecken
Bode nteppiche , 2/3 m . von Jl 35.— an
Schlafdecken . . von Jl 5.— an
Fellvorlagen . . . von Jl 8.50 an
Cocosläufer , 68 cm brt , von Jl 2.30 an
Fußmatten . . . . von Jl -.50 an

F '
1S : Släprei
Kostüme — Röcke

iS . KIeiö»
Blusen - Jumper .

Unterröcke — Regen
schirme zu bi-kann 1
rmiigen Kreiden , ffl-50

DANIELS
Konfektionshaus

Wiltelmslr . 36 , l Trepp 0

(feine Ladensp sen .s» Per onaippe «en

Lwa -Wxung
Vieltaustndfach

bewährt und ausge¬
führt .

Fabrlkrfiume
Säle - Hailen
Einfamil . - Käusar
Vereinigt die Vor¬
züge der Zentral » u .

Einzelueizung
Ist billig in Anlage
und Betrieb . Einbau
unter Garantie tür
tadellose Funktion ,
Prospekts und Vor -

chläge kostenlos .

Luftheizungswerke G. m . b . H.
Franklin t um M <iln 31

Malnze landatrassc 19 i. A355

Der drehbare
Schorristeinaiissatz

beietttat oad iJlaucbcti
ötr Ofen unö Serde .

Spe,ia !geschäfi
f. Schornstelnaussähe

Wilhelm Kirschler,
Kartsrube verrenstr . d .

Tel . 147». 18131

KarlsruherSpeil!lions-ü8sellscliatt ,,
m

A.
(vormals Carl Lassen)

KarlfirilhP I R Kaiserstr . 148 , im Gebäude der Südo3 ilUC I . t ». , Dlseonto -Gesellsehatt . - Telefon 4949 -50
Filialen WInlersdorf i. B. und Kehl a. Rhein .

Internationale Transporte , Üammelladungsverkehre ,
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss . Rollfuhrbetrieb . Auto -Transporte

!23ßrIoblina « ft <irfptl wkrSen rattb uns vrtteiocrt onneierttnt IiiwyuwyanutlCW fttr der Nad «s<lien » ttfie " .

IUI -
u . Winkeleisenringe

maschinell gebogen nnd ge¬
schweißt , in allen Profilen u .
Abmessungen bis zu den
schwersten Stücken liefert .1

Wehrie - Werk «.
Emmendingen . — 0947«

Wasser - Verdunster
in verschiedenep
tlihrungen

Aas
I868L-

E . Sdimiöt &
Hebelstr .

'
K&iserstraßc 219

Kons .

Ich kaufe
netraa . Sieker . Schuhe ,Wiuche , Federbetten usw .
Z. Brief , Durlacher -
'traße 67 u . Tel ü690
Äu - und Berkam 2397

14

Obftbänme aller Ar !
I IN Höchst - . Puramieen - und SvaUerform \
(Erdbeeren , Brotnbeeren , Himbeeren

Mannls - u. 6 kchelbeeren, höchst . !
Aiergehöl,e und Coniferen .

PretSlifte aus Anlraae .

! krichWen, öaumlchulen !
am Reichsbahndof tn ^tttinssn .

Lohäno voll < Xärpertoru
durch unsere orieatal . Kraft¬
pillen . (Für Damen pracht¬
volle Büste , Preisgekrönt
mit goide &eu Medaiüer and
Ehroadipl . in kurzer Zeit große
Qewlohts *n >. - 15 Jahre
weltbekannt , Garantiert un
jehädlich . Aerztllch empfohl .
Streng reell . Viele Dank -
SObreiben . Preis Packung
100 iiück ) »,75 Goldmark . —

Porto extra . (Postanweisung
oder Nachnahme ). D, Franz
Steiner & Co., 6 . m . b. ß .
öerlin W 30/81 .

In Karlsraho ZU haben ir
der Hilda • Apotheke . Karl¬
trasse 66 Ai2

Krätzurgan
! sauber , mild , » nlchädl
Juiken und satt alleHaui -
leiden . I il»uili «i lach bew
Dri >-, . DeIin . Ns „ Zäl !rtn .^ >erftr . fifi Pacl 1.50. 3474o

Ph . Scharmann
Automobil - Vertrieb

Telefon 5070 Karlsruhe Schloßbezirk 11

Die Mechanisierung der Strasse.

Rohölzugmaschine &
Keine Ventile. Kein Maenet. Kein Vergaser.
Dient zugleich als Antriebemaschine für alle
== === gewerblichen Zwecke- L

Anhänger ~Kipper
SÄ 2 , 3 , 4 „ „ d 5 To .

Sonderheit :

Kugellagerachsen S/ahlräder.
L' nler -vcrlreler gesucht . « n

Tamen -Beiniileid
( Im ) ulnrlsch )

cvochemachende Steuhei »
Unehtbebrt .. vrak « nnd
beanem,n tragen . Soll
im Äeside einer icden
Dame sein Prospekte
lUatitS dnrck Versand
E . M « !er . Äägetdera
Nr . 45>, P . Steinen « .
Lörrach Baden N4SIÜ

| Nordd,
| Gm t> ü

' Honia- uJachs-^ff
Visselhövede

Kropf TÄ Akroi
S » br wirksam . unKillig . ärzti . erpr . Auen illr Kuio
In Apoiheken erhältl bopo * Hofaootheke . Karl«ru

ra ■N

Pinsel — Besen
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Bernhard Müller, iMr-Mini Hiir. 31
Größte und leistungsfähigste Bürsten » Fabrik am Platze

Tel . 2239 . — Gegründet 1896. — Tel . 2239 .
Spezialität ; Maschinenbürsten jeglicher Art nach Zeich¬

nung oder Muster . Parkett - u . Llnoleum - SchruDü ®
qnach eigenen Modellen zu mäßigen Preisen

Reparaturen aller Systeme schnell , und billigst .
Zweifj -Geschäf v

Rudolf Kümmerle ,

Piano
t . Berdux

Meistsrwerke deutsch
Klavierbaukunst

Alleinvertretung :

Planshaus Lang
IfiMfjtr 167 I. TsL 1073
Balamftnder - Sch 'ihhftQ »

Piano
RlfmO ler

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
fowrtr . 117,1. T« . 1073
Salamander - Seh »h ! aas

^ r Piano
RfimhUd

von We .trul
Alleinvertretung:

Pianohaus Lang
IKwilr . 1(7,1. Tri. 187

*
3

Salamander •Schuhhaus

il

Müller
Europas größte
Harm .-Fabriken
Alleinvertretung:

Pianohaus Lang
lckmik . iv, ! tri m
SaUmander -Soli uhhaut

Flügel
Stefnberg

vorzügliche? Fabrikat
Alleinvertretung.

Pianohsus Lang
Ktütrslr. 167,1. M m
Salom »nder -Schabhan «

j v.

Hlldebrandi
sind harvorragend

Alleinvertretung:

Pianohaus Lang
KiLirsir. \SI. I. M MZ
Salamander •f̂ chuhhaas

Piano
Goefze

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung.
Pianohaus Lang
Islsarstr. 15? I. Tu 1873
Saum wd «r - Schnhh »««

Piano
Baidur

Weltmark»
Alleinvertretung:

Pianohaus Lang
Kitointr. 167, L Tri. 1073
S*l»m»uder - Sohahku »

Piano
Rosenkranz

bekannte Marke

Alleinvertretung
'•

Pianohaus Lang
( riHrtir . 187, l MJ
Salamander Schuht 8*^
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